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5. Jahrgang Mittwoch , 8. Juli 1953

Nach dem Gesets des Hundelns :

Lebensmittel - Angebot an die OStzone
Bonner Gerüchte über die nächsten Schritte des Westens

BONN ERB) — Wie in Bonner alliierten Kreisen am Dienstag bekannt wurde , beschäftigten
sich Beamte der amerikanischen Hochkommission zur Zeit mit der Frage , in welcher prakti -
schen Form die mehrfach geforderten konkreten Maßnahmen zur teilweisen Uberwindung der
Ost - West - Schwierigkeiten in Deutschland bei einem eventuellen Entgegenkommen der Sowiets
durchgeführt werden könnten . In diesem Zusammenhang fanden in Bonn ausländische Zei -
tungsmeldungen besondere Beachtung , die angekündigt hatten , daß Washington Anweisung
erteilt habe , für die kommende Außenministerkonferenz eine Reihe von entsprechenden Vor -
schlägen auszuarbeiten .

Einzelheiten über Art und Ummfang der even -
tuell in Erwägung gezogenen Maßnahmen
wWurden von amtlicher Seite nicht bekannt -

gegeben . Er hieß lediglich , daß die Bearbeitung
Solcher Fragen zu den Routine - Beschäftigun -
gen der Hochkommissionen gehöre und daher
nicht unbedingt eine ausgesprochene aktuelle

Bedeutung habe . Auch die Meldung der Stock -
holmer Zeitung „ Swenska Dagbladet “ vom

Dienstag über eine „ psychologische Offensive “
der Vereinigten Staaten sei in diesem Sinne
zu Verstehen .

Im Mittelpunkt der in Bonner politischen
EKreisen erörterten und für möglich gehaltenen
Maßnahmen steht seit einigen Tagen die Frage
der Verschiffung von Lebensmitteln für die
Bevölkerung der Ostzone . Ein solches Vor -
gehen war auch mehrfach von der SPD vorge -
schlagen worden . Man weist darauf hin , daß
die Sowjets bei einem solchen Angebot ein -
deutig zu erkennen geben müßten , ob sie bereit

Wären , eine solche Hilfe zur Linderung der Not
in den von ihnen besetzten Gebieten entgegen -
zunehmen .

Westberliner Kommandanten

konferierten mit Reuter

Die drei Westberliner Stadtkommandanten
besprachen am Dienstagvormittag mit Bür -

germeister Ernst Reuter die gegenwärtige
Lage . Sie waren sich einig in der Meinung ,
daß alles getan werden muß , um normale
Verhältnisse in Berlin wiederherzustellen und
die bestehenden Schwierigkeiten für die Be -

völkerung zu erleichtern . Am Montag hatten
die Westalliierten Kommandanten in Berlin

die Sowjets erneut um Wiederherstellung des
fkreien Verkehrs in ganz Berlin ersucht .

Die Berliner SPD will die westlichen Al -

liierten ersuchen , alles zu unternehmen , um
die Verbindungen zwischen Ost - und West -
berlin wieder zu normalisieren . Zunächst sol -
len die Sektorengrenzen wieder geöffnet und
alle bei dem Juni - Aufstand festgenommenen
Demonstranten von den Sowietzonenbehörden
Wieder freigelassen werden . Die SPD will fer -

ner vorschlagen , den besonders Bedürftigen
der unter den Folgen des Aufstandes leiden -
den einen noch festzusetzenden Ostmarkbe -

trag im Verhältnis eins zu eins in Westmark
umzutauschen .

Keine jeste Tagesordnung für Washington
Ostberliner Aufstend Themæ der Washingtoner Außenministerkonferenz

WASHINGTON ( dpa ) - Einer der wichtig -
sten Tagesordnungspunkte der am Freitag in
Washington beginnenden Außenministerkon -
ferenz Großbritanniens , Frankreichs und der
USA wird , wie am Montag im State Departe -
ment mitgeteilt wurde , eine Diskussion über
die Möglichkeit sein , die ständige Unruhe in
der Sowjetzone politisch auszunutzen . Es
wurde jedoch versichert , daß die USA alle
Schritte nur nach vorheriger Fühlungnahme
mit Großbritannien und Frankreich unterneh -
men würden .

Wie in Paris verlautete , werden die Außen -
minister Frankreichs , Großbritanniens und der

USàA bei ihrem Treffen in Washington an keine
feste Tagesordnung gebunden sein . Sie werden
im Laufe ihrer viertägigen Besprechungen je -
doch alle aktuellen politischen Probleme er -
örtern . Nach einer Aussprache über die sowie -
tische Politik sollen das Deutschlandproblem ,
der österreichische Staatsvertrag und die Eu -

ropapolitik erörtert werden . Dann würden sich
die Außenminister mit den asiatischen Proble -

men im Vordergrund mit Korea und Indo -
china —befassen . Bei allen Unterredungen soll
die Möglichkeit einer Viererkonferenz berück -

sichtigt werden .

IBTFO : Achiung der Cewerkschaftsrechle
17 . Juni ein „ flammendes Symbol für den Freiheitswillen der Arbeiterschäft “

STOCKHOLM ( dpa ) - Der Stockholmer Weltkongreß des Internationalen Bundes Freier
Gewerkschaften IBFG ) wandte sich am Dienstag gegen Verletzungen der gewerkschaftlichen
Rechte in verschiedenen Ländern der Welt und gegen Zwanssarbeit diesseits und jenseits des
Eisernen Vorhanges . In Appellen an die UN verurteilte der Kongreß die Massendeportation
ungarischer Familien im Jahre 1951 und die Massenaburteilung kommunistischer Führer im
Slansky - Prozeß .

Der Kongreß wandte sich außerdem gegen
den Versuch der südafrikanischen Union , eine

Erster Erfiole der Regierung Laniel
Finanzausschuß billigt Stabilisierungsprogremm mit Abänderungen

PARIS ( dpa ) - Der Finanzausschuß der französischen Nationalversammlung stimmte in der

Nacht zuin Dienstag grundsätzlich dem von der Regierung vorgelegten Plan für eine Stabili -

sierung der Staatsfinanzen zu . Allerdings wurden die vom Finanzminister Faure gewünschte

Erhöhung der Benzinsteuer sowie staatliche Stempelgebühren abgelehnt , ohne daß die Aus -

schußmitglieder andere Wege zur Beschaffung der dadurch ausfallenden Geldmittel vor -

schlugen .

Alle übrigen Maßnahmen des Stabilisie -

rungsplanes — Stundung der am Freitag fäl -

ligen Sondervorschüsse der Bank von Frank -

reich in Höhe von 130 Milliarden Franes ( etwa

1,6 Milliarden DM ) — und die Gewährung
neuer zusätzlicher Vorschüsse von 110 Milli -
arden ( 1,4 Milliarden DM , ferner Erhöhung der
Alkoholsteuer , Verdoppelung der Paßgebühren
Und zeitlich begrenzte Sondervollmachten für
die Regierung zur Durchführung der dringend -
sten Finanzvorlagen — wurden genehmigt .

Sowohl Ministerpräsident Laniel als auch

Finanzminister Faure hatten die Mitglieder
des Finanzausschusses dringend ersucht , zu

den Plänen der Regierung positiv Stellung

zu nehmen . In seinem von Sitzungsteilneh -
mern später als „ äußerst virtuos “ gekenn -
zeichneten Ausführungen erinnerte Faure an
das vom Ministerpräsidenten in seiner Inve -
stitur gegebene Versprechen , die Kaufkraft
der Bevölkerung unbedingt zu erhalten und
das Preisniveau nicht zu erhöhen .

Der französische Ministerpräsident Laniel

will , wie am Dienstag von amtlicher Seite in

Paris verlautete , zur Durchsetzung des Fi -

nanzprogrammes nicht unbedingt die Vertrau -

ensfrage stellen . Die Regierung hatte ur -

sprünglich das neue Finanzprogramm als ein

unteilbares Ganzes bezeichnet .

Ueberschwemmungen in Korea
Hettige Kämpfe bei Stutm und Regen / Reisernte gefährdet

SEOUL ( dpa ) — Trotz Sturm und anhal -

tendem Regen spielten sich am Dienstag im
wWestlichen Teil des Mittelabschnitts der Ko -

reafront heftige Kämpfe ab , nachdem es am

Vor einer Rehabilitierung
André Martys

PARIS ( dpa ) — Die Rehabilitierung des

nach den gescheiterten Anti - Ridgway - Kund -

gebungen und politischen Streikaufrufen in

Ungnade gefallenen früheren KP - Politbüro -

Mitglieds André Marty soll nach Angaben
des „ Figaro “ unmittelbar bevorstehen . Das

Blatt berichtete , daß Generalsekretär Mau -

rice Thorez selbst eine neue Untersuchung

des „ Falles Marty “ eingeleitet und den frü -

heren Vorwurf der angeblichen geheimen
Zusammenarbeit mit der französischen Poli -

zei bereits offiziell zurückgenommen habe .

Die Rehabilitierung Martys wird als Begleit -

erscheinung einer Reorganisation der KP

Frankreichs ähnlich derjenigen in anderen

kommunistischen Parteien Europas angese -

hen .

Sonntag und Montag wegen starker Regen -
källe kaum zu nennenswerten Gefechten ge -
kommen war . Durch die Wolkenbrüche der

letzten Tage sind in Südkorea weite Gebiete
überschwemmt . In der Reisernte richtete das

Unwetter großen Schaden an . Die Preise für

Reis , das Hauptnahrungsmittel der Koreaner ,

stiegen in den letzten 24 Stunden um rund

35 Prozent . Mehrere Flüsse sind über die

Uker getreten . 30 Brücken an wichtigen Stra -
gen wurden von den Fluten mitgerissen .

Der südkoreanische Innenminister Chin

Hewon Shik gab am Dienstag bekannt , daß

5 Personen verhaftet worden sind , die unter
dem Verdacht stehen , die Massendemonstra -

tionen am vergangenen Freitag vor dem Ge -
bäude der Nationalistischen Demokratischen
Partei in Pusan inszeniert zu haben . Die
Partei steht in Opposition zu Syngman Rhee .
300 Demonstranten hatten das Gebäude de -

moliert , nachdem der Vorsitzende der Partei
die Haltung Rhees zum Waffenstillstand kri -
tisiert hatte . Der Innenminister wies Berichte
als unwahr zurück , nach denen der Partei -
Vorsitzende getötet oder hingerichtet worden

sein soll .

auf der Theorie der Herrenrasse gegründete
Gesellschaft aufzubauen , gegen die Verletzung
fundamentaler Gewerkschaftsrechte in Ma -
rokko und Tunesien durch die französische Re -
gierung und gegen eine für bestimmte Bevöl -
kerungsgruppen diskriminierende Gesetzge -
bung in Zypern , Japan , Uruguay und Südrho -
desien . Dem internationalen Arbeitsamt und
anderen UN - Behörden wurde Beweismaterial
über die Verletzung der Gewerkschaftsrechte
in der Sowjetunion , der Tschechoslowakei , in
Rumänien und Spanien zugeleitet .

Am Montag hatte der Kongreß in schärfster
Form den Einsatz sowietischer Truppen und
Panzer gegen die deutschen Arbeiter in der
Sowjetzone und in Ostberlin verurteilt und
die Wiedervereinigung Deutschlands durch
freie Wahlen gefordert . In einer einstimmig
angenommenen Entschließung erklärt der Kon -
greß , der 17. Juni werde für alle Zeit ein „ flam -
mendes Symbol für die Entschlossenheit der
Arbeiterschaft bleiben , sich niemals der Ty -
rannei zu unterwerfen und alles für die Frei -
heit zu wagen . “

Der Kongreß forderte die dem IBFG ange -
schlossenen Organisationen in der Entschlie -
gung zu praktischen Maßnahmen auf , um den
Opfern und den Flüchtlingen vor der sowjeti -
schen Tyrannei moralische und materielle Un -
terstützung zu gewähren . Die Ereignisse in der
Sowjetzone und auch die Demonstrationen in
der Tschechoslowakei hätten bewiesen , daß
nicht einmal der härteste Terror die Einheit
zerbrechen kann , die zwischen den freien Ar -
beitern in den demokratischen Ländern und
ihren Brüdern hinter dem Eisernen Vorhang
besteht . ( Siehe auch Seite 3 der heutigen Aus -
gabe ) .

Streikaufforderung in Budapest
WIEN ( dpa ) — Blätter mit der Aufschrift

„ Durch Streik zur Freiheit “ wurden am
28. Juni in den Arbeitervororten Budapests
gefunden , wie am Dienstag in Wien bekannt
wurde . Unbestätigten Informationen nach
soll es am Montag unter der Arbeiterschaft
der Rakosi - Werke , die Maschinen aller Art
und Maschinenteile herstellen , zu Unruhen
gekommen sein .

prag schafft Arbeitsdisziplingesetz
wieder ab

WIEN ( dpa ) — Die tschechoslowakische

Regierung hat nach einer Meldung des Pra -

ger Rundfunks ein erst vor wenigen Tagen
in Kraft getretenes Gesetz wieder abge -
schafft , das verschärfte Strafen für ein un -
entschuldigtes Fernbleiben vom Arbeitsplatz
und für häufigen unbegründeten Arbeits -

platzwechsel vorsah .
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Telegraf : 46 Volkspolizisten zum

Tode verurteilt

BERLIN - Sowietische Militärgerichte haben
in der Sowietzone im Zusammenhang mit dem
Volksaufstand am 17. Juni bisher insgesamt 15
Offiziere und 31 Mannschaftsdienstgrade der

Volkspolizei wegen „ Befehlsverweigerung und
Widerstand “ zum Tode verurteilt , meldet der
Westberliner „ Telegraf “ . Im Bezirk Rostock
seien 178 Teilnehmer des Juniaufstandes zu
durchschnittlich je zweieinhalb Jahren Zucht -
haus verurteilt worden . 435 Demonstranten
befanden sich zur Zeit in diesem Bezirk noch
in Untersuchungshaft .

Glückwünsche an Nanga - Parbat⸗ -
Bezwinger

MUNCHEN ( dpa ) — Von allen Seiten aus
Deutschland gebhen der deutsch - österreichi -
schen Himalaya - Expedition , die den Nanga
Parbat bezwungen hat , Glückwunschtele -

gramme zu . Nach den ersten Glückwünschen
von Bundespräsident Heuss und Vizekanzler
Blücher telegrafierte am Dienstag auch der
Münchener Oberbürgermeister Thomas Wim -
mer an die Expedition , für die er das Ehren -

protektorat übernommen hatte . Auch der stell -
vVertretende bayerische Ministerpräsident Dr .
Wilhelm Högner hat der erfolgreichen Expe -
dition telegrafisch seine Glückwünsche über -
mittelt . Der österreichische Bundeskanzler
Raab richtete an die deutsch - österreichische
Nanga - Parbat - Expedition am Dienstag ein

Glückwunschtelegramm , in dem er den Teil -
nehmern seinen Dank für die hervorragende
bergsteigerische Leistung ausdrückte .

Dänische Soldaten müssen 18 Monate

clienen

KOPENHAGEN . ( dpa ) — Die dänischen
Soldaten wurden am Dienstag durch das
Verteidigungsministerium davon unterrich -

tet , daß die meisten gegenwärtig einberufe -
nen Soldaten 18 Monate dienen müssen . Le -
diglich kleinere Teile des Herres , Einheiten
der Nachrichten - und Versorgungstruppen ,
werden bereits nach 12 Monaten entlassen
werden . Für die gesamte Luftwaffe und die
Besatzung der dänischen Küstenbefestigun -
gen war die 18monatige Dienstzeit bereits
Vor längerer Zeit verkündet worden .

Süclkoreanisches Parlament würdigt
Kampf der Ostherliner

TOKIO ( dpa ) — Die südkoreanische Na -
tionalversammlung beschloß am Dienstag

einstimmig , eine Botschaft an die deutsche
Bundesregierung zu schicken , in der der
Kampf der Ostberliner gegen den Kommu -
nismus gewürdigt wird . In der Debatte der
Nationalversammlung wurde erklärt , da

Deutschland und Korea beide das Unglück
hätten , geteilt zu sein , sei es notwendig , den
Kampf des deutschen Volkes gegen den Kom -
munismus zu ermutigen .

Neuer Sowietbotschafter für Paris
Der ehemalige sowijetische Botschafter in Ankara ,

Winogradow , ist zum neuen sowietischen Botschafter
in Paris ernannt worden .

Labourabgeordneter gestorben
Der Labourabgeordnete Ayles ist im Alter von

74 Jahren gestorben . Ayles war Mitglied der Ge -
sellschaft der Freunde ( Quäker ) und verbrachte als
überzeugter Pazifist im ersten Weltkrieg zwei Jahre
wegen Kriegsdienstverweigerung im Gefängnis .

Belgien gibt deutsche Auslandsbonds frei
Belgien hat sich als erstes Land entschlossen ,

Schuldverschreibungen deutscher Schuldner , die auf
Fremdwährung lauten , sogenannte Auslandsbonds ,
auf Antrag freizugeben .

Japan erhält Atomforschungsinstitut
Japan wird , wie ein Regierungssprecher in Tokio

mitteilte , ein Atomforschungs - Institut errichten . Das
Institut soll in einem Zeitraum von drei Jahren mit
über acht Millionen DMark aufgebaut werden .

London feiert Tensing -
Der indische Bergsteiger Tensing , der zusammen

mit dem Neuseeländer Hillary Ende Mai den Mount
Everest bestieg , wird mit seiner Familie in London
auf jede Weise gefeiert . Er verbringt dort auf Ein -
ladung des indischen Hohen Kommissars einen Ur -
laub .

Heeresdienstpflicht in Norwegen weiterhin 1 Jahr
Das norwegische Storting beschioß , daß die mili -

tärische Dienstzeit im norwegischen Heer weiterhin
bei 12 Monaten liegen , in der Flotte und Luftwaffe
aber auf 16 Monate erhöht werden soll .
Leiter des amerikanischen Uebersee - Informations -

dienstes trat zurück
Dr. Robert Johnson , der Leiter des Uedbersee - un-

formationsdienstes der amerikanischen Regierung ,
ist zurückgetreten . Präsident Eisenhower nahm
Johnsons Rücktrittserklärung mit Bedauern an.
Britisch - chinesisches Handelsabkommen unterzeichnet

Ein britisch - chinesisches Handelsabkommen wurde
in Peking von der chinesischen Ein - und Ausfuhr -
Corporation und einer britischen Handelsdelegation
unterzeichnet . Das Abkommen sieht einen Waren -
austausch in Höhe von 30 Millionen Pfund Sterling
( Stwa 350 Millionen DW) vor .
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Pariei oder Kirche ?

M. M. Es gibt seit einigen Wochen eine

Katholische Nachrichtenagentur ' in Deutsck -

land , die unter dem Zeichen KNA nur kirch -

liche Nachrichten und Kommentare ausge -
den sollte , so teilte sie hei ikhrer Grundung mit ,
Warum soll es eine solche Einricktung nicht

geben ? Die Katholische Kirche wird sicher

eine große Zahl von Informationen kaben ,
die sie ihren Gläubigen mitteilen möchte ,
und die die Katholiken in Deutschland wis -

sen möckten und müßten . Niemand wird et -

Was dabei finden , daß eine zentrale Stelle

diese Nachrichten sammelt und verbreitet .

Die KNA in Deutsckland scheint aber ei -

nen anderen Zweck verfolgen zu wollen . Sie

gibt auch kirchliche Nachrichten aus . Eine

genaue Beocbachtung ikres Dienstes zeigt je -

doch , daß sie in erster Linie eine andere Auf -

gabe zu erfüllen begonnen Rat , nämlich die ,

einer politischen Partei zu kelfen . In den

ersten Wochen ihrer Tätigkeit , die wir mit

Aufmerksumkeit verfolgt haben , förderte die

KNA ungeniert die CDU und ihre Politile .

Seit kurzem hat sie auch zum Angriff ange -

setæt , nicht nur gegen die SPD , sondern zu -

letzt auch gegen die Freien Demokraten der

Ricktung Maier . Es war vielleicht das Welt -

anschauliche in Maiers Lübecker Rede , das

die KVA aquf den Plan rief , ihren Angriff

trug sie dann aber gegen die ganze Richtung

vor , die ihr vielleicht nicht gefällt . Das ge -
sckhah auf eine wenig feine Art . Damit mag
sich die FDP selbst auseinandersetzen .

Im Informationsdienst der KNA vom 4. Juli

RAndken wir erneut einen Angrißf auf die SPD .
Sie wird als „ Materiallieferant “ für das

evangelische „ Gustav - Adolf - Werk “ bezeich -

net , das laufend Informationsmaterial über
die katkholische Kirche von der SPD erhalte .
Der vermutete Zwischenhändler sei der Bun -

destagsabgeordnete Herbert Wekner , „ der
in Kreisen der Religiösen Sozialisten ver -
kehrt “ , Das Material stamme Übrigens aus

dya - Diensten .

υιεN

Diese „ Information “ ist ein ungewöhnliches
Zeugnis für ungewöhnliche Unkenntnis .

Wenn dpa - Dienste interessantes Material
enthalten , bestünde wokl auck für das „ Gu -
stav - Adolf - Werk “ die Möglichkeit des direł -
ten Bezuges . Warum sollte sich die SPD ein -
schalten ? Warum aber ausgerechnet der

Abgeordnete Wehner ? Vielleicht nur , weil
er in Hamburg gewäklt wurde und dort
Wohnt ? Die Infamie der unausgesprochenen
Unterstellungen wird an dieser Stelle beson -
ders sgichtbar .

Man verleumdet ohne Hemmungen : den

Gustav - Adolf - Verin , der sich angeblick ein -

seitig unterrichten läßt , die SpD , die nach

KNA- Vorstellungen „ natürlich “ gegen die
Katholische Kirche sein muß , weil sie die Po -
liti der CDV ablehnt , den Abgeordneten ,
dtie dya — was nur immer kherhalten kann .

Dies nennt man auch christlich und paten -
tiert atholisch , wenn man die Anfhündigung
der neu errichteten Agentur ernst nehmen
soll , die im christlich - Keatholischen Geiste
arbeiten wollte . Ob die Leiter der KNA je
begreifen , daß Katholiken nicht nur in der
CDUV ihre politische Heimat sehen ? Ob sie
je bereit sind , zu wissen , daß auch die SPD
ungezählte Katholiicen zu ihren Parteigän -
gern zählt ? Sie wollen es nickt wissen , denn
sie wollen nur der Partei dienen , nicht der

Kirche .

VI

1. Fortsetzung

Wenn der Angeklagte die Tat begangen
hat , so war er zweifellos im Vollbesitz seiner
geistigen Kräfte . Besonders beweist dies sein
Geständnis , das er nach Aussagen des In -

spektors wie einen Geschäftsbrief diktierte ! “
Der Staatsanwalt schwieg wiederum , mit

einem verbissenen Ausdruck im Gesicht .
Ein blasser Streif Novembersonne stahl sich
durch das hohe Fenster des Saales und legte
seine dringende Reparaturbedürftigkeit bloß .
Die Decke mit ihren stockigen Flecken sah
aus wie eine zerfetzte Landkarte , während
im Verputz der Wände daumenbreite Risse
klafften . Hinter dem Pult des Staatsanwaltes
hatte ein Bild gehangen . Das dunkle Viereck
hob sich scharf von der verblichenen Tapete
ab und wirkte über dem eckigen Kopf des
Anklägers wie ein feindseliger kubistischer
Würfel .

„ Die Anklage “ , fuhr er fort , „ hat Fragen
über Fragen ! Warum dieses „ Nichts “ eines
Geständnisses ? Warum dieses hartnäckige
Schweigen ? Warum die Ablehnung und der
Verzicht auf einen Anwalt ? Verfolgt der An -

geklagte diese Taktik , um auf keinen Fall in

Widersprüche verwickelt zu werden ?
Meine Herren ! Die Anklage ist auf Grund

dieser Eigentümlichkeiten zu der Ansicht ge -
langt , daß der Angeklagte Mitverschworene

Hatte , die er durch sein Schweigen deckt ! Die

Anklage ist sogar davon überzeugt , daß der

Angeklagte die Tat auf Grund seines Krank -

AZ . AlL GEMEINIE ZEITUNG

geführt wurde .

Erneut stellte die SpD wieder ihren Antrag ,
den Arbeitern und den nicht in leitender Funk -

tion tätigen Angestellten der Gemeinden das

passive Wahlrecht ( die Wählbarkeit ) zuzuge -
stehen . Die Sprecher der SPD , Renner , Bayh
und Moltenbrey , stellten fest , daß es eine un -

nötige Härte für viele tausende sel , sie von der

Wählbarkeit auszuschließen . Falls sie nicht in

leitenden Funktionen tätig seien , würden sie

als Gemeinderäte nicht in Pflichtenkollision
mit ihrer Tätigkeit in der Gemeinde geraten .
Der Antrag wurde jedoch von FDP und CDV

abgelehnt . Ein CDU - Antrag , Listenverbindun -

gen zuzulassen , wurde mit den Stimmen der

Koalition abgelehnt . Innenminister Ulrich

hatte dazu erneut erklärt , das der Wähler

durch Listenverbindungen einem Kandidaten

zum Zuge verhelfen könne , den er gar nicht

gewollt habe . Oskar Kalbfell fügte hinzu ,

daß die Listenverbindung den Wählerwillen

verfälschen könne . Die FDP machte den Ver -

mittlungsvorschlag , Listenverbindungen in Ge -

meinden bis zu 10 000 Stimmberechtigten zu

gestatten , zog ihn aber wieder zurück , als er -

sichtlich wurde , daß der Antrag auf hart -

näckigen Widerstand der SpD stieß .
Das Parlament beschloß dann , die Amtszeit

der Bürgermeister auf acht Jahre , bei Wieder -

Wahl auf zwölf Jahre festzulegen , Das gleiche

gilt für Landräte . Für diesen Antrag stimmten
CDU , FDyp und wenige Mitglieder der SPD .

Die Mehrheit der Sozialdemokraten hatte sich

dafür eingesetzt , die Amtszeit , wie im Regie -

rungsentwurf vorgesehen , auf sechs Jahre , bei

Wiederwahl auf zehn Jahre festzulegen , Viktor

Renner wies in der Debatte darauf hin , daß

eine so einschneidende Erhöhung der Amtszeit

nicht in diesem vorläufigen Gesetz geregelt

werden könnte . Sie müßte den Beratungen des

noch zu schaffenden Gesetzes über die Kreis -

und Gemeindeordnung vorbehalten bleiben .

Es kam jedoch eine Mehrheit für die Verlän -

gerung der Amtsperiode zustande , weil sich in

Wahlkrach in

BONN ( dpa ) — Die seit längerer Zeit

schwelenden Wahlauseinandersetzungen in -

nerhalb der Koalition nehmen immer schär -

fere Formen an . Die „ Freie Demokratische

Korrespondenz “ beklagt sich am Dienstag
darüber , daß ausgerechnet von seiten der

CDU , die immerhin Anlaß hätte , die Loyali -
tät der FDP anzuerkennen , Wahlparolen ge -

prägt werdeh , die mit ihrer Brüskierung des

Koalitionspartners als „ taktische Entgleisung
schlimmsten Ausmaßes “ gewertet werden

müssen .
Die Fop wendet sich in ihrer in scharfen

Worten gehaltenen Stellungnahme vor allen

Dingen gegen den — wie es heißt — ‚ver -
blendeten Eifer “ des Abgeordneten Pr . Wür -

meling , der mehrfach die FDP scharf ange -
griffen hatte . Es frage sich nur , wohin es

führe , so meint die Freie Demokratische Kor -

respondenz in besorgtem Ton , wenn Par -
teien sich von solchen „ Heißspornen “ in ei -

nen totalen Wahlkrieg aller gegen alle hin -

reißen lassen .

Es gebe in allen Parteien Kampfhähne , die
darauf brennen , in der hohen Zeit der Wahl -

auseinandersetzungen vor einem staunenden
Publikum ihre „ fanatischen Qualitäten “ zur
Geltung zu bringen . Ihre Kampfesweise , so
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heitszustandes gar nicht allein begangen ha -
ben kann ! “

Im Zuhörerraum kam eine Unruhe auf , die
der Wachtmeister mit einem Hochrucken des
Kinns mißbilligte . Auch der Staatsanwalt
blickte hinüber .

Zuhörer bei Prozessen waren ihm von jeher
unsympathisch gewesen , denn jene , zu denen
zu sprechen es sich verlohnt hätte , kamen nie

hierher .
Auffallend in diesen sensationshungrigen

Reihen erschien ihm nur ' das Gesicht einer
jungen Frau , die ihre Augen während seines
ganzen Plädoyers starr auf ihn gerichtet hielt .
Gleich zu Beginn nahm der Staatsanwalt ihr
sonderbar konzentriertes Interesse an diesem
Fall wahr .

Auch jetzt wich sie seinem Blick nicht
aus . Ein blasser Streif Sonne huschte über ihr

Gesicht , aber sie schien das nicht zu Sꝓüren .
Sie reagiertèe nicht mit dem leisesten Zucken
der Augenlider , wie es doch sonst jedem
Menschen passierte , wenn seine Augen von
einer plötzlichen Helle getroffen wurden .

Sonderbar ! Wie etwas Aufgerissenes , das
nicht wieder zusammenfindet , dachte der
Staatsanwalt und wandte sich ab . Der Vor -
sitzende schaute ihn erstaunt an . Was inter -
essierte den Gestrengen plötzlich der Zu -
hörerraum ? Dann war die scharfe Stimme
wieder da :

„ Die Beweisaufnahme ergab bisher keinen

Anhaltspunkt , der auf Mittäterschaft eines

＋

Amtszeit der Bürgermeister neu festgesetzl
Lendesversammlung veràbschiedet kommunalgesetze mit breiter Mehrheit

STUTTGART ëοhg ) — Die Verfassunggebende Landesversammlung Baden - Württemberg
hat am Dienstag die Voraussetzungen däfür geschaffen , daß im ganzen neuen Land im Herbst

dieses Jahres die Gemeindewahlen stattfinden können . Die beiden Gesetze über die Anglei -

chung des Kommunalrechts und über die Gemeinde - und Kreiswahlen wurden in dritter

Lesung mit einer breiten Mehrheit verabschiedet . Die Anträge aus der zweiten Lesung
wurden num größten Teil wiederholt , wenn auch die Begründung weniger leidenschaftlich

der dritten Lesung auch die Bürgermeister der
FDP - . und CDU - Fraktion , die sich in zweiter

Lesung der Stimme enthalten hatten , nunmehr
kast ausschließlich für die Verlängerung ein -
Setzten .

Bekräftigt wurde auch der Beschluß in 2.

Lesung , Freiburg zur kreisfreien Stadt zu er -
heben . Darüber hinaus sollen auch Baden -
Baden und Konstanz diese Stellung erhalten ,
wenn sie es nicht vorziehen , kreisunmittelbar
zu bleiben .

Ein CDU - Antrag , der die Bestellung der
staatlichen Landräte in den südlichen Landes -
teilen von der Zustimmung der Kreistage ab -

hängig machen wollte , wurde abgelehnt , da
die Frage , ob staatliche oder kommunale Land -
räte , erst in der Kreis - und Gemeindeordnung
entschieden werden soll .

Ein weiterer Beschluß erhöht die Unter -

schriftsquoten für die Einreichung von Wahl -

Vorschlägen . Nach dem nun bindenden Be -
schluß bedürfen Wahlvorschläge in Gemeinden
bis zu 1000 Einwohnern 10, bis zu 5000 Ein -
wohnern 30, bis zu 10 000 Einwohnern 50, bis zu
50 000 Einwohnern 100 , bis zu 100 000 Einwoh -
nern 200 und über 100 000 Einwohnern 400
Unterschriften .

Ferner wurden drei Gesetze in dritter Lesung
angenommen . Darunter ist das Initiativgesetz
der SpD , das die Erteilung von Sonderurlaub
an Mitarbeiter in der Jugendpflege vorsieht .

Bundlesverfassungsgericht prilft
Rechte ddes Bundesrats

KARLSRUHE ( dpa ) — Der zweite Senat des
Bundesverfassungsgerichts in Karlsruhe wird
am 14. Juli die Rechte des Bundesrats beim
Erlaß des Bundesnotenbankgesetzes prüfen .
Die FDP - Bundestagsfraktion hatte wegen
dieses noch nicht ' verabschiedeten Gesetzes
Vorsorglich das Verfassungsgericht angerufen .
da sie der Ansicht ist , daß das Gesetz nicht
der Zustimmung des Bundesrats bedarf .

der Koalition
FOp erteilt scharfen Verweis en Würmeling

beklagt sich die FDP über ihren Koalitions -
partner , sei immer die gleiche : einhauen ,
pieken und kratzen nach jeder Seite , keine
gute Feder am anderen lassen und alles ad
maiorem gloriam der lieben eigenen Partei .

Botschafterrang füür Hausenstein ,
Krekelfer ünel Schlange - Schöningen
BONN ( dpa ) — Rundespräsident Theodor

Heuß hat den deutschen Geschäftsträgern in
Paris , London und Washington am Dienstag
den persönlichen Rang von Botschaftern ver -
liehen . Der Bundespräsident , der gegenwärtig
seinen Urlaub im Allgäu verbringt , unter -
schrieb die Urkunde am Dienstag . Die Er -
nennung erfolgte auf Beschluß des Bundes -
kabinetts , nachdem die drei Westmächte ihr
Einverständnis dazu erteilt hatten . Auch die
alliierten Hohen Kommissare im Bundesge -
biet haben den persönlichen Rang von Bot -
schaftern erhalten . Bis zum Inkrafttreten der
deutsch - alliierten Verträge bleibt jedoch der

Status der deutschen diplomatischen Mission
in Paris , London und Washington genau 80

unverändert wie die Aufgabe der Botschafter
Francois - Poncet , Conant und Kirkpatrickx -

dessen Ernennung noch nicht offiziell erfolgt
ist — als alliierte Hohe Kommissare .

anderen schließen läßt . Die Waffe , ein älteres

Modell , gehörte dem Angeklagten , wie nach -

gewiesen werden konnte . Allerdinęs hat er
sie trotz des Waffenverbotes nicht abgeliefert ,
aber die Erklärung , daß er daran nicht ge -
dacht habe , kann als glaubwürdig angesehen

werden . Die Fingerabdrücke sind als die des
Angeklagten identifiziert . Der Befund der

Kugel stimmt mit dem Kaliber der Waffe
überein . Zwar liegen Schußlinie und Winkel

merkwürdig sonderber , was der Angeklagte
damit erklärt , daß er bereits vor der Abgabe
des Schusses zu Boden gestürzt Sei . Der Sach -

verständige unterstellt dieser Gegebenheit ge -
nügend Wahrscheinlichkeit , um entschieden
bestritten werden zu können . Der Tatbestand
Wäre demnach lückenlos .

Ueher die Motive seiner Tat verweigert der

Angeklagte die Aussage . Soviel wir feststel -
len konnten , hat seine Frau keinerlei Anlaß
dazu gegeben , daß er ihr in irgendeiner Hin -
sicht feindselig gesonnen sein konnte ! Das
ist alles , was wir wissen . Und nach Weiterem
zu suchen , das macht das Schweigen des An -

geklagten unmöglich .
Die Anklage ist daher gezwungen , sich an

das Geständnis des Angeklagten zu halten .
Und so kurz und nüchtern dieses ist , so ein -
deutig und klar treffe ihn daher auch die
Schärfe des Gesetzes !

Die Anklage hält den Musikverleger Albert
Mahrenbach des vorsätzlichen Mordes an sei -

ner Frau Irene , geborene Nieland , für schul -

dig und beantragt zur Sühne der Tat die
lebenslängliche Zuchthausstrafe unßdd

„ Neinl “ , schrie eine Frauenstimme aus dem
Zuschauerraum .

Aller Augen richteten sich auf die blasse
Frau , die bei Verkündung des Strafantrages
von ihrem Platz hochfuhr und sichtbar für
alle dastand .

Der Staatsanwalt lächelte dünn und trium -
phierend . Natürlich war es die mit den auf -
gerissenen Augen ! Da stimtmte also nicht
alles ! Seine Ahnung war richtig gewesen !

Neuer Grenzschutzkemmand ' eur ?

BONN ( dpa ) — Das Bundesinnenministe -
rium hat den Oberst im Bundesgrenzschutz
Hans Höffner zum Kommandeur des

Grenzschutzkommandos Süd ( München ) er -

nannt und ihn gleichzeitig zum Kommandeur ,

dem höchsten Dienstgrad im Bundesgrenz -
schutz befördert . Der bisherige Kommandeur

des Kommandos Süd , General a. D. Anton

Grasser , der am 30. Juni aus dem Bundes -

dienst ausschied , hat von Bundespräsident
Theodor Heuß in Anerkennung seiner Ver -

dienste um den Bundesgrenzschutz das Große

Verdienstkreuz des Bundesverdienstordens
erhalten .

300 . Sitzung des Bundleskabinetts

BONN ( dpa ) - Unter dem Vorsitz von Vize -
kanzler Franz Blücher trat das Bundeskabinett
am Dienstag zu seiner 300 . Sitzung zusam -
men . Blücher gab zu Beginn der Sitzung einen
Ueberblick über die fast vierjährige Arbeit
des Bundeskabinetts . Bundesverkehrsminister
Seebohm berichtete über die wirtschaftliche
und fnanzielle Lage der Bundesbahn und lei -

tete damit eine Diskussion über Tariffragen
ein . Bundesvertriebenenminister Lukasche
Unterrichtete das Kabinett anschließend übèr
die Unterbringung der Sowietzonenflüchtlinge
im Bundesgebiet . Der Wirtschaftsausschuß des

Kabinetts will die Finanzierung der erforder -

lichen Maßnahmen prüfen .

Schwelzer Vortragsreihe über

den 17 . Juni

BONN CB ) — Der Berliner Bundestags -

abgeordnete Kurt Neubauer ( SPD ) wird sich

am Mittwoch zu einer einwöchigen Vortrags -

reise in die Schweiz begeben , um dort u. à.

in Basel , Bern und Zürich über die Ereig -
nisse des 17. Juni in Berlin und der Sowiet -
zone zu referieren . Die Reise findet auf Ein -

ladung der Sozialdemokratischen Partei der
Schweiz statt .

Nachschub für UsA - Flugplatz in

cler Pfalz

FRANRFURT /Main ( dpa ) - 1500 amerika -
nische Offiziere und Mannschaften des 66.

USA - Aufklärungsgeschwaders trafen am

Dienstag an Bord des Truppentransporters
„ General Leroy Eltinge “ in Bremerhaven ein .
Wie die 12. amerikanische Luftflotte in Ram -

Stein mitteilte , wird das Geschwader auf dem
nach zweijähriger Arbeit fertiggestellten Flie -

gerhorst Sembach Efalz ) stationiert werden .
Die Maschinen , Düsenjagdflugzeuge vom Typ

„ Shooting Star “ , werden am Wochenende nach
ihrer Atlantiküberführung erwartet .

DSeB bittet Kaiser um Hilfe

BERNLIN ( dpa ) — Der Vorstand des Berliner

DGB hat Bundesminister Jakob Kaiser um

Hilfe für die Angehörigen der nach dem Auf -

stand vom 17. Juni aus Ostberlin verdrängten
und der von den Sowjets Verhafteten gebeten .
In dem Schreiben des DGB wird darauf hin -

gewiesen , daß die Angehörigen der Verdräng -
ten und Verhafteten keine Löhne und Unter -
stützungen erhalten . , Sie leben nach den Be -

richten , die den DGB vorliegen , in großer
Not . Ihnen solite nicht nur mit Kleidung und

Nahrungsmitteln , sondern auch mit Geld ge -
holfen werden .

Blank erhielt Zusieherungen im

Krlegsverurteilten - Preblem
WASHINGTON ( dpa ) — Der Sicherungsbe -

auftragte der Bundesrepublik Theodor Blank

hat während seines Aufenhaltes in Washing -
ton von hohen Beamten des USA - Außenmini -
steriums die Versicherung erhalten , daß die

USA- Regierung in kürzester Zeit Maßnah -
men zur Bereinigung der Frage der deutschen

Kriegsverurteilten treffen wird . Ueber die

Art dieser geplanten Maßnahmen verlautete
in Washington nichts . Gut unterrichtete Kreise

glauben indessen , diese Frage werde auf der

kommenden Außenministerkonferenz der drei ,
Westmächte besprochen werden .

Auch der Angeklagte Mahrenbach hatte bei

ihrem Schrei ruckartig den Kopf gedreht ,
und schaute sie an .

„ Kennen sSie die Dame , Angeklagter ? “
fragte der Staatsanwalt kurz und scharf .

Mahrenbach wandte langsam den Kopf und
nickte . ·

„ Sehr interessant ! “ , stellte der Ankläger
fest und verbeugte sich gemessen dem Rich -
tertisch zu : „ Ich stelle die Schlußworte mei -
nes Plädoyers zurück . “

Der Landgerichtsdirektor nickte und 20g
den Aktendeckel , den er schon zur Seite ge -
rückt hatte , wieder vor seine Augen .

„ Es läßt sich nicht verhindern , Angeklag -
ter “ , begann er in jenem leicht mokanten

Ton , der diesem längsten und elegantesten
Richter der Stadt eigen war , „ daß auch das
Gericht diese hörbare Protestkundgebung au -
Berordentlich interessant findet ! Hätten Sie
etwas dazu zu sagen , bzw . zu verschweigen ? “

„*Ich hätte nur den Wunsch , daß Fräulein
Christine Müller sich beruhigen möchte “ ent -
gegnete Mahrenbach langsam .

„ Welcher Anlaß führt denn zu ihrer Beun -
ruhigung ? “

„ Fräulein Müller war meine Sekretärin . “
„ Von wann bis wann ? “
„ Seit 1938 bis Juli dieses Jahres . “
„ Kündigten Sie Fräulein Müller ? “
„ Nein , sie ging auf eigenen Wunsch . “
„ Und aus welchem Grunde ? “

Mahrenbach zuckte die Schultern . Der
Vorsitzende blickte zu Christine Müller hin
und musterte sie aus seinen verborgenen Au -
gen , die im Schatten seiner vorspringenden
Stirn lagen .

Sie war nicht schön . Ihr blasses Gesicht
Wirkte eckig und unregelmäßig und sehr
herbe und verschlossen , Bemerkenswert wa⸗
ren nur die hochgeschwungenen Bögen ihrer
schmalen Augenbrauen , in denen ununter -
brochen das Zucken einer starken inneren
Unruhe zu vibrieren schien .

Fortsetzung folgt )
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Westintegration verhindert Wiedervereinigung
Carlo Schmidestelit die entscheidenden Fragen an die Regierung un d ihre Parteien

Wir tragen in folgendem wesentliche Stel⸗
1en der Rede Professor Carlo Schmids
aus der letzten großen außenpolitischen De -
batte nach , weil sie die deutsche Problem -
Stellung im FHinblick auf eine kommende
Viererkonferenz besonders klar umreißt .

In seiner Rede während der letzten großen
außenpolitischen Debatte erklärte der Abge -
ordnete Prof . Carlo Schmid ( SpD ) einleitend :
„ Es ist erfreulich , daß sich heute in Deutsch -

Land Alle Verantwortlichen in einem Ziele
einig sind , nämlich , in der Wiedervereinigung
Deutschlands, “ und er fügte hinzu : Was aber

den Grad der Vordringlichkeit betreffe , so sei
die SPD der Meinung , daß die Wiedervereini -
gung Deutschlands das schlechthin erste
Ziel jeder deutschen Außenpolitik sein müsse ,
schon deswegen , weil obne seine Verwirk⸗

lichung auch andere Ziele , z. B. die Ordnung
Europas , nicht realisiert werden könnten .

Zu der Regierung und ihren Parteien ge -
Wandt , fuhr er fort : „ Wir unterscheiden uns
im wesentlichen , glaube ich , in der Methode .
Si e glauben , die Westintegration schaffe über -
haupt erst die Voraussetzungen für eine rea -
listische Wiedervereinigungspolitik . Wir glau -
ben , daß die Westintegration im Gegenteil die
für die Wiedervereinigung notwendigen Vor -
aussetzungen nicht zustandekommen läßt . Es
wurde auch gesagt , durch die Politik der Re -

gierung hätten wir das Vertrauen wenigstens
der Westmächte gewonnen . Das ist gut und
das ist sehr viel .

Voraussetzungen einer

russischen Bereitschaft

Dieses Vertrauen ist notwendig . Aber was
nützt uns denn dieses Vertrauen , wenn es mit

Mitteln gewonnen worden ist , die den Russen
ihr Interesse an Verhandlungen über die Wie -

dervereinigung Deutschlands nehmen ? Wir

glauben , daß diese Integrationspolitik der

Wiedervereinigung binderlich ist . Sie setzt

doch im Grunde voraus , daß die Russen sich ,
ehe sie an den Verhandlungstisch gehen , damit

einverstanden erklären , daß der Teil des deut -

schen Potentials , den sie heute noch kontrol -

lieren , in einen politischen Block eingebracht
wird — und zwar unlösbar — den sie eben —

mit Recht oder Unrecht sei dahingestellt —

nun einmal als feindlich gegen sich gerichtet
betrachten . Unter diesen Voraussetzungen einè

russische Bereitschaft anzunebmen , scheint
mir nicht sehr realistisch zu sein .

Vielleicht wird die Deutschlandfrage nur

durch eine Gesamtabrechnung zwischen Mos -

kau und Washington gelöst werden können .

Pann wäre das Deutschlandproblem nur ein

Teilstück einer sehr viel größeren Rechnung .

Ich weiß nicht , ob eine Bundesregierung die

Möglichkeit hätte , aktiv durch eigene Politik

auf das Zustandekommen einer solchen Ge -

Samtabrechnung hinzuwirken . Aber eines kann

sie auf jeden Fall tun : sie kann eine Politik

betreiben , die es vermeidet , daß vollendete

Tatsachen geschaffen werden , die sich Prohi -

beutsche Gerichtsbarkeit erweitert

BONN ( dpa ) - Die Zuständigkeit deutscher
Gerichte im amerikanischen Besatzungsgebiet
ist mit Inkrafttreten eines alliierten Gesetzes
auf eine Reihe von Befugnissen ausgedehnt
worden , die bisher noch den Besatzungsgerich -
ten vorbehalten waren . Hierunter fallen unter

anderem Vergehen gegen das Eigentum der

drei Besatzungsmächte , sofern der Wert we⸗

niger als 500 Dollar beträgt , und Verkehrs -

delikte deutscher Fahrer bei den Besatzungs -
mächten . Auch können deutsche Gerichte künf -

tig Straftaten nach den alliierten Gesetzen

über Presse und Rundfunk , Atomenergie und

Veberwachung von Kriegsmaterial verfolgen .

Die amerikanischen Gerichte können aller -

dings auch künftig einen Fall an sich heran -

ziehen , wenn es ihnen notwendig erscheint .

bitiv , das heißt hinderlich für die Wiederver -
einigung auswirken könnten . Ob das geschehen
ist oder nicht , das gibt den Maßstab für die

politische Beurteilung der europäischen Teil -

maßnahmen ab , von denen in der Regierungs -

erklärung gesprochen ist — Montanunion ,

EVG - Vertrag usw . Vor allem aber , glaube ich ,

Sollte es keine deutsche Politik geben , die den

Versuch macht , den politischen Status Deutsch -

lands so bestimmen zu lassen , daß der andere

kapituliert haben muß , ehe er sich an den

Verhandlungstisch setzt .

WViedervereinigung hein „Eingemeindungsproblem “
28

Nun , wer kann denn den politischen Status

Deutschlands bestimmen ? Den kann weder

der Westen für sich noch kann ihn der Osten

kür sich bestimmen , noch können es der We -

sten und der Osten ohne die Deutschen .
Dieser Status kann nur bestimmt werden

durch alle fünf , und man sollte doch endlich

aufhören , die Wiedervereinigung Deutschlands
etwa im Sinne des Art . 103 des Statuts für die

Europäische Behörde als eine Art Eingemein -
dungsproblem zu sehen . Die politische Einheit
Deutschlands wird nicht dadurch hergestellt ,
daß man die Deutschen jenseits des Eisernen

Vorhanges heimführt , sondern dadurch , daß
man zusammen Inhalt und Formen der natio -

nalen Existenz unseres Vaterlandes bestimmt .

Es ist also eine Notwendigkeit , zu einer Vier -

mächtekonferenz zu kommen , auf der zunächst

die vier Mächte klären müssen , ob sie das Er -

gebnis freier Wahlen in ganz Deutschland ris -

kieren wollen . Scheitert diese Viermächtekon -

ferenz , nun , dann wird man aufgrund der dann
vorliegenden Tatsachen Entscheidungen zu

treffen haben . Aber man kann die Viermächte -

konferenz nicht nur deswegen jetat nicht wol -

len , weil nicht sicher ist , ob sie zu dem von uns
gewünschten Ergebnis führen wird . Gelingt

diese Konferenz , nun , dann werden wir freie

Wahlen in Deutschland haben und eine Natio -

nalversammlung , die eine Regierung produ -
zieren wird , und dann wird man zu Fünfen

über einen deutschen Friedensvertrag verhan -

deln müssen .

Das Status Deutschlands und damit gleich

zeitig die außenpolitische Bewegungsfreiheit
Deutschlands werden aus diesem Friedensver -

trag hervorgehen müssen . Sollte man von uns

verlangen , einen Vertrag zu unterzeichnen , in

dem Dinge stehen , die nicht akzeptabel sind ,

dann muß man eben Nein sagen . Dann wird

aufgrund dieser Situation wieder hüben und
drüben entschieden werden müssen , was zu

geschehen hat . “
Abschließend forderte Prof . Schmid Regie -

rung und Regierungsparteien auf , den SPD -

Anträgen zuzustimmen , wenn sie Viermächte -
Verhandlungen wollten . „ Wenn Sie nicht glau -

ben , zustimmen zu können “ —rief er aus —

„ welches sind dann Ihre Gründe für Ihr Wenn

und Ihr Aber ? Nehmen Sie dann nicht Ihr

Wenn und Ihr Aber wichtiger als den Impuls ,
der Sie treibt , Viermächte - Verhandlungen zu

fordern ? Sie vergessen vielleicht dabei , daß der

Sinn dieses Aufstandes im Osten auch darin

liegt , daß er ein Appell an den Westen — den

Westen der ganzen Welt — war , die Trägheit
des Herzens zu überwinden und etwas zu wa -

gen , vielleicht auch Initiativen , die nicht den

gewünschten Erfolg von vornherein in sich

tragen . Aber man muß das wagen . Denn wenn

mani nichts wagt , dann fürchte ich , daß sich

die Situation so verhärten wird , daß letzten

Endes zum Unglück der ganzen Welt nichts

anderes zuwege kommen wird als eine Kon -

solidierung des Status Quo , einfach aus Träg -
heit der Masse heraus . “
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Adenduer : „ Welch ein Erfolg - aus den Hoken Kommissaren wurden soeben Botschafter . . “

Die Höflichkeitsgeste
Vonunserem innenpolitischen Mitarbeiter

Als eine neue Demonstration der politischen

Gleichberechtigung der Bundesrepublik in

ihren Beziehungen zu den Westmächten be -

zeichneten Regierungskreise die vor einigen

Tagen erfolgten Rangerhöhungen des àmeri -

kanischen und britischen Hochkommissars zu

Botschaftern . Oer französische Hochkommis -

Sar besaßz diesen Titel schon seit langem ) . Den

bisherigen deutschen Geschäftsträgern in

London , Washington und Paris wurde die

gleiche Ehre zuteil .
Diese schöne Geste ändert am bisherigen

Internationaler Gewerschattskongreß
Von unserem T. S . Korrespondenten - Stockholm

Am letzten Wochenende trat in Stockholm ,

Schwedens Hauptstadt , der „Internationale
Bund Freier Gewerkschaften “ IBFG ) zu

seinem dritten Vollkongreß zusammen . Als

Ende 1949 die Angelsachsen den längst fäl -

ligen Bruch mit dem prokommunistischen
Weltgewerkschaftsbund Vollzogen und sich

entschlossen , wieder mit der deutschen Ge -

Werkschaftsbewegung zusammenzuarbeiten ,
kolgten sie dem Beispiel und der Warnung ,

welche die deutsche Sozialdemokratie , na -

mentlich ihr Vorsitzender Dr . Kurt Schuma -

cher und die Berliner Gewerkschaften , schon

früher gegeben hatten . Es ist heute müßig ,

sich zu fragen , ob die unselige Lücke , die in

Frankreich und Italien noch jetzt in der Ge -

Werkschaftsfront Klafft , nicht vermieder wor -

den wäre , wenn man nicht Solange an der

peinlichen Kriegsallianz mit Moskau festge -

halten hätte . Der neu gegründete IBFG ge -

Wann jedenfalls mit dem Anschluß der sechs

Millionen Mitglieder des deutschen DGB und

den über acht Millionen der nordamerikani -

schen RFL eine politische und finanzielle

Stärkung , die ihm erlaubte , sich den inter -

nationalen interstaatlichen Institutionen als

legitimer Vertreter der wahren unabhängigen

Gewerkschaftsbewegung Vorzustellen .

Der IBFG ist in mancher Beziehung von

den Gewerkschaftsinternationalen der Vor -

Kriegszeit verschieden . So sind in nabhezu

allen Ländern die Beziehungen zu den sozia -

listischen Parteien gelockert worden . Das

ändert jedoch nichts daran , daß die alten ,

traditionell im Gleichschritt mit der soziali -

stischen Bewegung marschieren — den Ge -

werkschaften Nitteleuropas , der drei skandi -

navischen Staaten und Enslands Kern und

Rückgrat der Internationale bilden , zu dem

werkschaftsbünde
die Neue Welt durch die gigantischen Ge -

Nordamerikas gestoßen

ist .
f

Stockholm hat gezeigt , daß dieser Gewerk -

schafstblock mit Erfolg in der übrigen Welt

— soweit sie nicht durch den „ Eisernen Vor -

hang “ in ein Chetto verwandelt ist — ge -
worben hat , und die Kraft besitzt , Dämme

zu bauen gegen die Bolschewisierung der .

arbeitenden Bevölkerung .
Die Frage ist , ob die kapitalistischen libe -

ralen Schichten , die heute die Welt regieren ,

genügend Einsicht besitzen , um azu begreifen ,
wie mehr sie es der freien demokratischen

Gewerkschaftsbewegung verdanken , daß die

Welt nicht in einer Sintflut bolschewistischer

Stürme unterging .

IBFCG würdigt Arbeiteraufstand

Der dritte Kongreß des Internationalen

Bundes Freier Gewerkschaften GBFC ) in

Stockholm , auf dem über 400 Delegierte 54

Millionen gewerkschaftlich organisierte Ar -

beitnehmer aus 75 Staaten vertreten , würdig -
te eingehend die Bedeutung des Aufstandes

der Arbetier in Mitteldeutschland und in

einigen Staaten Osteuropas .

Der Vorsitzende des IBFG, ; Sir Vincent

Tewson , bezeichnete diesen Aufstand als

ein ermutigendes Ereignis , welches der Welt

zeigt , daß in der Sowietzone Deutschlands

und im Sowjetsektor Berlins wie auch in
anderen Ländern hinter dem Eiseren Vor -

hang der Geist der Freiheit noch am Leben

Sei . Er forderte die Staatsmänner der Groß -

mächte auf , sich nicht länger ‚nach Art des

Riesen Goliath “ Herausforderungen und Be -

dingungen zuzurufen , sondern sachlich zu prü -

ken , ob Möglichkeiten zu Verhandlungen

bestehen .

Zustand praktisch nichts , von ihr sind kei -

nerlei politischen Wirkungen im Hinblick auf

die Stärkung der deutschen Souveränität zu

erwarten . Der Austausch von Botschaftern

setzt die völlige Gleichberechtigung und in

dem besonderen Falle Deutschlands den Ab -

Schluß eines Friedensvertrages voraus . Die

drei alliierten Botschafter aber bleiben in

ihrer bisherigen Funktion als Hochkommis -

Sare , d. h. als Vertreter von Siegerstaaten ,
mit maßgebend und , soweit es Fragen der

deutschen Einheit betrifft , entscheidenden

Vorbehaltsrechten die erst dann fortfallen

Ssollen , wenn , wie es in der amtlichen ameri -

kanischen Verlautbarung etwas umständlich

heißt die „ betreffenden Staaten die Ratifizie -

rung der kontraktlichen Uebereinkommen

( deutsch - alliierte Verträge ) und des Europài -
schen Verteidigungsbeitrages abgeschlossen
haben

Wenn es so ist , haben die eben ernannten

„ Botschafter “ keine Aussicht , jemals wirklich

Botschafter zu werden , denn nach der ganz
überwiegenden Ansicht in allen beteiligten
Ländern werden die Verträge in den Schub -

kächern liegen bleiben .

Dem Bundeskanzler kam diese alliierte

Höflichkeitsgeste höchst gelegen aber auf die

deutsche Oeffentlichkeit wird das ohne Ein -

druck bleiben . Die entscheidenden Fragen .
die heute auf der Tagesordnung der deutschen
und europäischen Politik stehen , lassen sich

nicht durch Aenderung im Protokoll und

durch diplomatische Kniffe lösen . Das deut -
sche Volk erwartet im Sommer 1953 vom
deutschen Bundeskanzler und den Westalliier -
ten schon etwas mehr : Es erwartet eine von
allen Seiten in Gang zu setzende Initiative im

Sinne der Wiederherstellung der deutschen
Einbeit in Freiheit . Aber damit scheint 28s
nicht so gut bestellt zu sein . Die Westmächte
und die Bundesregierung halten — zumindest

offiziell — immer noch an einer Konzeption
fest , der durch die Entwicklung seit Stalins “
Tod der Boden entzogen wurde .

Ein bescheidener Akt der Uebereinstim -

mung zwischen Wort und Tat wäre z. B. die
alliierte Zustimmung zur direkten Einbezie -

hung Berlins in die kommenden Bundestags -
wahlen gewesen . Noch fehlt von den West -
alliierten die überzeugende Tat , die dem
deutschen Volk die Zweifel an der Ernsthaf -

tigkeit ihres auf die deutsche Gleichberechti -

gung und deutsche Einheit gerichteten Wil -
lens nimmt . Von der Ernennung der Hoch -

kommissare zu Botschaftern geht diese be -
lebende Wirkung nicht aus .

Mittwoch , 8. Juli 1853
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Heute so — morgen andersrum

In ihrem Bestreben , Kanzler Adenauer

nach besten Kräften z2u fördern und a2u un -

terstützen , stehen gewisse Teile der amerika -
nischen Presse — was die Verunglimpfung
der deutschen Sozialdemokratie angeht —

inren bürgerlichen Kollegen in Deutschlund
in nichts nack . Dabei wird ständig versucht ,
nachzuweisen , daß eigentlich zwischen den

Soꝛidldemokraten und den Kommunisten

kaum ein Untersckied bestehe — eine Ver -

leumdung , die in Deutsckland keine Zuglraft
Rat .

Wie aber derartige Behuauptungen im Aus -

land kolportiert werden , bewies erneut das

ameriłkanische Wockenblatt „ Time “ . In der

letzten Ausgabe vor dem Ostberliner Auf -

stand Rieß es dort : „ Wenn die Russen die

gesunde Stcepsis Westdeutschlands entlkrãften
können , cönnte Adenaquer die Wahlen an die

westdeutschen Sozialdemokraten verlieren ,

die in ihrer Weigerung , sich mit den Kom -

munisten einzulassen , nicht 80 beharrlich
sind , wie er ( Adenduer ) . “

In der nächsten Ausgabe von „ Time “ ( 29.

Juni ) aber folgte dann ein beacktlickhes Ein -

geständnis : „ Der Aufstand sckien spontan

und unzusammenkängend , aber er bewegte

Sich überall in auffällig gleichen Bahnen , was

bewies , daß die alte Technił und militante
Haltung der eutschen Soꝛzialdemobratie

durch ackt Jahre roter Unterdrückung nicht

ausgerottet werden konnten . “

Zef
Setöhrliches „ Museumsstück “

NURNBERG Eine 250 - Kilo - Fliegerbombe
wurde gestern im Vorgarten des germanischen
Nationalmuseums in Nürnberg entschärft . Der

Blindgänger amerikanischer Herkunft war bei
Kanalisationsarbeiten entdeckt worden . Die

Ausstellung „ Deutsches Barock und Rokoko “
mußte teilweise geräumt werden . Der Verkehr

wurde aus der Innenstadt umgeleitet . 100 Poli -
zisten sperrten den Fundort im Umkreis von

500 Metern ab .

Dàank àn den ehemaligen Leger -
Offizier

LUBECK - Einladungen nach Italien , Frank -
reich und Belgien hat der ehemalige Abschnitts -
offizier in einem Kriegsgefangenenstammlager
von Lübeck , Peter Paulsen , zu seinem 60. Ge -

burtstag als Dank von ehemaligen Lagerinsassen
erhalten . Außerdem gingen hunderte von Ge -

burtstagsgrüßen aus allen Teilen Europas bel
inm ein . Viele der damaligen Kriegsgefangenen
verdanken seiner Fürsorge wahrscheinlich ir

Leben .

Ohne Hose àuf felschem Schiff

K0OPENHAGEN . — Zwei Schweden , die nach
einem Wochenendausflug von Kopenhagen in
ihre Heimat zurückkehren wollten , erreichten
das Schiff mit Müh und Not , als es schon abge -
legt hatte . Einige Dänen versuchten die beiden
Schweden daran zu hindern , auf das abfahrende
Schiff zu springen . Nach einem Bericht der
Kopenhagener „ Information “ gelang den
Schweden der Sprung aber doch — allerdings
verlor der eine seine Hose dabei . Das war aber
nicht das schlimmste , denn an Bord wurde den
beiden Ausflüglern klar , daß sie auf ein Schiff

gesprungen waren , das nach der dänischen In -
Sel Bornholm fuhr .

Kältewelle in Brssilien

RIO DE JANEIRO - Der südliche Teil Bra -
siliens , das gewöhnlich im Winter kein kaltes
Klima kennt , wird gegenwärtig von einer
Kältewelle heimgesucht . In Rio Grande Do Sul
sank die Temperatur infolge eines Einbruchs
polarer Luftmassen auf neun Grad unter den
Gefrierpunkt . Aus mehreren Gebieten der Pro -
vinz wurden Schneefälle gemeldet . Die kalten
Luftmassen dringen weiter nach Norden vor .
Von der Kaffee - Ernte des Jahres 1953 werden
infolge der Kältewelle in der Provinz Parana
30 Prozent und in der Provinz Sao Paulo 15 Pro -
zent als verloren angesehen .

MeCarthyDenkmol beschmutzt

BALTIMORE ( Ohio ) - Ein vor wenigen Tagen
eingeweihtes Denkmal zu Ehren des Senators
Joseph MeCarthy wird nun von einem Polizi -
sten bewacht , nachdem es in der Nacht mit Ha -
kenkreuzen und Schimpfworten beschmiert wor -
den war . Die Täter hatten außerdem die In -
schrift , die MecCarthy als den „ Retter der ameri -
kanischen Freiheiten “ bezeichnete , in der Form
abgeändert , daß aus dem „ Retter “ ein „ Zer -
störer “ wurde . Das Denkmal steht auf dem Geh -
steig vor einem Geschäft für gebrauchte Auto -
mobile . Der Inhaber des Geschäfts , Temus
Bright , hat es gestiftet . Es stellt MeCarthy als
Unbekleideten Mann dar , der mit Schlangen

881
die den Kommunismus symbolisieren

sollen .

„ Eine junge Seele retten . “

TOKIO . — Ein Jugendgericht in Tokio ließ
kürzlich einen 18jährigen frei , der seinen älte -
ren Bruder mit einem Beil erschlagen hatte ,
weil dieser der Familie Sorgen bereitete . Der
Angeklagte wollte nicht mehr länger mitan -
sehen , wie sein Bruder die Ersparnisse der

Familie verschleuderte und die Eltern belei -
digte . In der Begründung seines milden Urteils
sagte der Richter , diesen Jungen begnadigen
heiße eine Seele retten . Schulfreunde und Nach -
barn hatten 20 000 Unterschriften für ein Gna -
dengesuch gesammelt .

Worum die Schweizer am Dhaulegiri
scheiterten

NEU DELHI . — Die Schweizer Himalaya - Ex -
Pedition , die den 8172 Meter hohen Dnaulagirl,
den sechsthöchsten Berg der Erde , zu bestei -
gen suchte , ist gescheitert , weil es auf den fast
Senkrechten , schneebedeckten Gipfelhängen un -

möglich War , vorgeschobene Lager zu errichten .
Dies berichtete der Schweizer Bergsteiger
Schatz , der jetzt nach Neu Delhi zurückkehrte .
Der Besteigungsversuch der Schweizer war der
erste Angriff auf den Gipfel des Dhaulagiri ,
nachdem eine französische Expedition vor eini -
gen Jahren Erkund tõ
Rats
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Hauspflegekurs der Arbeiterwohlfahrt

Um den vielseitigen Wünschen gerecht zuwer -
den , will die Arbeiterwohlfahrt Karlsruhe wie
vor dem Jahre 1933 die Hauspflege zu ihren

Arbeitsgebieten aufnehmen . Zu diesem Zweck
kKkönnen sich beruflose Frauen , welche später
Hauspflege übernehmen wollen , zu einem ko -
Stenlosen Kurs in der Kronenstraße 15, Zim -
mer 10, anmelden .

Nach erfolgter Ausbildung und Teilnahme
an dem FHauspflegekurs erfolgt Einsatz in
Familien gegen Bezahlung . Es können sich alle
Frauen melden , die Lust haben , diese dankbare
Aufgabe zu übernehmen .

Sportfe - t
der Falken und der Naturfreunde

Am vergangerten Wocnenende hatten sich
auf dem Sportplatz der Freien Spiel - und

Sportvereinigung , die Jugendgruppen der
Naturfreunde und der Sozialistischen Jugend
Deutschlands „ Die Falken “ zu einem Sportfest
eingefunden . Neben der Durchführung der

Bundesjugendspiele fanden Gruppenwett -
kämpfe um den Wanderpreis der Karlsruher
Falken statt . Die Falkengruppe „ Fridtjof Nan -
sen “ konnte sich dabei den Pokal vor der Na -

turfreundegruppe Karlsruhe Stadt für ein Jahr
sichern . Ein Fußballturnier wurde von den

Karlsruher Falken vor den Falken aus Hei -

delberg und der Karlsruher Naturfreunde -

jugend gewonnen . In der 4100 - m- Staffel für

Jungen konnten die 4 Läufer der Naturfreunde

die Staffel der Falken auf den 2. Platz ver -
weisen . Bei den Mädeln setzten sich die Dax -

lander Naturfreunde überlegen durch . Die

etwa 170 aktiven Mädel und Jungen fanden

sich am Abschluß des gelungenen Sportfestes
mit vielen Freunden zu einem bunten Abend

ein , bei dem Musik und Tanz mit heiteren

Vorträgen und Wanderliedern immer wieder

abwechselte . Die Vorsitzenden der beiden Ju -

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

ist in technisch schlichter Form eine reife , ja
vVielleicht die reifste Frucht seines Schaffens ;
es enthält nicht eigentliche Skizzen , sondern
lauter fertige , völlig durchdachte Bildkompo -
sitionen . In ihnen ist das naturhaft poetische
Empfinden und die edle und gesetzmäßige Ver -

erbeitung der für ihn so bezeichnenden künst -
lerischen Motive zu höchster Verwirklichung
gediehen .

Ehejubilare im Samba - Expreß

Mit einer bisher noch nicht erreichten An -

zahl von Ausflugteilnehmern führte am Sonn -

tag der Odenwaldverein seinen schon längst

geplanten und sorgsam vorbereiteten Ausflug
zum Bodensee durch . Auch trübes Wetter

konnte die Stimmung nicht mindern . Die Bun -

desbahn hatte entgegenkommender Weise ei -

nen Wagen zur Verfügung gestellt . Unter den

Ausflugsteilnehmern befand sich ein Ehepaar
das das 40jährige , ein anderes das 25jährige
Ehejubiläum beging . Im Einvernehmen mit der

Reiseleitung der Bundesbahn wurde die Feier

nach dem Verlassen des Bodenseegebietes
durchgeführt .

Es War nicht leicht , die Ehepaare zum Ge -

Sellschaftswagen zu bewegen . Der Reiseleiter

der Bundesbahn sprach berzliche Glück -

wünsche im Namen der Eisenbahn . Eine Wein -

königin der Pfalz übergab als Geschenk eine

Flasche Wein an Jubelpaar Schäfer , ein Körb -

chen heimisches Obst an das Jubelpaar Hum -

pert . Der Vereinsvorstand Karl Mai sprach die

Glückwünsche des Vereins aus . E. KH.
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Die AZ sieht heute :

Polnisch , tschechisch , deutsch und eng -
lisch spricht der des Mordes angeklagte
Domanski . Intelligent , schnell in der Auf -

fassung , lebhaft , manchesmal fast unbe -

teiligt , verfolgt er den Verlauf der Ver -

handlung , und nur , wenn er sich durch ei -

nen Engpaß peinlicher Fragen zwängen
muß , antwortet er hastig und mit großen
Armbewegungen in seiner Muttersprache .

Er hat keinen Beruf erlernt . Als der

Krieg ausbrach , War er 12 Jahre alt , verlor
seinen Vater , und den Aufenthalt seiner
Mutter kennt er nicht .

Krieg , Partisanentätigkeit und die Mög -
lichkeiten , vor und nach ' der Währungsre -
form Geld — viel Geld billig zu machen ,
kormten ihn zu einem Untergrundmen -
schen . Agententätigkeit und Schwarzmarkt
waren die Arbeitsgebiete , die er be -

herrschte . Ein steuerfreies Gewerbe , für

das nicht einmal ein Anmeldeformular
auszufüllen ist .

Ob er überhaupt seinen richtigen Namen

bekanntgegeben hat ? Leute solchen Schla -

ges besitzen die Papiere , die sie eben ge -
rade benötigen .

Domanski ist mit einem phänomenalen
Gedächtnis ausgestattet . Obwohl er in der

WENDETrTUNKT 19442

Mordnacht eine für einen normalen Men -

schen unglaubliche Menge an Alkohol zu

sich genommen hatte — u. a. tranken

Thoms und er in einer Gaststätte drei

Flaschen Kognak und unzählige Coca - Colas
—konnte er sich genau an die aufgesuch -
ten Kaffees und Gaststätten erinnern . Er

schilderte , ohne einen Namen zu nennen ,
die Lokale so eingehend , daß die Richter

sofort erkennen konnten , um welche Re -

staurants es sich handelte . Nur einen Tag

blieb er in Karlsruhe und kannte die Stra -

genzüge und Lokalitäten besser als manch
einer , der hier Jahre verbracht hat .

Ohne Zweifel , eine starke Begabung , die

voll und ganz eingesetzt wurde , ein der -

artiges Abenteurerleben zu führen .

Domanski hätte über alle Fähigkeiten

verfügt , oben zu bleiben . Er hätte nicht un -

tertauchen brauchen . Aber wenn einer mit

17 Jahren den Grund verliert und neun

weitere Jahre keinen findet — gleichgül -

tig , ob er nicht wollte oder konnte — 80 ist
es durchaus verständlich , wenn sich eine

solche Begabung zum Negativen wendet .

Vielleicht ist das Jahr 1944 , als er aus

Lemberg nach Deutschland gebracht wurde ,

der Wendepunkt in diesem Leben gewesen .

Kein Baufachcrbeiter ist

Senkung der Tabaksteuer hat sich noch nicht bemerkbar gemacht

Trotz der ständigen Zuwanderung von Sowietzonenflüchtlingen hat sich die Arbeits -

losigkeit wiederum um 688 Personen verringert und weist augenblicklich einen Stand
von 7712 Arbeitslosen im ganzen Arbeits amtsbezirk Karlsruhe auf . Die Entlastung ist

auf den weiteren Aufschwung im Baugewerbe zurückzuführen . Außer den 7712 Ar -

beitslosen sind noch 2349 in Arbeit stehende Personen — darunter 1368 Notstands -

arbeiter — gemeldet , die eine andere Arbeitsstelle suchen , s0 daß insgesamt 10 061

Zahl der Vermittlungen ist infolge der günsti -

arbeitslos
— Noch 7712 Arbeitslose

sich eine leichte Belebung bemerkbar . Um

53 auf 246 hat sich auf diesem Sektor die

Arbeitslosenzahl vermindert .
Das Nahrungs - und Genußmittelgewerbe

meldet die meisten Arbeitslosen : 867 Arbeits -

lose sind hier registriert . Trotz der Steuer -

senkung hat sich in der Tabakindustrie die

Lage kaum gebessert .
Arbeittsuchende vorhanden sind . Die ͤ i

geren Arbeitsmarktlage gegenüber dem Vormonat um 176 auf 2940 angestiegen . Die

Bauberufe stehen mit 602 Stellenbesetzun gen weitaus an der Spitze . Dann folgen Ver -

kehrsberufe mit 438 , Hilfsberufe mit 321 , Metallberufe mit 279 und die Berufe in der

gendverbände — Heinz Pf au von den Natur -

freunden und Horst Seefeld von der So -

zialistischen Jugend — versicherten den an -

Im Baugewerbe stehen Baufacharbeiter für

eine Vermittlung nicht mehr zur Verfügung .
Die Zahl der Arbeitslosen — 518 — setzt sich

wesenden Jugendlichen , daß dieses Sportfest
der Auftakt zu weiteren gemeinsamen Ver -

anstaltungen der beiden befreundeten Orga -
nisationen sei .
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Wandteppiche in der Kunsthalle

Franz Marc , der 1914 im Alter von 36 Jah -

ren gefallene deutsche Maler , ist uns durch

zahlreiche Publikationen und Ausstellungen
bekannt geworden . Er gehörte der Münchener

Künstlergruppe des „ Blauen Reiters “ an , die

eine der vielversprechendsten Erscheinungen
der Jahre vor dem ersten Weltkrieg gewesen
ist . — Weniger bekannt ist das Schaffen seiner

Frau und Witwe Maria Marc , die hier zum

erstenmal mit einer Anzahl nach eigenem
Entwurf gearbeiteten Teppichen vor die Of -

kentlichkeit tritt . In den gezeigten Wandbe -

hängen größeren und kleineren Formats sind

schöne , wohltuende Kompositionen bis zu dem -
jenigen Grad durchgeführt , wo ein Ausgangs -
punkt an gegenständlicher Bildvorstellung
noch spürbar bleibt , ihre Verarbeitung jedoch
bereits flächig abstrakten Charakter angenom -
men hat . Sie wirken in der Schönheit ihrer

Farbe und ihres Materials wie gewobene Bil -

der . Fünfunddreißig Bleistiftzeichnungen —

der andere Teil unserer Ausstellung — bilde -

ten einst das letzte SKizzenbuch von Franz

Marc ; ein Kriegstagebuch , wenn man so will ,

das kurz vor seinem Tode noch entstand . Es

Nahrungs - und Genußmittelindustrie mit 213 Stellenbesetzungen .
im zwischen - und überbezirklichen Ausgleich noch 167

Außerdem wurden

Arbeitskräfte vermittelt .

Die bei der Eisen - und Metallwirtschaft

nerrschende Stagnation ist einer leichten Be -

lebung gewichen . Hier kann sich die Bekannt -

gabe der Eisenpreise in den Montan - Unions -

TLändern bemerkbar machen . Die Zahl der

Arbeitslosen ist um 148 auf 850 abgesunken .

Ein Anstieg um 36 auf 553 Arbeitslose in der

Textilindustrie und im Bekleidungsgewerbe

wird mit „ geringer Bedeutung “ bezeichnet , da

die Auftragslage durchaus günstig ist . Die

Tendenz im Folz - und Schnitzstoffgewerbe

ist weiterhin steigend . Selbst in den Radio -

gehäusefabriken , die in den vergangenen Mo-
naten eine Krise zu überwinden hatten , macht

Stesisesaal duod ſliudeegaeten als Natuuateclũußte
1345 Sowietzonenflüchtlinge in Karlsruhe — 628 im Landkreis

Im Flüchtlingslager Karlsruhe befinden sich

1345 Personen . Damit ist das Lager mit 400

Personen überbelegt : alle verfügbaren Räume ,

wie Speisesaal und Kindergarten mußten zur

Unterbringung der Flüchtlinge verwendet
werden . Von diesen 1345 Personen sind von

der Vermittlungsstelle des Arbeitsamts Karls -
ruhe 407 Personen als Arbeitslose erfaßt , und

zwar 277 Männer und 130 Frauen . Das sind

241 Arbeitslose mehr als im Vormonat . In der

Zeit vom 28. 5. bis 26 . 6. sind 6 Transporte mit
395 Personen angekommen und 11 Transporte
mit 256 Personen abgegangen . In diesem Zeit -
raum sind von der Lagerleitung 263 Personen

Kinder und Künder des Friedens
Mit einer Pfadfindergruppe zu den deutschen Gefallenengräbern

In Zusammenarbeit mit der Oberschulver -

waltung hatte der Bezirksverband Nord -

baden des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä -
berfürsorge eine große Anzahl Jungen und
Mädchen der Karlsruher Schulen am Diens -

tagvormittag ins „ Pali “ geladen . Im Rahmen
einer Vorführung des Schmalfilms „ Zelte , Bur -

gen , Gräber “ , den eine württembergische Pfad -

findergruppe im Vorjahre von einer Reise

quer durch Frankreich mitgebracht hatte , sollte

die Veranstaltung eine Gedenkstunde der Ju -

gend für die Gefallenen beider Weltkriege
sein . Nirgendwo zwischen den Vogesen und
den Pyrenàen begegneten die jungen Leute

Haß und Mißtrauen . Vielmehr half die Be -

Völkerung Südfrankreichs in vorbildlicher

Weise der Gruppe , sobald sie deren Absicht er -

kannte , die sich teilweise in recht schlechtem
Zustand befindlichen deutschen Soldatengrä -
ber in etwa wieder in Ordnung zu bringen .
Obschon der Filmstreifen ausschließlich von
Laien aufgenommen ist , läßt er den Blick für

das Wesentliche erkennen und wird damit sei -

ner Aufgabe gerecht , Künder des Friedens

zu sein .

Nach dem Choral „ Heilig - heilig - “ , gesungen
vom Chor der Goetheschule , wandern die

Kinder mit den Pfadfindern über die westliche

Grenze nach Süden der Sonne des Mittel -

Berlins jüngste Botschafter

suchen Quartiere
Für die durch den Rundfunk bekannten

„ Schöneberger Sängerknaben “ , die aàam
12. Juli in der Stadthalle Karlsruhe ein
Konzert veranstalten , werden für die
Nächte vom 11. bis 13. Juli 1953 noch

dringend kostenlose Privatquartiere gesucht .
Alle Musikfreunde werden herzlich ge -
beten , bei der Unterbringung dieses großen
Berliner Knabenchores behilflich zu sein .

Die Knaben befinden sich im Alter von
10 —14 Jahren .

Anmeldungen freier Quartiere nimmt der
Verkehrsverein Karlsruhe , Bahnhofplatz 4 —6

Telefon 30 0 85 , entgegen .

meeres entgegen . Avignon wird berührt und

Marseilles . Von dort geht es östlich in Rich -

tung der spanischen Grenze und zum Atlantik
nach dem Weltbad Biarritz . Mit kundigem

Auge hat der Kameramann das ursprüngliche
und fröhliche Leben und Treiben in Dörfern

und Städten Südfrankreichs eingefangen .

Aber dem Feiteren folgt der Ernst . Die

Aufgabe der Jungen , die vielen Kriegsgräber
dort unten zu besuchen und Kunde von ihnen

mit in die Heimat zu bringen , darf nicht ver -

nachlässigt werden . Ueber 220 000 deutsche
Gefallene ruhen in Frankreich . Die meisten

auf Soldatenfriedhöfen . Viele aber blieben

infolge der schnellen Rückzüge des letzten

Kriegsjahres liegen und konnten erst vom da -

maligen Gegner auf dem Kampffeld selbst be -

stattet werden . Die Identifizierung ist in sol -

chen Fällen nicht sehr leicht . Die Kreuz -

inschriften sind verwittert und unlesbar , die

Dorfbewohner haben über die Bestattungen

keine Listen geführt und Feldgräber sind oft

gänzlich verschwunden .

Und so sehen wir denn im Film die Pfad -

kinder zu riesigen Gefallenenfriedhöfen und

zu verkommenen Einzelgräbern ziehen . Umge -

stürzte Holzkreuze sind aufzurichten , abge -

waschene und verstümmelte Namen wieder

leserlich zu machen . Jede Einzelheit wird sorg -

fältig notiert und das gesammelte Material bei

der Rückkehr dem Volksbund Deutsche Kriegs -

gräberfürsorge zur Vervollständigung seiner

EKarteien zur Verfügung gestellt .

Gerade diese Arbeit der Söhne an der Ruhe -

stätte der Väter — eingefallene Hügel , die oft

kaum noch erkennbar sind , hohes Unkraut ,
das sind durchaus keine Seltenheiten — aber

beweist , wie notwendig es ist , daß durch den

Abschluß eines Vertrages mit Frankreich die

Betreuung unserer Gräber systematisch von

deutscher Seite übernommen werden kann .

Der Filmstreifen erfüllt somit seine Aufgabe
auch als Mahner zum Frieden in Menschen -
würde und Nächstenliebe voll und ganz .

durch das Lager geschleust worden . Die Wei -
terleitung der Sowietzonenflüchtlinge in die

Kreise ist ins Stocken geraten , da die Kreise

im Augenblick alle überfüllt sind .
Die neu angekommenen Flüchtlinge gehören

in der Hauptsache den kaufmännischen und

technischen Berufen an ; außerdem befinden

sich darunter Behördenangestellte , selbstän -

dige Geschäftsleute und vereinzelt auch Selb -

ständige Landwirtsfamilien .

Die Lagerstärke der Kreislager ist aus fol -

gender Zusammenstellung ersichtlich :
Lager Lagerstärke Erfaßte Arbeitslose

männl . weibl . zusammen

Gstringen 110 4 12 29

Oberhausen 62 23 7 30

Rheinhausen 95 15 8 23

Rheinsheim 58 8 12 20

Söllingen 151 19 12 31

Grötzingen 152 19 14 33

628 101¹ 6⁵ 166

Im Juni sind 27 Umsiedlerfamilien mit 116

Personen hier eingetroffen . Darunter befinden

sich 35 arbeitsfähige Personen , von denen be -

reits 11 in Arbeit stehen .

Landarbeiter für die Schweiz

Für die Arbeitsaufnahme als Landarbeiter

in der Schweiz haben sich 20 Personen ge -

meldet . Davon sind 14 Sowjetzonenflüchtlinge .

Eine Kraft befindet sich bereits in der Schweiz .

Der Grund , warum sich so wenig gemeldet

haben , liegt einerseits darin , daß die Schweiz

nur alleinstehende Personen berücksichtigt ,

und außerdem in der Tatsache , daß eine ge -

wisse Unsicherheit über die Zeit nach der

Beendigung des Arbeitsvertrages besteht .

ausschließlich aus Bauhilfsarbeitern zusam -

men , deren Beschäftigungslage in ein kriti -

sches Stadium kommen wird .
Die Kurzarbeit hat sich weiter vermindert .

Ein Beweis für die langsame Belebung des

Wirtschaftslebens . Ein Großbetrieb , der im

Mai noch 1300 Kurzarbeiter beschäftigte , ist

jetzt wieder zur Vollarbeit übergegangen . Die
Kurzarbeit wurde im vergangenen Monat noch

von elf Betrieben für 164 Arbeitskräfte in

Anspruch genommen . 31 Notstandsmaßnah -
men mit 1368 Notstandsarbeitern — darunter
55 aus anderen Bezirkken — wurden durch -

Irrer oder ein „ Weltwunder “ ?

Ein kiesiger heimatvertriebener Einwoh -

ner , der sickh durch gelegentliche freie Mit -
arbeit recht und schlecht durchs Leben

schlägt , bekuam , wie üblich , seitens des Fi -
nanzumtes eine Frist zur Begleichung einer
an sick geringfügigen Steuerschuld gesetat .
Diese wollte er um alles in der Welt nicht
Versdumen . Guter Rat war aber teuer .
Seine Geldtasche wies die berühmte chro -
nische Leere auf . Was tun ? Bei irgendje -
mandem war gerade ein Enigelt für ihn

fällig geworden . Spornstreichs lief er dort
kin , erbat sich einen Vorschuß in Höhe
Von 40 Mark und blätterte tagsdrauf die -
sen Betrag dufs finanzamtliche Zahlbrett .
Gott sei Dank , die Frist hatte er datums -

gerecht eingehalten und die Schuld nun los .
Aufatmend , aber mit steuerlich reinstem
Gewissen lutscht er inzwischen am Dau- —
men . Bis zum nächsten nock ungewissen Er -
scheinen des Geldbrieitrdgers . Die weniger
i - lüpfeligen , Wenn auch gutwilligen Steuer -
pflichtigen unter seinen Bekannten halten
Fränzchen entweder für einen sturk hitze -
krank verdächtigen armen Itrren oder be -
staunen ihn wie ein „ Weltwunder “ . Ueber
soviel beindhe ruinöse Gewissenhaftigkeit .

geführt . 434 Notstandsarbeiter sind beim Bau
der Autobahn eingesetzt . Vier weitere Not -
standsmaßnahmen werden zur Zeit vorbe -

reitet . HK

24 Freiwillige für den Ruhrbergbau

Im Juni meldeten sich 24 Männer , um sich
für den Ruhrbergbau zu verpflichten . Der
beratende Arzt des Arbeitsamtes erklärte

sechs davon für untauglich . Zwölf dieser
Freiwilligen haben ihre Reisen schon ange -

treten , zwei folgen in den nächsten Tagen ,
während vier ihre Bewerbung wieder zurück -
gezogen haben .

Frohe Ueberraschungen

am laufenden Band

Jubel um die „ kleine Cornelia “ und Svend
Asmussen — von Pack die Badehose ein “ bis

„Civilisation “

Daß am Sonntag , nach den Regentagen die
Sonne wieder schien , war die erste Uber -

raschung . Die „ Zweite “ ging am Sonntag abend
über die Bühne der nahezu ausverkauften

Stadthalle . Das Programm — eine Heinz - Hoff -
meister Tournéèe — betitelte sich mit Recht
„ Frohe Uberraschungen am laufenden Band “ ,
brachte es doch bekannte Künstler von Film

Funk und Schallplatte . Ernst Mielke mit
seinen Solisten fungierte als „ Hauskapelle “ des
Abends und begleitete die Künstler elegant und
temperamentvoll . Peter lagen überzeugte
und begeisterte durch sein Stimmaterial und
Ingrid Larsen spielte auf ihrem Saxophon .
Als nächster Funkstar war Lonny Kellner
an der Reihe , die mit ihren Schlagern helle Be -
geisterung und stürmischen Applaus hervorrief .
Und dann kam „ Die kleine Cornelia “ ,

der „ Lausbub “ , der mit lachendem Gesicht be -
Zeisterte . Begleitet von Ihrem „Vatti “ Gerhard
Froboess sang sie ihre bekanntesten Lieder .
Reneèe Carol ein alter Bekannter von Funk
und Schallplatte entpuppte sich nicht nur als
brillanter Sänger mit seinem Schlager “ Rote
Rosen , rote Lippen , roter Wein . . . sondern
auch Als glänzender Imitator bekannter Film -
stars wie Albers , Moser , Lingen und Zarah

1 109575 ein Abstecher in die „Stim -
es ährigen Rei 85 tü

05
8 iches “ entfachte Stürme

Zum letzten Male sang sich die
Rita FPaul in die Herzen der ert

die beliebte Künstlerin wird in wenigen Wochen
Deutschland für immer verlassen . Daß es „ihr “
und ihrem Publikum nicht leicht fällt bewiesendie herzlichen Dankesworte und der nicht enden -
Wollende Beifall . Schlußnummer des Programms
War die 45 Minuten Parade des Svend Asmus -
sen- Quintett . Vom letzten Gastspiel im Mai noch
bestens in Erinnerung , sorgten die begabtenund in ihren Arrangements einmaligen Musiker ,
daß die Stadthalle in ihren Grundfesten Wackeltedas Publikum tobte 1 icht “und die Musiker
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mals habe ich gelogen . “
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Lokaltermin am Tatort — Domanski leugnet nach wie vor den Raubmord — Massenaufmarsch von Zeugen

verübt hat .

Im Mordprozeß Domanski fand gestern vormittag ein Lokaltermin àan der Mord -

stelle statt , der jedoch keine sensationellen Ueberraschungen brachte . Der „ Krawatten -
mörder “ behauptete auch gestern wieder , daß er die ihm zur Last gelegte Tat nicht

Am Nachmittag wurde die Verhandlung mit der Vernehmung von etwa 15 Zeugen

fortgesetat, die Angaben über den Aufenthalt des Getöteten und des Angeklagten
in Karlsruhe am Gründonnerstag und in der Mordnacht machten .

In einem Autobus fuhren Richter , Geschwo -

rene , Staatsanwaltschaft , Verteidigung , Zeu -

gen und der von Polizeibeamten bewachte
Angeklagte am Dienstagvormittag zur Mord -

Stelle . Diese befindet sich in einem kleinen
Wäldchen nördlich der Durlacher Allee , etwa
300 m von der Autobahneinfahrt Durlach
entfernt . An dieser Stelle wurde am Karfrei -

tag die Leiche eines Mannes gefunden , den

der Angeklagte mit einer Trawatte erdrosselt
haben soll .

Zunächst berichtete ein als Zeuge vernom -
mener Bundesbahnsekretär , wie er am Kar -

freitagvormittag des vergangenen Jahres auf

einem Spaziergang im Gebüsch des Wäldchens

plötzlich einen leblosen jungen Mann am Bo -

den liegen sah . Er verständigte sofort die

Polizei , die dann weitere Maßnahmen ver -
anlaßte . Aus den Aussagen des Leichen -

schauers , sowie der Polizei - und Kriminal -

beamten , die seinerzeit die ersten Ermittlun -

gen an der Mordstelle durchführten , ergab

sich , daß der Mann bei der Entdeckung der

Tat bereits tot war . Er war mit einer Kra -

Waätte , die er aber merkwürdigerweise unter

seinem geschlossenen Oberhemd trug , erdros -

selt worden . In seiner Tasche zand man

Papiere , die auf den Namen des Angeklagten
lauteten . Spuren eines Kampfes zwischen dem

Opfer und seinem Mörder wurden nicht ge -

fkunden , auch keine anderen Beweisstücke in

der Nähe des Toten .
Als der Pole gestern während des Lokal -

termins aufgefordert wurde , das Hemd des

Ermordeten für Demonstrationszwecke an -

zuziehen , weigerte er sich zunächst energisch ,

„ Weil es nicht mein Hemd ist “, 208 es dann
aber doch an . Dagegen wurde er ziemlich

heftig , als er nunmehr beschreiben Sollte , wie

er seinerzeit die Tat verübte . „ Das mache ich

nicht “ , erklärte er wütend , „ weil ich das nicht

getan habe “ , was man mir vorwirft . “
Auf die Erklärung des Oberstaatsanwaltes ,

daß der Angeklagte ja bereits zu einem frü -

heren Zeitpunkt an der Mordstelle der Po -

lizei eine genaue Schilderung des Mordes

gegeben habe , meinte Jan nur wieder : „ Da -
Als Grund dafür ,

warum er damals etwas sagte , was nicht wahr

gewesen ist , gab er wieder die Erklärung , die

er schon am ersten Verhandlungstage auf

ähnliche Vorhaltungen gemacht hat : „ Polizei

sagte , sie würde mich nach Polen schicken ,
wenn ich nicht zugebe , den Mord . Ich bekäme

nur zwei bis drei Jahre , wenn ich alles sagen .
Dachte , besser in Deutschland zwei Jahre im

Gefängnis sitzen , als Todesstrafe in Polen ! “
Bei der Fortsetzung des Prozesses im

Schwurgerichtssaal , der den ganzen Tag über
stark von Zuschauern besetzt war , wurde

von einem medizinischen Gerichtssachverstän -

digen als Ergebnis des Obduktionsbefundes
FOd durch Erdrosseln “ bekannt gegeben . Der

Sachverständige demonstrierte dann , wie der

Täter eine Krawatte als Werkzeug benutzt

hat , um sein Opfer zu töten . Anschließend
erklärte der Angeklagte , daß er angeblich

seine Krawatte in einem Gasthaus abgebun -

den habe , weil es ihm dort zu heiß geworden

sei und zeigte dem Gericht , wie dann der

Getötete diese Krawatte umgebunden haben

Soll . „Ssie machen uns ja nur Theater vor “ ,

erwiderte ihm darauf der Vorsitzende .
Nach der Ansicht des medizinischen Sach -

verständigen kann der Angeklagte auch mit
seiner angeblich verletzten rechten Hand die

Tat ausgeführt haben . Er betonte außerdem ,

daß aller Wahrscheinlichkeit nach der Fundort

der Leiche auch der Tatort gewesen ist .

Im Laufe des Nachmittags marschierten

zahlreiche Zeugen vor dem Gericht auf , die

zum Teil ziemlich widersprechende Zeitanga -

ben darüber machten , wann sie den Ange -

klagten im Verlaufe der Mordnacht gesehen

haben . Zunächst bestätigte ein Toilettenwär⸗
ter des Hauptbahnhofes , daß Jan mit einem

SooO groß ist die Gurkenernte

größeren Manne abends nach 20 Uhr bei ihm
erschienen sei , sich beide gewaschen hätten
und die Schuhe putzen ließen und dann er -

klärten , sie würden noch einen kleinen Bum -
mel durch Karlsruhe machen . Der Größere der
beiden jungen Leute — also der Getötete —

erkundigte sich bei ihm nach der Hauptpost ,
weil er vorher noch Geld einzahlen wollte .
Eine Kellnerin bestätigte , daß beide in einem
Lokal der Südstadt Abendbrot aßen und dann
mit einer Taxe wegfuhren . Der Fahrer dieser
Taxe sagte als Zeuge , daß er beide zur Haupt -
post brachte , wo Geld eingezahlt werden

sollte , „ weil der eine so viel hatte “ . Anschlie -
gBend habe er beide zu einer Gastwirtschaft
in der Altstadt gebracht . Der Wirt dieser
Wirtschaft erklärte vor Gericht , er könne sich
an die damalige Besucher noch gut erinnern ,
weil der eine ( Jan ) „ rotgestreifte Ringelsöck -
chen und eine abgesägte Cowboyhose “ getra -
gen habe . Der Angeklagte bestritt erregt diese

Aussage und meinte , er habe an jenem Abend
nur amerikanische Militärstrümpfe getragen .
Während der Wirt aussagte , die Beiden seien

später mit zwei IItalienern weggegangen ,
erklärte eine Kellnerin , sie seien ohne die im
Lokal verkehrenden Italiener weggegangen .

Der Oberkellner eines Kaffees behauptete ,

Die Kehrseite der Medaille

daſßß der Angéeklagte in dieser Nacht dreimal
das Kaffee besuchte . Schon beim ersten Be -
such sei der Größere der beiden Besucher sterk
betrunken gewesen . Beim zweiten Besuch sei
Jan mit einem Amerikaner wiedergekommen .
während der frühere Begleiter fehlte . Zuletzt
sei er gegen 1 Uhr nachts mit einem Italierer
wieder in das Kaffee gekoramen , habe erklärt ,
sie hötten es sehr eilig , weil sie zum Bahnhof
mübten und hätten rasch etwas getrunken .
Dern Zeugen fiel dabei auf , daß der Angeklagte
bei diesem dritten Besuch eine Jacke trug , die
beim ersten Besuch noch sein Begleiter ge -
tragen hatte .

Von besonderer Bedeutung waren die Aus -

sagen der Postbeamten , die in der Mordnacht

am Nachtschalter des Hauptpostamtes Dienst
machten . Sie erklärten , daß der Angeklagte
mit einem Begleiter zunächst gegen 2130 Uhr

in den Schalterraum gekommen sei , der Be -

gleiter dann 600 DM telegraphisch nach Düs -
seldorf überwiesen habe . Beide seien rach
Mitternacht wiedergekommen , erzählten , sie

hätten gezecht und Schulden gemacht urid

wollten deshalb das eingezahlte Geld wieder
zurückhaben . Der Angeklagte habe mehrfach

auf Rückzahlung des Geldes gedrängt , wäh⸗
rend sein Begleiter , der stark betrunken war ,

sagte , es sei besser , wenn das Geld nicht mehr

zurückgezahlt würde . Einer der Postbeamten
will später , als man ihnen die Rückzahlung
des Geldes verweigert hatte , die beiden ge -
sehen haben , wie sie die Karlstraße in Rich -

tung Bahnhof herunterliefen . Demgegenüber
behauptete der Angeklagte , er sei von der

Hauptpost mit einem Auto weggefahren .
Die Verhandlung wird heute fortgesetzt .

Mittwoch , 8. Juli 1953

In dieser Gegend waren die Karlsruher Schüler ,

die eine Fahrt zum Feldberg unternommen hatten

Grösstfer Verkehrssünder - Vafer Stacht
Straßenbau : Stiefkind Nr . 1 — Deutsches Straßennetz auf dem Stande von 1900

Liedchen singen .

Ständig ansteigende Unfallziffern , ebenso rapide anwachsende Bestandszahlen über

Lastkraftwagen , Personenfahrzeuge und Motorräder — ganz zu schweigen von immer dich -

ter werdenden Fahrradschlangen — bringen die Statistiken zum Anschwellen . Diese Fak -

toren müssen nun endlich einmal so gewertet werden , wie es erforderlich ist . Wenn ein

Standlicht nicht brennt , die Bremsen „ zu weich “ sind , wenn der Winker nicht richtig funk ·
tioniert , das Rad eines Pkws zentimeterweit über den Parkverbotsstrich reicht , kurz ,

wegen einer durchaus nicht zu billigenden Ubertretung kann es empfindliche Bußen und

Jeldstrafen förmlich „ regnen “ . Die betrof fenen Verkehrsteilnehmer können davon ein

Merkwürdigerweise hat man aber noch nie -

mals gehört , daß sich etwa „ Vater Staat “

selbst bestraft hätte . Dennoch ist er , wenn

auch anonym , der größte Verkehrssünder der

Gegenwart .
Die

Unterhaltspflicht der öffentlichen Straßen

obliegt entweder dem Bund Bundesstraßen
und Autobahnen ) oder den einzelnen Ländern

( Landstraßen 1. und 2. Ordnung ) , einem EKreis
( Kreisstraßen ) oder einer Gemeinde ( Gemein -
destraßen und Wirtschaftswege ) . Für den

Nichtfachmann ist es schwer , mitunter sogar

unmöglich , unverzüglich den Unterhaltsträger
ausfindig zu machen .

Auf diesen Straßen findet nun der überwie -
gende Teil der Verkehrsunfälle statt . Viele

Punkte auf diesen Straßen bezeichnen Gefah -
renstellen , an denen schon oft und alljährlich
immer wieder neue Unfälle zu verzeichnen

sind . Es ist auch den einzelnen zuständigen Be -

hörden bekannt , daß an dieser Unfallstelle

irgend etwas im Straßenbau nicht in Ordnung
ist . Deshalb wird der Ubelstand aber noch lange
nicht beseitigt . Man hilft sich eben mit dem

Aufstellen , wenn überhaupt , eines Schildchen .

Es sind ja in Deutschland anscheinend viel zu

wenige (2) . Im übrigen ist man ständig mit

der billigen und nicht kontrollierbaren Aus -

rede zur Hand : Es sind keine Mittel vorhan -

den !
5

Das mag angesichts des sich ständig weiter

aufblähenden Verwaltungsapparates , aber

auch als Folge zweier verlorener Kriege rich -

tig sein . Nicht richtig aber dürfte diese Aus -

rede sein , wenn man berücksichtigt , daß die

steigenden Kraftfahrzeugziffern ja auf der an -

deren Seite erhebliche Mehreinnahmen aus

dem Kfz . - Steueraufkommen zur Folge haben .

Der steuerzahlende Bürger weiß nicht , was

mit seinem Gelde geschieht . Sicherlich ist der

heutige Straßenbau sündhaft teuer . Die Höhe

Harlsruher Tagebuch
Badisches Staatstheater . Gastspiel in Baden -

Baden : „ Cosi fan tutte “ , Komische Oper von

Monzart .
Schauspielhaus : 20 Uhr : Letztmalige Wieder -

holung „ Feuerwerk “ , Musikalische Komödie von

Burkhard . Ende : 22. 45 Uhr .

Der Hausfrauenverband veranstaltet heute

eine Fahrt nach Herrenalb . Treffpunkt ; 13. 30 Uhr

am Albtalbahnhof .

DAG . — Berufsgruppe Techniker und Werk⸗

meister . — Am Freitag , den 10. Juli 1953 Be -

triebsbesichtigung der Ettlingen - Maxau- Zell -

Mitgliederversammlung der Spp
Auf der heute abend im „ Hotel Link “ statt -

findenden Mitgliederversammlung des Bezirks -
vereins der Südweststadt , sprechen der Karls -
ruher SpPD - Kandidat für die Bundestasswahlen ,
Fritz Corterier und Bürgermeister Dr . Emil

Gutenkunst .

stoftwerke in Maxau a. Rh . Treffpunkt ; 18. 30
Uhr . Eingang Zellstoffwerke .

M. S. „ Beethoven “ . Heute Kaffeefahrt : Abfahrt
am Nordbecken 15 Uhr , Rückkehr 17. 30 Uhr .

Karlsruher Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 430, Kälber 308, Schafe

64, Schweine 928. Preise : Ochsen : a) 84 —98 ;
Bullen : a) 84 —100 ; b) 75 —82 ; Färsen : a) 92 —108 ;
b) 82 —92 ; Kühe : a) 72- —80; b) 64 —70 ; c) 52 —63 ;
d) 44 —50 ; Kälber : a) 135 —148 ; b) 118 —132 ; c) 100

bis 115; d) bis 95 ; Schafe : 50 —65 ; Lämmer und
Hammel : 70 —84 ; Schweine : a) 124 —128 ; bi ) 125
bis 138; b2) 125 —138 ; o) 126 —128 ; d) 124 —128 ;
e - H) 120 —136 ; g1) 104 —118 ; g2) 104 —118 .

Marktverlauf, : Rinder langsam , großer
Uberstand , Kälber belebt , ausverkauft ; Schweine

klott , geräumt .

AZ gratuliert

bDem Buchbinder - Invaliden Franz Müller ,
Soflenstraße 56 und dem Stereotypeur - Invaliden
Hans Schulz , Karlsruhe - Rüppurr , Astern -

weg 21, zum 75. Geburtstage . Beide gehören
heute noch der Industriegewerkschaft Pruck und

Papier an und sind über ein Menschenalter ge -
Werkschaftlich organisiert .

. den Eheleuten Adolf Kartmann , Graf -
Eberstein - Sstraße 590, zum Fest der goſdenen
Hochzeit . Der Ministerpräsident von Baden -

Württemberg und der Oberbürgermeister über -
mittelten die besten Wünsche .

. Karl Pürr , Rintheim , Hauptstraße 59,
zum 73. Geburtstag .
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Bebauungsplan Kaiser - , Karl - ,

Akademies , Waldstraße rechtswirksam

Der Bebauungsplan für den Baublock Kai -

serstraße , Karlstraße , Akademiestraße , Wald -

straße ist nunmehr nach Ablauf der Frist zur

Erhebung von Rechtsmitteln bzw . nach Zu -

rücknahme der von einem Gründstückseigen -
tümer erhobenen Anfechtungsklage rechts -

wirksam geworden . Damit sind die in diesem

Planungsgebiet bisher bestehenden Bau - und

Straßenfluchten aufgehoben und die bisher

bestehende bedingte Bausperre tritt außer

Kraft . Der endgültig festgestellte Bebauungs -

plan ist vom 10. bis einschließlich 23. Juli ,

werktäglich von 9. 00 bis 16 . 00 Uhr , im Zim -

mer 117 des Neuen Rathauses , Beiertheimer

Allee 16, zur unentgeltlichen Einsichtnahme

offengelegt .

Zusammenschluß der Sozialarbeiter

Die Sozialarbeiter in Baden und Württem -

berg haben sich auf einer Delegiertenkonfe -

renz in Karlsruhe zu einem gemeinsamen

Verband „ Baden - Württemberg “ zusammen -

geschlossen . Der Sitz der Geschäftsstelle ist

Karlsruhe . Zum Vorsitzenden der Landes -

gruppe wurde der Leiter des Wohlfahrts -

und Jugendamtes Heidelberg , Stadtamtmann

Alwin Brockmann , zum 2. Vorsitzenden und

Geschäftsführer , Kreisinspektor Ernst Meier ,

Karlsruhe , und zum Kassenwart Erwin Gwin -

ner , Ludwigsburg , Geschäftsführer der Straf -

entlassenenfürsorge für Nordwürttemberg ,

gewählt .

der Steuern allerdings auch . Das ändert aber
alles nichts daran ,

daß das gesamte deutsche Straßennetz auf
dem Stande von 1900

stehen geblieben ist . Alle bisher versuchten
Neubauten blieben letztlich nur Stückwerk .

Die Kernfrage dreht sich im wesentlichen
um Landesstraßern , Kreisstraßen und Gemein -
destraßen . Ihr schlechter Zustand trägt nach -
weislich die Schuld an Tausenden von Unfäl -
len . Weder die Länder noch weniger die Kreise
oder die Gemeinden haben die notwendigen
Mittel um ihrer Unterhaltspflicht nachzukom -
men . Deshalb geht man in eine Versicherung .
Diese versucht , zwischen dem Betroffenen und
dem Unterhaltspflichtigen einen annehmbaren
Mittelweg einzuschlagen . Wie groß die Zahl
derartiger Verfahren im Bundesgebiet ist ,
wird wohl niemals an die Offentlichkeit kom -
men . Die Versicherungsträger müßten den Un -
terhaltspflichtigen auferlegen . die Ursache von
Unfällen , sofern diese im schlechten Straßen -
bau , unsachgemäßer Anlage , wie falsche Kur -
venüberhöhung , Unübersichtlichkeit usw . liegt ,
unverzüglich abzustellen , da andernfalls die
Zahlungspflicht der Versicherung erlischt .

Der Straßen - und Wegebau liegt in der Bun -
desrepublik im Zeichen der Motorisierung
mehr als im argen . Es geht nicht an , daß der

Stasatsbürger Kraftfahrzeugsteuern in enor -
mer Höhe entrichtet , damit er sich zu Tode
oder sein Fahrzeug in Trümmer fahren darf .

Hier so schnell wie möglich grundlegenden
Wandel zu schaffen , ist eine der vordringlich -
sten Aufgaben des neuen Bundestages . Der
Straßenbau in der Bundesrepublik darf nicht
mehr länger Stiefkind Nr . 1 bleiben .

FEK . J

Für den schnellen AZ . Leser

Karlsruhe von 0 his 24 Uhr
Motorradfahrer von einem Lkweüberfahren

Sestern , kurz nach 13 Uhr , wollte auf der
südlichen Fahrbahn der Durlacher Allee ein

Motorradfahrer seine Maschine anschieben ,
geriet dabei auf die Mitte der Fahrbahn , wo
er au Fall kam , da der Motor des Fahrzeuges
Plötzlich zu laufen begann . Ein den Motor -
radfahrer überholender LkwW konnte nicht
mehr rechtzeitig ausweichen und überfuhr
den Mann , der einen linken Ober - und Un -
terschenkelbruch erlitten hat .

Fünf leichte Unfälle

Im Laufe des gestrigen Tages ereigneten
sich fünf leichtere Unfälle , bei denen sowohl

788
als auch Personenschaden entstanden

ist . 8

Schöneck über das Wochenende geschlossen
Wegen der Einweihung und offiziellen In -

betriebnahme der Sportschule Gut Schöneck .
eine der schönsten Anlagen dieser Art im
Bundesgebiet , ist das Lokal von Freitag bis
Sonntag geschlossen .

Rüppurrer Freibad macht Fortschritte

Wer einen Abendspaziergang nach Rüp -
purr unternimmt , wird mit Erstaunen fest -

stellen , Wie wWeit die Arbeiten am Rüppurrer
Freibad inzwischen gediehen sind . Nur noch
eine kurze Zeit , und die ersten Badegäste
werden das neue Bad einweihen .

Amerikaner planieren

Hinter dem Hauptbahnhof auf der östli -
chen Seite der Ettlinger Landstraße fahren

seit gestern amerikanische Fahrzeuge , um
das dortige Gelände zu planieren . Die Arbei -
ten verführen die Passanten , dort länger
zu verweilen als sie wollen .
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Pforzheim

Taxiüberfall nun auch in Pforzheim

8 Pforzheim . Während eines
Wortwechsels über das Fahrgeld
griff am Sonntag in Pforzheim
ein etwa 26 Jahre alter Mann

8 9 einen Taxichauffeur mit dem

53 Taschenmesser an und verletzte
ihn . Als der Fahrer um FHilfe

rief , flüchtete der Täter .

Teures Unwetter

Würm . Wegen der Unwetterschäden , die auf
der Gemarkung der Gemeinde Würm auf
250 000 DM geschätzt werden , ist der Ge -
meinderat gezwungen , einen Nachtragshaus -
haltsplan aufzustellen . Um die Mittel für die
Behebung der Straßenschäden zu bekommen ,
mußte der Gemeinderat bereits die Grund -
steuer erhöhen .

Europäische Jugend baut eine Burg

Bad Liebenzell . 30 junge Menschen aus Hol -
land , England , Frankreich , Italien , Schweden ,
USA , Schweiz , Dänemark , Spanien , aus der
Bundesrepublik und der Sowietzone arbeiten
seit einigen Tagen an der Ruine der Burg
Liebenzell . Die Ruine wird zu einer Stätte der
Begegnungen überkonfessioneller , überpartei -
licher und übernationaler Zusammenarbeit
ausgebaut . In 14 - bis 48tägigen Lagerzeiten
arbeiten die Jugendlichen , die aus allen Stän -
den , Berufen und Konfessionen kommen , täg -
lich sechs Stunden als Handlanger am Bau .
Schon kurze Zeit nach Beginn der Grab -
arbeiten in der Burg sind in einem Meter
Tiefe alte Steinfließen freigelegt worden , für
die sich nun das Landesamt für Denkmal -
pflege interessiert .

Bauplätze nur für Ortsansässige

Birkenfeld . Der Gemeinderat von Birken -
feld hat beschlossen , Bauplätze künftig nur
an ortsansässige Interessenten abzugeben . Der
Beschluß wurde gefaßt , weil die Ortschaft
sehr wenig Bauland zur Verfügung hat . Aus -
nahmen werden zugelassen , wenn sich aus -
wärtige Betriebe in Birkenfeld ansiedeln
wollen .

Tiefenbronn . Die Gemeinde Tiefenbronn
hat dem zur Zeit in Eiersheim , Kreis Tauber -
bischofsheim , tätigen katholischen Geistlichen
Otte Jost anläßlich des goldenen Priester -
jubiläums das Ehrenbürgerrecht verliehen .
Der greise Jubilar ist ein Sohn der Gemeinde

Tiefenbronn .

AET ALLSEMMEINIE ZEHUN ”

Landkreis Karlsruhe

30 Jahre Mandolinenverein Grötzingen
Gemeinsames Fest der Kultur gemeinschaft Musik und Gesang

Grötzingen . Seit nunmehr vier Jahren haben sich die Grötzinger Musik - und Ge -
sangvereine zur Kulturgemeinschaft Musik und Gesang zusammengeschlossen , um dem
Allzuviel des Festefeierns abzuhelfen und einmal im Jahr gemeinsam vor die Oeffentlich -
keit zu treten . In diesem Jahr — vom 4 . —6 . Juli — hatte das hiesige Volksfest eine be -
sondere Note , denn der 1. Mandolinenverein feierte gleichzeitig sein 30jähriges Stiftungsfest .

An der Programmgestaltung des Festban -
ketts waren die Gastvereine Baden - Lichtental
und Oetigheim sowie der einheimische Mu -
sikverein 1886 Grötzingen , Gesangverein
„ Liederkranz “ und Gesangverein „ Eintracht “
beteiligt . Mit der Ouvertüre in a - moll von
C. Claußbnitzer eröffnete der Jubelverein den
Abend und bewies mit dieser musikalischen
Darbietung , daß er unter der Stabführung
von Hermann Heidt in besten Händen ist .
Als Vorstand der Kulturgemeinschaft Musik
und Gesang begrüßte Hermann Scheidt die
Gäste des Abends . Für den 1. Mandolinen -
verein sprach der Vorstand Fr . Hartmann
und Amtmann Kurt Arheit erzählte von
der Chronik des Vereins , die vor allem be -
wies , daß trotz mancher Klippe — bedingt
durch die Kriegs - und Nachkriegsfolgen der
beiden Kriege — der Verein stolz auf seine
bisherigen Erfolge zurückblicken kann . Er
würdigte vor allem die Verdienste des Ehren -
vorstandes Hermann Dopf , der über 20 Jahre
die Geschicke des Vereins leitete , bis im
Jahre 1948 Fritz Hartmann die Leitung über -
nahm . Sein Dank galt aber auch dem ver -
storbenen Gustav Daubenberger , sowie dem
Dirigenten H. Heidt , dem Kassier August
Arheit , der seit 1926 als Kassier fungiert , und
dem Schriftführer Adolf Mößner . Für 25jäh -

Die Landespolizei meldet :

rige aktive bzw . passive Zugehörigkeit wur -
den Ludwig Hafner , Werner Klumpp , Rudolf
Volz , Heinrich Hartmann und Heinrich Brian
geehrt . Eine herrliche Fahne war das Ge -
schenk der Ehrenmitglieder und Frauen . Das
Gründungsmitglied Georg Schäfer heftete die
erste Fahnenschleife als Zeichen seiner Ver -
bundenheit zu den alten Freunden in der
Heimat an . Als weitere Gratulanten über -
reichten der Mandolinenverein Oetigheim ,
Baden - Lichtental , Kulturgemeinschaft Musik
und Gesang , Bürgermeister - Stellvertreter
Siegrist , der TSV und VfB Grötzingen schöne
Geschenke . Im Auftrage des Mandolinen - und
Gitarrenspielerbundes überbrachte der Gau -
Vorsitzende Kaufmann die Grüße und ehrte
den Verein durch Ueberreichung der Ehren -
urkunde . In bunter Folge gaben sich die
einzelnen Chorkörper sodann ein Stelldich -
ein und neben den schönen Leistungen der

hiesigen Vereine konnten sich die Grötzinger
auch von dem Können des zweiten Gastver -
eins aus Oetigheim überzeugen . Nach dem

Festzug am Sonntag traf man sich bei leich -
terer Musik wieder im Zelt , wo sich weitere
Mitwirkende aus Durlach , Ettlingen , Rhot /
Pfalz , Karlsruhe und Daxlanden eingefunden
hatten .

Selbstmord in der Waschküche

Graben . In der Nacht zum 1. Juli hat sich
ein lediger Friseurmeister in der Waschküche
seiner elterlichen Wohnung in Graben durch
Erschießen das Leben genommen . Die Be -

weggründe , die zur Tat geführt haben , konn -
ten nicht einwandfrei festgestellt werden .

Fahrzeug schwer beschädigt , doch der Fahrer
nur leicht verletzt

Graben . Auf der Bundesstraße Nr . 36 ( zwi -
schen Graben und Hochstetten ) wurde ein 69

Jahre alter Radfahrer beim Ueberqueren der

„ Vergeßt uns nicht ! “
VdH Ortsverband in Schöllbronn gegründet — Dem Ortsverband Schöllbronn sind die Orte

Schluttenbach und Spessart angeschlossen

Schöllbronn . Zahlreiche Heimkehrer aus den
Orten Schöllbronn , Schluttenbach und Spes -
sart trafen sich am Donnerstag , 2. 7. , in der

„ Sonne “ in Schöllbronn zur Gründung eines
Ortsverbandes der Heimkehrer . Der Ortsver -
bandsvorsitzende von Ettlingen , Kamerad
Rutschmann , gedachte zu Anfang der Ver -
sammlung der noch in Gefangenschaft weilen -
den Kameraden , wobei er besonders unter -

strich , daß die Heimkehrer an dem den Ka -
meraden hinter Stacheldraht gegebenen Ver -

sprechen festhalten und es sich zur Pflicht

gemacht haben , sich stets für sie und ihre An -

gehörigen einzusetzen .
Organisationsleiter Melcher des Kreisver -

bandes Karlsruhe überbrachte die Grüße des
leider verhinderten Bezirks - und Kreisvorsit -
zenden Pulvermüller und streifte in großen
Zügen die vordringlichsten Aufgaben des Ver -

bandes , sowie dessen Zweck und Ziele . Der
Heimkehrerverband müsse ein echter Kame -
radschaftsbund sein , dem die Belange , die

Sorgen und Nöte der noch in Gefangenschaft
Weilenden Brüder über alles ginge . Der Ver -
band sei unparteiisch , unterhalte jedoch Be -
ziehungen zu allen Parteien außer der KPD .
Zahlreiche Vermißtenschicksale hätten in letz -
ter Zeit in Zusammenarbeit mit dem „ Roten
Kreuz “ geklärt werden können , auch setzt

sich der Heimkehrerverband zur Erlangung
von Staats - und Klein - Darlehen zur Grün -

dung einer Existenz für die zurückgekehrten
Kameraden mit allen Kräften ein

Kamerad Rutschmann , Ettlingen , sprach
zum Abschluß über das Entschädigungsgesetz .
In einem längeren Referat machte er die An -
wesenden durch klare und aufschlußreiche Er -

läuterungen mit dem zur Zeit aktuellen Pro -

blem vertraut . U. a. brachte er zum Ausdruck ,
fall das Entschädigungsgesetz — von dem die

sogenannten Kameradenschinder ausgeschlos -
sen bleiben — in Kraft trete , dieser Erfolg
der nie erlahmenden Initiative des Heimkeh -
rerverbandes zuzuschreiben sei .

Bei der Wahl betraute die Versammlung
einstimmig den Kameraden Bernhard Dafer -

ner , Schöllbronn , mit dem Amt des 1 . Vor -

sitzenden . Schriftführer wurde Kamerad Heinz

Pfützner , Schöllbronn , Kassier : Johann Lauin -

ger . Beisitzer wurden : Anton Maisch , Schöll -

bronn , Eugen Schuppiser jr . , Schluttenbach ,

Waldmann , Spessart . Herr Bürgermeister
Ochs von Schöllbronn , der dieser Versamm -

lung beiwohnte , begrüßte die Gründung eines
Ortsverbandes des VdH . in seiner Gemeinde
und gab die Zusicherung , den Ortsverband
der Heimkehrer in all seinen Belangen zu

unterstützen .

Bretten

Polizei war der Auigabe gewachsen
Der Polizeibericht vom Peter und Paulsfest — Nur vier kleine verkehrsunfflle

Bretten . Mit verstärkten Kräften zeigte sich die Landespolizei den hohen Anforde -

rungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung während der Festtage voll gewachsen . Während
sie natürlich den Festteilnehmern gegenüber beide Augen zudrückte und nirgends Spielver -
derber war , die Polizeistunde im übrigen auf gehoben war , hatte sie alle Hände voll zu tun ,
um den umgeleiteten starken Durchgangsverkehr reibungslos durch die Stadt zu lotsen .

Es gab trotz des enormen Verkehrs nur vier
kleinere Verkehrsunfälle in der Weißhofer - ,
der Pforzheimer - , Georg - Wörner - und Wil -
helmstraße , von denen drei nur Sachschaden ,
der vierte eine mittelschwere Verletzung eines
Motorradfahrers , der auf einen PKW aufge -
fahren war , zur Folge hatten . In der Nähe der

Umgehungsstraße bei Diedelsheim wurden
zwei Fahrräder sichergestellt , deren Besitzer
es scheinbar vorgezogen hatten , den Rest des

Heimweges zu Fuß zurückzulegen .
Aber auch Langfinger versuchten sich im

Schatten des Festes zu bereichern . Im

Schwimmbad , das von erhitzten Gemütern

fleißig benutzt wurde , wurden in zwei Fällen

Geldbeträge gestohlen . Ferner benutzte ein
Dieb die günstige Gelegenheit , aus einem
Schreibwarengeschäft eine Handvoll Füllhal -
ter zu entwenden .

Die Rote - Kreuz - Bereitschaft mußte mehr -
fach eingreifen und Erste Hilfe leisten . Doch
kam es nirgends zu ernsten Unfällen .

Harmonischer Ausklang des Peter und Pauls -
Festes

Bretten . Eine neue Note wurde in das Ver -

anstaltungsprogramm durch Vorführungen des

Reiterclubs Bretten am Sonntagnachmittag
auf dem Turnplatz gebracht , die vom Reiter -

verein Heidelberg und dem Reitelub Schwarz -

Gelb Enittlingen unterstützt wurden und ein
zahlreiches Publikum angelockt hatten . Zwei
Quadrillen , Akrobatik der Voltigeur - Gruppe ,
ein Schulreiten und gekonntes Hürdensprin -
gen fanden ehrlichen Beifall . — Der Sonntag -
abend war dem Frohsinn und der Kamerad -
schaft gewidmet , und bei fröhlichem Tanz in
allen Sälen und im Freien und beim Viertele
war die Stimmung bald auf dem Höhepunkt
angelangt . Wieder war der Marktplatz wir -
kungsvoll illuminiert , und vom Pfeiferturm
und am Postweg wurde ein prächtiges Feuer -
Werk abgebrannt . — Aber auch am Montag
War kein Nachlassen der Festesfreude fest -
stellbar . Schon am Vormittag konzertierte die
Kapelle des Musikvereins wieder auf dem
Marktplatz zum Frühschoppen , und als
„ Extraeinlage “ gab es einen schneidigen Vor -
beimarsch der „ Allzeit - Aktiven “ vor einem
Schwartenmagen . — Am zeitigen Nachmittag
begann das Kinderfest mit einem Festzug von
der Volksschule aus , bei dem die Kleinen viel
Phantasie entwickelt hatten , um gleichfalls
reizende Gruppen und kleine Festwagen auf
die Beine zu bringen . — Schon in der Frühe
des Dienstag begann der „ Abbau “ der Fest -
stadt Bretten einschließlich der Stadttore , und
der Alltag forderté wieder seine Rechte nach
drei unvergeßlich schönen Festtagen .

Fahrbahn von einem in gleicher Richtung
fahrenden Motorradfahrer gestreift . Radfah -
rer und Motorradfahrer kamen zu Fall und
wurden leicht verletzt , so daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte .

3 Burschen erbrachen Verkaufsstand

Mörsch . In der Nacht unternahmen drei
junge Burschen in einem Verkaufsstand des
Festplatzes in Mörsch einen Einbruch , indem
sie nach Aufschneiden der Zeltplane Lebens -
und Genußmittel im Gesamtwert von 85 DM
entwendet haben . Der Diebstahl wurde recht -
zeitig erkannt , so daß die Täter bald nach der
Tat festgenommen und in das Gerichtsgefäng -
nis Karlsruhe eingeliefert werden konnten .

Söllingen . Auf der Bundesstraße Nr . 10
Ewischen Söllingen und Kleinsteinbach ) kam
der Fahrer eines Pkw ' s mit seinem Fahrzeug
ins Schleudern . Es überschlug sich und kam

auf die rechte Straßenseite zu liegen . Während
das Fahrzeug schwer beschädigt wurde , kam
der Fahrer , abgesehen von einigen leichten
Prellungen , mit dem Schrecken davon .

Weingarten . Auf der Bahnhofsstraße in
Weingarten lief ein drei Jahre altes Kind in
die Fahrbahn eines Motorradfahrers . Das Kind
wurde gestreift und zu Boden geschleudert ,
So daß es leicht verletzt wurde und in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußte .

Eggenstein . Beim Einbiegen von der Lin -
kenheimer Landstraße auf die Bundesstraße
Nr . 36 Gichtung Eggenstein ) kam der Fahrer
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Urauftührung im Südd . Rundfunk

Neues Werk des Komponisten Fritz Barth

Weingarten . Der Stuttgarter Rundfunk über -

trägt am Mittwoch , den 8. Juli 1953 , abends

19 . 25 Uhr , die Uraufführung des neuen Wer -
kes des Komponisten Fritz Barth , Bruchsal ,
Preisträger beim Komponistenwettbewerb
1952 des Bad . Sängerbundes . Der Stuttgarter
Kinderchor singt das Wiegenlied „ Alles still

in süßer Ruh “ . Der Text ist von Hoffmann von
Fallersleben .

Sommernachtsfest des TV 92

Söllingen . Der Wettergott war nicht mit
von der Partie , als am Samstagabend das
Sommerfest der Turner und Turnfreunde
seinen Anfang nahm . Trotzdem nahm aber
alles seinen geplanten Verlauf in der schön

ausgestalteten Turnhalle . Die Hauskapelle
„ Pik Neun “ spielte zum Tanz auf und die
dienstbaren Geister der Heimkantine sorgten
für das leibliche Wohl der in guter Stimmung
sich befindlichen Gäste . Die Turnerinnen un -
ter der Leitung von H. Wenz und Nelly Volz
zeigten Ausschnitte aus ihrer Vorarbeit für
das Turnfest in Hamburg . Sowohl die Frei -
gymnastik als auch der Langsame Walzer
Verrieten eine gute Einstudierung . Rudolf
Mall am Klavier gebührt für die sehr gute
musikalische Untermalung der Vorführungen
besonderer Dank . *

Pfalzfahrt des VdK
Jöhlingen Ce ) . Die Ortsgruppe des Vdk un -

ternahm am Sonntag eine Pfalzfahrt mit drei
Omnibussen , die zunächst über Maxau , Wörth ,
Landau , zum Triefels und Annweiler führte .
Nach einer Besichtigung des schön angelegten
Heldenfriedhofes in Dahn ging die Fahrt wei⸗
ter über Bergzabern zum Weintor bei Neu -
stadt . Auf der Heimfahrt wurde der Vdk -
Ortsgruppe Grünwinkel noch ein Besuch ab -
gestattet . Die Teilnehmer waren voll befrie -
digt von den Eindrücken der schönen Pfalz -
fahrt , zumal der Wettergott hold gesinnt war
und auch der gute Pfälzer Tropfen köstlich
mundete .

Wolfartsweier ( B) . Die Grabarbeiten nach
Wasser wurden , nachdem bei 5 m Tiefe kein
Geröll mehr kam , beendet . Von dort ab wurde
der Bohrer eingesetzt , so daß wir jetzt eine
Tiefe von 14 m haben . Wir rechnen damit , daß
wir in ungefähr 20 m Tiefe auf Kies und Was -
ser kommen .

Westdeutsche Jungmännerführer tagen
Maulbronn . Im Jugendhaus in Schmie bei

Maulbronn begann am Sonntag eine sieben -
tägige Arbeitstagung von 130 Jungmänner -
führern der westdeutschen evangelischen
Jungmännerbünde unter der Leitung von
Pfarrer Arnold Dannenmann ( Göppingen ) ,
dem Vorsitzenden des Bundesjugendrings und
Reichssekretär des CVIM . Im Anschluß an
zwei Referate von Pfarrer Dannenmann und
dem Landesvorsitzenden der ODU , Wilhelm
Simpfendörfer , diskutierten die versammel -
ten Jungmännerführer über die Bedeutung
der kommenden Bundestagswahl und über
die politische Verantwortung des Christen .
Beide Referenten hatten die politische Ver -
antwortung des Christen bejaht .

eines Pkw ' s mit seinem Fahrzeug ins Schleu -
dern und prallte gegen einen Baum . Bei dem
Aufprall wurde das Fahrzeug umgeworfen
und schwer beschädigt . Der Fahrer wurde
wie durch ein Wunder nur leicht verletzt .

Bruchscll
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3000 abgängige Obstbäume im Kreis

Höchststand der Beschäftigtenzahl erreicht — Sinkende Holzpreise durch Import -
Bürgermeisterversammlung in Langenbrücken

Bruchsa l. Die letzte Bürgermeistervers ammlung in Langenbrücken befaßte sich u. a .
mit dem neuen Wohnraumbewirtschaftungsges etz , mit dem Obstbau und der Waldwirtschaft ,
sowie mit der Beschäftigung Schwerbeschädig ter und der Arbeitsmarktlage im Kreis Bruch -
sal . Zum letzten Punkt konnte Landrat Leo Weiß mitteilen , daß mit 35 260 Beschäftigten im
Juni die Beschäftigtenzahl einen Höchststand erreicht habe .

Nach ausführlichen Erläuterungen über das
am 1. Juli 1953 in Kraft getretene Wohnraum -
bewirtschaftungsgesetz durch Regierungsrat

Gärtner gab der Landrat bekannt , daß in den
Nachkriegsjahren im gesamten Kreis Bruchsal
rund 6000 Wohnungen gebaut wurden . Doch
habe damit die Wohnungsnot keineswegs be -
Hoben werden können und nur mit Mühe
könne man den wachsenden Bedarf an Neu -
wohnungen befriedigen .

Obstbauinspektor Dickgießer setzte sich in
längeren Ausführungen für die Entrümpelung
der alten Obstbaumbestände ein . Nach seiner

Meinung seien im Landkreis Bruchsal etwa
3000 abgängige , nicht mehr rentable und Be -
fallsherde für Schädlinge aufweisende Obst -

bäume vorhanden , die unbedingt verschwin -
den müßten . Die Beseitigung dieser „ Gefah -
renherde “ liege besonders auch im Interesse
gesunder Nachbarkulturen . Der Obstbauin -
spektor ließ kein Zweifel darüber bestehen ,
daß durch die Errichtung leistungsfähiger Ge -
meinschaftsobstanlagen noch viele bisher un -
benutzte Verdienstmöglichkeiten ausgeschöpft
werden könnten , zumal das Klima im Kreis
Bruchsal den Obstbau begünstige und der
Absatz durch die Markthalle in Bruchsal ge -
sichert sei .

Nach den Mitteilungen von Regierungsober -
inspektor Grünwald über die Beschäftigung
Schwerbeschädigter müssen Firmen unter sie -
ben Arbeitsplätzen einen Schwerbeschädigten
und Firmen mit größerer Beschäftigtenzahl 10
Prozent Schwerbeschädigte aufnehmen .

Interessant waren die Ausführungen des
Vertreters vom Waldbesitzerverband Stutt -
gart . Er machte auf die geringer werdende
Nachfrage und die dadurch bedingten sinken -
den Folzpreise aufmerksam , was letztlich
durch umfangreiche Holzimporte aus Oester -

reich herbeigeführt werde . Deswegen sollten
in diesem Jahre die Holzeinschläge gemindert
werden , was auch kein Unglück sei , denn der
Wald sei in den letzten 30 Jahren übermäßig

ausgenutzt worden und ihm könne eine Er -
holung wirklich nicht schaden .

Keine Vereinsfeste wegen Hochwasser

Oberhausen . Der Gemeinderat sagte in sei -
ner letzten Sitzung im Hinblick auf die
schwere Notlage , entstanden durch das Hoch -
Wasser , alle Vereinsfeste im Juli ab . Der

Landkreis hat den Gemeinden Oberhausen
und Rheinhausen 10 000 DM zur Verfügung
gestellt . Hinzu kommen nun noch 3000 DM ,
die der Gemeinderat zusätzlich bewilligte .
REFERFRRRRRRRe

Wer oft hupt , bremst zu spät ! l

Heidelsheim ( t - D. Auf einer Elternversamm -
lung , die Lehrer Heinz mit den Eltern seiner
8. Klasse - Schüler abhielt , kamen interessante
Erziehungsprobleme zur Sprache . Besondere
Aufmerksamkeit brachten die Eltern den Auss
führungen über das Jugendschutzgesetz ent -
Segen . Dabei waren sie erstaunt , als sie zu
der Erkenntnis kommen mußten , daß es 1
eigentlich nur an ihrer eigenen Erziehung
mangele , wenn die Kinder 2. B. am Abendnicht rechtzeitig nach Hause gehen oder sich
außerhalb der Schulzeit — oft genug im El -
ternhaus selbst — mehr als tadelnswert be -
nehmen . Die Schule wolle die elterliche Erzie -
hung nach besten Kräften unterstützen , doch
Sei sie machtlos , wenn das Elternhaus Ver -
Sage . Durch die gemeinsamen Ansprachensolle die Zusammenarbeit zwischen Lehrer
und Elternschaft , Schule 8
terdert

und Elternhaus ge

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , GeschäàftsstelleKarlsruhe , Waldstraße 28, Shefredaktion :
Ks Lokales : Helm . Köhler u. 811 U
188 tꝛ Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker ,Herstellung : Karlsruher verlagsdruckerei in

Verbindung mit der pruckerei und Ver -
lagsgeselischaft in Mannheim . Mitglied der
Pressegemeinschaft Mannheim — Karls -

ruhe — Stuttgart — Heilbronn .
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Offenburg

Volksbank hatte 250 Millionen DM Umsatz

Geschäftsbericht der Volksbank — Aufwärts bewegung durch anhaltenden Wohnungsbau

Offenburg . 20 Millionen
mehr Umsatz und eine Bilanz -

erhöhung von 1,230 Millionen ,
lautet das Abschlußergebnis der

Volksbank Offenburg im Jahre
1952 . Der Gesamtumsatz wird
mit 250 Millionen und die ge -

samte Bilanzsumme mit 5 230 000 DM ange -
geben . Der Mitgliederstand beträgt 1219 . Diese

Aufwärtsbewegung ist in einer allgemeinen
Besserung der Wirtschaft und im besonderen
durch den anhaltenden Wohnungsbau und der

guten Beschäftigung des Baugewerbes be⸗

gründet .

„ Falken - Gruppe “ in Offenburg gegründet

Offenburg . Dieser Tage wurde in unserer
Stadt die Jugendgruppe der „ Falken “ wie -

dergegründet . Die arbeitende Jugend trat

immer an entsprechende Organisationen
heran mit der Bitte , ihr eine Möglichkeit zu

geben , unter ihresgleichen ohne Bindung sich

kulturell zu betätigen und ihre Probleme zu

diskutieren . Diese Möglichkeit wurde nun

durch die Wiedergründung der „ Falken “ ge -
schaffen . Es handelt sich um einen freiwilligen
Zusammenschluß junger Menschen , die sich

zur Aufgabe machen , die Idee des Sozialismus

an gleichaltrige Menschen heranzutragen . Die

„ Falken “ helfen die Kinder und Jugendlichen
Vor geistiger und körperlicher Verwahrlosung

zu schützen . Sie wollen die Kameradschaft ,
Sauberkeit im Denken und im Handeln und

Verantwortungsfreudigkeit . Die Grundlage

der pädagogischen Arbeit ist die Gemein -

schaftserziehung .
Der erste Abend war gut besucht und die

Leitung der Gruppe übernahm Hans Friedrich
Brackmann , Ellen Lauer und Günther Lauer .

Die Falkenjugend bittet die Eltern , ihre Bu -

ben und Mädels im Alter von 12 bis 17 Jah -

ren am kommenden Freitag , 16 Uhr , in das

Heim der Arbeiterwohlfahrt , Hauptstr . 102 ,

zu senden .
5

24. Juli Abschluß der Jugendspiele

Offenburg . Die einzelnen Klassen und Schu -

len in Offenburg tragen in diesen Tagen
Wettbewerbe für die Bundesjugendspiele aus .

Am 24. Juli nun , werden im Kinzigstadion ,

die Endspiele und Endläufe stattfinden . Die

Zahl der Schüler , die daran teilnehmen wer -

den , ist sehr groß .

Die Junge Märchenbühne kommt wieder

Offenburg . Die Junge Märchenbühne , durch

ihr Gastspiel „ Der Froschkönig “ im Herbst
1951 in Offenburg bereits bekannt , gastiert

erneut am Montag , dem 13. 7. , um 15 Uhr , im

Sdale „ Römischer Kaiser “ in Offenburg . Zur

Aufführung gelangt „ Aschenputtel “ , ein

Spiel nach dem bekannten Märchen der Brü -
der Grimm . Die Junge Märchenbühne ist be·

müht , der Jugend nicht nur . Künstlerische
Leistungen zu bieten , sondern will auch erzie -

herisch auf sie wirken . Daß ihr dies gelungen

ist , beweisen zahlreiche Zuschriften namhaf -

ter Pädagogen und die Stimmen der Tages -

presse .
Offenburg . Die Schwarzwald - Wochenend -

kahrt des Sco Hildboltsweier findet am Sonn -

tag , den 19. Juli statt . Anmeldungen sind noch

bis Samstag , den 18. Juli , unter Entrichtung
des Fahrpreises von nur 5 DM bei Kassier

Fritsch möglich .

Offenburg . Der Modellflugzeugwettbewerb ,
der am Sonntag vom Offenburger Jugend -
bildungswerk und dem Aeroclub veranstaltet

wurde , brachte Ueberraschungen . Die Modelle

kamen aus ganz Baden , um sich in den Wett -

bewerb einzureihen . Die freifliegenden Mo -

delle und ganz besonders die Motorflugmodelle ,

zeigten eine Kleinkunst der die Teilnehmer
verblüffte . Daß natürlich die Düsenmodelle

des Keroclubs Troyes ( Sektion Offenburg ) ,
und die neuesten Gummimotormodelle große
Bewunderung und Neugierde erregten , ist

verständlich . Auch die Fesselflugmodelle wur -
den angestaunt . Zehn Modelle kamen außer

Sicht und verschwanden . Um deren Rück -

gabe an Herrn Dehmer im Salzhaus Ofken -
burg wird gebeten .

Offenburg . Am heutigen Mittwoch wird auf

Einladung des Motorradhauses Herm die

DKW. Motorradkolonne nach Offenburg kom -

men und sich in den Ree - Anlagen aufstellen .

Alle Modelle werden zu sehen sein .

DFB - Jugendtag in Hildboltsweier

Offenburg . Der Sco Hildbeoltsweier wurde

mit der Durchführung dieser Wettkämpfe be -

auftragt . Als Gastvereine waren Tus Zell -

Weierbach und SV Weier zugeteilt . Die Wett -

kämpfe waren trotz der für die Vorbereitung

knappen Zeit gut ausgerichtet und nahmen

einen reibungslosen Verlauf . In den am Sams -

tag durchgeführten Ausscheidungsspielen un -

terlag in Weier die Sco B- Jugend gegen die

A- Jugend mit 3: 1. Auf dem Platz in Hildbolts -
weier erspielte sich die Sco A- Jugend gegen
Tus Zell - Weierbach mit 2: 1 die Teilnahme an

der Endrunde . — Die Wettkämpfe am Sonn -

tagnachmittag auf dem Platz in Hildboltsweier
begannen um 13 Uhr . Die Kämpfe wurden in

einer vorbildlichen Disziplin abgewickelt .

100 - m- Lauf : 1. Busam Gg . 13,0 ; 2. Busam A.

13,1 , beide Tus Zell - Weierbach ; 3. Matz Karl ,
SV Weier , 13,4 Sek .

Kugelstoßen 10 kg : 1. Hoffmann H. , Tus

Zell - Weierbach , 10,15 ; 2. Busam Gg. , Tus Zell -

Weierbach , 9,40 ; Marx Giesbert , Sco Hild -

holtsweier , und Sachs Erwin , SV Weier , 9,00 m.

Fußball - Dreikampf ( Zielstoß , Einwurf , Tor -

lauf ) : 1. Fritsch K. H. , Sco Hildboltsweier ;
2. Wiegele Peter , Tus Zell - Weierbach .

11 x 100 m Pendelstaffel : 1. Tus Zell - Weier -

bach ; 2. SCO Hildboltsweier ; 3. SV Weier .

Nach Beendigung der leichtathletischen

Disziplinen traten die in den Vorspielen am

Samstag ausgeschiedenen Jugendmannschaf -
ten Sco B - Jugend und Tus Zell - Weierbach

A- Jugend zu einem Freundschaftsspiel an .

Beim Schlußpfift war der Hildboltsweierer

Nachwuchs mit 4: 2 verdienter Sieger .

Mittwoch , 8. Juli 1853

Reistett

AOKʒ will Kassenleistungen verbessern

Kremkenhauskostem für Familienangehörige sollen kür sechs Wochen in voller Höhe

übernommen werden

Rastatt . Die Allgemeine Ortskrankenk

versammlung ihren Geschäftsbericht . Demna
asse Rastatt erstattete dieser Tage der Vertreter -
ch wurden 1,3 Millionen DM Krankengeld , 1,06

Millionen DM Arzneikosten und Heilmittel , 1,075 Millionen DM Arztkosten einschl . Sachilei -

stungen in Krankenhäusern und Reisenkosten ,

Der verhältnismäßig günstige
Abschluß aus dem Jahre 1952
erhielt in den ersten Monaten
des Jahres 1953 einen empfind -
lichen Rückschlag durch die

Mehrausgabe anläßlich der Grip
pe - Epidemie . Es wurden nicht

nur die gesamten Betriebsmittel verausgabt ,
vielmehr mußte noch ein ansehnlicher Betrag
von der Rücklage angegriffen werden . Trotz -

dem war es möglich , die Einführung weiterer

Kassenleistungen zu beschließen . Unter ande -

rem wurde beschlossen , die Krankenhausko -

sten für Familienangehörige für 6 Wochen in

voller Höhe zu übernehmen und im übrigen
bis zu 26 Wochen der Kosten zu gewähren .
Auch das Sterbegeld , das bislang auf den 20 -

fachen Betrag des Grundlohnes beschränkt

war , soll auf das 30 - fache des Grundlohnes

erhöht werden . Für die Erweiterung der Lei -

stungen ist allerdings noch die Genehmigung
des Oberversicherungsamts Freiburg einzuho -
len . Erst danach können die neuen Leistungen

gewährt werden .

163 Pakete Margarine gefunden

Rastatt . Ein in Rastatt wohnender Hei -

matvertriebener fand dieser Tage in einem

Waldstück bei Rastatt 163 Paͤkete Margarine

vergraben . Die Rastatter Schutznolizei grub
den ungewöhnlichen Fund aus und stellte die

Margarine im Kühlschrank der Rastatter
Milchzentrale sicher . Nur ein kleiner Bruchteil

der Margarine war vom Lagern im Wald ver -

dorben . Man nimmt an , daß diese Margarine

von einem Diebstahl herrührt , obwohl noch

NN

850 000 DM Krankenhauspflege bezahlt .

keine entsprechende Meldung der Polizei ge -

macht wurde .

Kaffeefest der Arbeiterwohlfahrt

Rastatt ( ht ) . Die beliebte Kaffeefahrt für

junge und ältere Mütter , Rentnerinnen und

Kriegerwitwen findet am 15. Juli nach der

Badener Höhe statt . Teilnahmepreis einschl .
Kaffee und Kuchen 3 DM. Anmeldungen bis
11. Juli im neuen Kindergarten der Arbeiter -

wWohlfahrt , Hasenwäldchen . 5
Rastatt . Im Kreis Rastatt ereigneten sich

im vergangenen Monat laut Bericht der Gen -

darmerie 78 Verkehrsunfälle , von denen allein
vier tödlich verliefen , 255 Personen erhielten

im Ereisgebiet gebührenpflichtige Verwar -

nungen .

Rücklagen für Industrieansiedlung

Durmersheim . Die letzte Gemeinderats -

sitzung stand im Zeichen der Vorbereitung
kür den Haushaltsplan 1953/54 . Bis heute sind

bereits für den Straßenbau und Instand -
setzungen 30 890 DM verausgabt . Für Er -

weiterung der Wasserleitung , sowie der Ka -
nalisation wurden bereits 39 480 DM aufge -

wendet , und für dringende Kulturarbeiten im

Gemeindewald 24 842 DM . Für Neuansiedlung

von Industriebetrieben sollen im kommenden

Haushaltsplan Rücklagen vorgesehen werden .

Weiter wurde für verschiedene Baudarlehen

die gesetzliche Ausfallhaftung übernommen .

Zur kulturellen Förderung wird dem Musik -

verein , sowie den beiden Gesangvereinen ein

jährlicher Beitrag von 200 DM gewährt , sowie

ein Chor gestiftet .

Kehl

Besatzungsstadion wird Wirklichkeit

Kehl . Die Schrebergärtner

hegten , nachdem man sie vor

einiger Zeit mit der Beschlag -

nahmung ihrer Grundstücke we -

gen dem Bau eines Besatzungs -
stadions erschreckte , wieder

stille Hoffnungen , daß es doch

zu dieser Geländebeschlagnahmungnicht
kommt . Es war nämlich inzwischen um das

Lahr

Ein talscher Steuerberater
Lahr . Wieder einmal gelang

einem Betrüger der Trick mit

dem Steuerberater . Diesen Titel

legte er sich aus freien Stücken

zu und kassierte von Januar

bis Juni im gesamten Landkreis

Beträge , die er natürlich nie -

mals auf das Finanzamt brachte , sondern in

seine eigene Kasse fließen ließ . Nun wendet

sich die Kriminalpolizei an die Geschädigten ,

sich zu melden .
Lahr . In Ottenheim hielt der Badisch -

Landwirtschaftliche Hauptverband eine Ver -

sammlung ab . Es wurden hauptsächlich
Steuerfragen behandelt . — Die Einheitsgenos -

Wolfach

Eine Hornberger Taube wurde Sieger
Preisflug der südbadischen Brieftauben

Hornberg . Der Kreisverband

Südbaden , Sitz St . Georgen , des

Brieftaubenzuchtvereins , führte
einen gemeinsamen Preisflug
von Brieftauben durch . In Klasse

1 567 Tauben , die Mühldorf am

28. 6. 53, morgens 8. 20 Uhr , ab -

gelassen wurden . Eine Brieftaube des Züch -
ters Wilhelm Reutter von hier kam bereits

um 14 . 02 Uhr hier an und erreichte somit die

höchste Fluggeschwindigkeit mit 932,99 m

in der Minute . Sie erhielt für diese Leistung
den ersten Preis . Wir gratulieren dem Züchterl

Das Pfundtnersche Bauerntheater in Hornberg
Hornberg . Das Gastspiel , das die Pfundt -

nersche Bauernbühne am Sonntagabend in

der Stadthalle gab , War Sehr gut besucht . Das

vorgeführte Lustspiel „ Liebe macht blind “

rief bei den Zuschauern große Lachsalven
hervor . Die Besucher Konnten sich wieder ein -

mal richtig am oberbayerischen Humor er -

götzen . Auch die vorgeführten Schuhplattler
kanden gute Aufnahme . Der reiche Beifall

bewies , daß es allen gut gefallen hat .

Autobusfahrt der Arbeiterwohlfahrt

rnberg . Die unternommene Autobusfahrt

der APelteemehikchrt, an der sich etwa 60

Personen beteiligten , führte üder Tuttlingen
zunächst nach Beuron , WO die Klosterkirche

besichtigt wurde . In Endingen wurde der be -

kannten Bärenhöhle ein Besuch abgestattet .
de in Lichtenstein gemacht .

nes Archäologen wurde die

besichtigt .
f U alin en - Rottweil —S ramberg .

WWudle zu Nacht gespeist . Von

der schönen Fahrtꝰ waren alle Teilnehmer

hochbefriedigt .
Hornberg . Die

baumzucht Wolfa

Herbst 1953 ein Le

dudchgführt wird .

Unter Führung ei

Kreisinspektion für Obst -

ch gibt bekannt , daß im

urgang für Obstbaumwarte
Junge Leute können zich

zu diesem Kurs bei der genannten Stelle

melden . — Der Bahnhof Hornberg sibt be -

Kannt , daß ab 6. Juli 1953 für voraussichtlich

6 Tage die Züge Pto 1476 W außer Sa , Horn -

berg an 22 . 43 Uhr , und Pto 1479 W außer Sa ,

Hornberg ab 23 . 22 Uhr , zwischen Hausach

und Hornberg durch Bahnbusse ersetzt wer -

den . Die Maßnahme ist wegen Reparatur -

arbeiten erforderlich .

Frohsinn mit Frohsinn
Haslach . Der Arbeitergesangverein MGV

Frohsinn Haslach veranstaltete am vergange -

nen Sonntag ein gut gelungenes Waldfest .
FTrotz nicht besonders guter Witterung waren

über 1000 Gäste erschienen . Der sehr gut ge -

schulte Verein gab unter Leitung des Pirigen -

ten Helmut Breuer sein Bestes . Mit einem

120 Mann starken Chor und Orchester erklan -

gen in überzeugender Weise ( Sänger , Sänge -

rinnen und Akkordeon - Orchester ) Melodien

aus Dostals „ Heimatland “ . Den Erfolg dieser

außergewöhnlichen Leistung bezeugte der be -

geisterte Beifall . Es ging nicht ohne Zugabe

aAb. Auch die als Gäste erschienenen Vereine

aus Singen und Freiburg leisteten Hervor -

ragendes auf dem Gebiete der Sangeskunst .

Haslach . Auf dem Häutemarkt wurde an

den Krämerständen eine 45jährige Frau von

der Gendarmerie festgenommen . Sie hatte

zwei große Körbe Waren gestohlen . Die Frau

ist nicht in Haslach wohnhaft .

Aktentasche mit 1200 Mark liegen gelassen

Triberg . Eine Aktentasche mit 1200 Mark
Inhalt und allen Reisepapieren ließ der Lei -
ter einer holländischen Reisegesellschaft bei

der Abfahrt in Triberg vor dem Schaufenster

eines Geschäftes versehentlich liegen . Den

Verlust entdeckte der Reiseleiter erst , als er

bei der Mittagsrast in Rastatt Geld benötigte .

Die Tasche konnte in Triberg nicht mehr vor -

getunden werden .
e

wurde

senschaft Ichenheim konnte in Vergan -

genen Geschäftsjahr eine stetige Aufwärts -

entwicklung vermerken . Der Futtermittel -

bezug stieg von 800 Doppelzentner auf 1500

Doppelzentner . 530 000 Liter Milch wurden

abgeliefert .
Vermißter tot aufgefunden

Lahr . Ein seit einem Monat vermißter Gei -

Steskranker aus Schutterwald im Kreis Lahr

in einer Blockhütte bei Welschen -

steinach tot aufgefunden . Als Todesursache

wurden Schwäche und Erschöpfung festge -

stellt .

Trügerischer Friede , gestörte Eintracht
Reichenbach . Gerade als bei einem Garten -

fest am vergangenen Sonntag der Chor „ Hol -

der Friede , stille Eintracht “ sang , platzte der

Schreckensruf : „ Hochwasser in der Schergass ' ,
Feuerwehr ! “ in die mit vielen Menschen be -

Setzte Halle . Während des Festes ging näm -

lich ein großer Wolkenbruch nieder , der —

von den Festteilnehmern unbemerkt — die

Straßen der Gemeinde überschwemmte , Brük -

ken fortriß und die Keller mit Wasser füllte .

Wir hatten über dieses Unwetter in früheren

Ausgaben berichtet .

Baden - Buden

Keine befriedigende Entwicklung

Baden - Baden . Die nicht befrie -

digend verlaufene Entwicklung
der Arbeitsmarkt - und Beschäf -
tigungslage im Juni hat dazu ge -
kührt , daß die Zahl der Arbeits -
losen nur geringfügig abgenom -
men hat ( von 922 auf 893 ) und

die Zahl der Unterstützungsempfänger , wenn
auch nur geringfügig zu steigen begann ( von
523 auf 539 ) .

Andererseits hat der Monat Juni erstmals
wieder seit März ds . Js . eine , wenn auch nur
unbedeutende Steigerung der Zahl der getä -
tigten Dauervermittlungen gebracht on 639
auf 671) . Daneben ist die Zahl der kurzfristi -

gen Vermittlungen gegenüber dem Vormonat
erneut um 40 v. H. auf 276 gestiegen . Dies

sowie die Inangriffnahme neuer Bauten zu
Ende der Berichtszeit läßt eine Wiederbele -

bung der Bauwirtschaft und damit für die
kommenden Monate eine günstigere Entwick -

lung der Beschäftigungslage erwarten .
Das Lager Altschweier ist z. Z. mit rund

500 Personen belegt . Einem Zugang von 138
stehen durch Einweisungen in Kreislager 85

Abgänge gegenüber .
Nach nochmaliger intensiver Werbung bei

zahlreichen Betrieben konnten im vergange -
nen Monat Lehrstellen in größerer Zahl ge -
wonnen und teilweise bereits besetzt werden .
Insgesamt wurden 61 männliche Lehrstellen -
anwärter vermittelt . Für weitere 45 stehen
die Verhandlungen mit den aufnahmebereiten
Betrieben kurz vor dem Abschluß . Weit un -

günstiger lagen die Vermittlungsmöglichkeiten
für weibliche Lehrlinge .

Projekt merklich still geworden . Doch die

Schrebergärtner hatten sich anscheinend zu
krüh gefreut . Dieser Tage trat der französische
Kreisdelegierte an die Stadtverwaltung heran

und ersuchte sie , das in ungefähren Umrissen

gewünschte Gelände genau festzulegen .

Ein ungewöhnlicher Unfall

Freistett . Zu einem nicht alitäglichen Unfall

kam es dieser Tage auf der Straße kurz vor

Memprechtshofen . Ein mit vier Personen be -

setzter Personenkraftwagen geriet auf der

regennassen Straße und infolge zu hoher

Geschwindigkeit ins Schleudern und prallte

gegen die Gleisanlagen der MEG . Hierbei

öffneten sich schlagartig die beiden vorderen
Türen und ebenso schlagartig flelen der Fah -

rer links und ein Beifahrer rechts heraus .
Obwohl führerlos kam der Wagen nur wenig
beschädigt auf der Straße zum Stehen ; zum
Glück der auf dem Rücksitz sitzenden beiden
Damen . Während der Fahrer durch den Sturz
nur leichte Verletzungen davontrug , mußte
der andere ebenfalls aus dem Wagen Gefal -
lene ins Krankenhaus verbracht werden .

Neumühl . Der Sportverein hielt in der Wirt -
schaft zum „ Biermichel “ seine Generalver -
sammlung ab . Der Vorsitzende K. Joos dankte
der 1. Mannschaft für die Erringung der C-
Staffelmeisterschaft und zum Aufstieg in die
B- Klasse . Die Jahresberichte des Schriftfüh -

rers , Kassiers und Spielausschußvorsitzenden
wurden genehmigt . Für die verstorbenen Vor -
standsmitglieder wurden W. Hessel und W.
Iltis hinzugewählt . Als Jugendwart K. Walter
und Pressewart K. Albrecht , nachdem der alte
Vorstand wiedergewählt wurde .

Der Bau der Kinderschule schreitet gut
voran . Es kann nun mit der Installation be -

gonnen werden .

Der Haushaltsplan der Gemeinde konnte
noch nicht verabschiedet werden , da er vom
Landratsamt nicht genehmigt wurde .

Spnnt dos NOe
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Madonnen am Wege
Stiller Gang zwischen Weinbergspfaden und Hügeln / Von Fr . Schaub

Ihnen ist kein prunkvoller Rahmen eigen
und vor ihnen brennen keine Kerzen und wer -
ken silbernen Schein auf Gewand und fallen -

des Haar . Sie stehen einsam am Wege . Sie

stehen in den Feldkapellen und in den Helgen ,
sie stehen auf schmalen , hohen Sockeln und in

niedrigen Steinhäuschen . Um sie breitet sich

die weite Landschaft wie ein schöner Rahmen ,
dunkle Wälder überschatten sie und schmale

Weinbergpfade führen zu ihnen empor .
Uber sie gehen die Jahreszeiten hinweg , die

Winter und die Sommer . Oft fehlt ihnen das

schützende Dach , sie aber haben Jahrhunderte

überdauert und nur wenig ihrer Form einge -

büßt .
Sie verschenken ihr Lächeln jedem , der da

vorübergeht und sie segnen mit ihren Händen,
die das spielende Kind umsorgt umfangen , die

andächtig Verharrenden .
Meist sind die Künstler , die einst die Ma -

donnen an den Wegen schufen , unbekannt ge -

blieben . Es waren vielleicht berühmte Namen

VOM CIOCK
Vielleicht kann man glücklich sein , wenn

man es will , und ich khab einmal gelesen , man

könne das Gluc auck lernen . Das hat mir ge -

fallen . Fontane

Es gibt nur ein Mittel sich wokl azu fühlen :

man muß lernen , mit dem Gegebenen z2u-

frieden zu sein und nicht immer das verlan -

gen , was gerade fehlt . Fontane

Beim Anblick mancher Leiden schãmt man

sick fast , glüchlich zu sein . La Bruyère

Wir suchen unser Glück außer uns selbst
und in der Meinung der Menschen , die wir

dock als Schmeickler , als wenig aufricktig , un -

gerecht , voller Neid , Launen und Vorurteile

kennen . Wie ungereimt ! La Bruyère

darunter , Bildhauer und Schnitzer , die heute

einen umstrittenen Platz in der Kunstge -
schichte haben , — die Madonnen künden ihren
Namen nur selten .

So stehen die Madonnen selbstlos an den

Wegen , — in den Weinbergen in Franken ,
auf den Hügeln am Rhein , in der Ebene des

bayrischen Vorgebirges .
Im Germanischen Museum in Nürnberg

steht die Weinbergsmadonna , eine der frühe -

sten Schöpfungen , die um das Jahr 1330 ent -

standen ist . In der Würzburger und Passauer

Gegend findet man noch hin und wieder Ma -

donnen aus dieser Zeit , die der Weinbergsma -
donna in Nürnberg ähneln . Die Gewänder fal -
len fast faltenlos und geben den Figuren eine

gewisse Schwere , die nur durch die zarte Bie -

gung der Körper gemildert wird . Immer mehr

versuchen die Künstler ihren Madonnen die

Anmut und den Glanz einer himmlischen Welt

zu geben . Die Gewänder werden in Falten ge -

legt , die Hände in lieblicher Form gestaltet
und ein glückliches Lächeln gibt den Gesich -

tern oft einen verträumten Ausdruck .
Es beginnt , besonders in Franken , die Vor -

schule Tilmann Riemenschneiders . An die

Stelle früherer Schwere ist eine heitere Leich -

tigkeit getreten .
Namen von den bekannten Bildhauern , die

Madonnen für Wege und Kapellen schufen ,
sind uns überliefert : Has Ditterich aus Kö -

nigshofen und Ulrich Hagelfutter aus Würz -
burg .

In der Gotik findet der Stil der Madonnen

seine Vollendung . Tilman Riemenschneider

vollbringt in den Jahren 1495 —1499 das

Wunderwerk des Creglinger Marienaltars und

hat mit diesem Altar ein unerreichtes Vorbild

geschaffen . Dieser Altar ist eine einzige Melo -

die , Licht und Schatten sind so in das Schnitz -

wWerk einbezogen , daß alles in einer steten Be -

Wegung erscheint und eine einzige Woge der
Andacht ist , die sich um die Madonna legt , die
inmitten des Altares steht .

Von einer stillen Melancholie überhaucht
stehen die Madonnen Riemenschneiders und
die Madonnen seiner Schüler , einsam in ihrer
Größe , am Wendepunkt von der Gotik zur
Rennaissance .

Aus der Vielfalt der unbekannten Künstler
tauchen mit Riemenschneider noch andere
Namen auf : Veit Stoß , Peter Vischer , Adam
Krafft und Hans Backofen .

Neue Kunstrichtungen erfüllen sich in der
Plastik .

Im Würzburger Dom gestaltet Onghers um
das Jahr 1662 den Marienaltar nun schon im
überladenen Stil des Barock und Volkmar
Becker meißelt die Marienstatue für die Würz -
burger Brücke über den Main . Dann rauscht
das Rokoko auf und findet in der Madonna
von Wolfgang Auvera , die dieser Künstler um
die Mitte des 18. Jahrhunderts für ein Würz -
burger Bürgerhaus geschaffen hat , seine
größtmöglichste Steigerung in der Form . An -
dere unbekannte Künstler haben sich den Vor -
bildern , die diese großen Bildhauer gaben , an -
geschlossen , haben alle versucht , ihre Werke
Vvollendet zu gestalten .

Ein Mädchengesicht , irgendwo erhascht und
geliebt , wurde ihnen Vorbild . Eine junge Mut -
ter mit ihrem spielenden Kinde wurde ihnen
kostbarstes Motiv . Sie standen oft fern dem
Glück , dem sie mit letzter Kraft der Hände
und der Seele Gestalt verliehen haben .

Der Glaube des Volkes hat mitunter einen
Kranz von Sagen und Wundern um die Ma -
donnen gesponnen und Generationen haben

Vvor ihnen Leid und Kummer ausgebreitet und
um die Erfüllung ihrer Wünsche gefleht .

Uber der Landschaft leuchtet wiéder die
Sommersonne . Kinder kommen und schmük -
ken die Madonnen an den Wegen und in den

Kapellen mit vielen bunten Blumen .

Und die Madonnen lächeln und ihr Lächeln
fällt in unsere Tage , verwandelt das Leid und

gibt den Sorgen begütigenden Trost einer an -
deren Welt .

Die Oder ist ein edles Bauernweib . Mit stillen sicheren Sckritten geht sĩe durch ihre Lande .
Sie kat immer Arbeit , schleppt ihren Kindern Kokle und Holz , Getreide und khundertfackhen

Lebensbedarf ins Haus . Die bei ihr wohnen sind geborgen und glüchlick .

Poesie um das Kornfeld
Eine heilige Ruhe breitet sich über reifende Halme / Von Erasmus

Wenn wir uns das ehrwürdige Alter des
Ackerbaues vor Augen halten , wird uns Klar ,
warum das Getreide zu allen Zeiten eine Ver -

ehrung genoß , die der einer Gottheit nahe
kommt . Die Getreidearten sind wohl die sinn -

fälligsten Zeugen für die ewig unzerstörbare
Kraft der Allmutter Natur . Getreide bezeich -
net das Getragene , das Erzeugte . Und wahr -

lich , welches andere Geschenk der
Mutter Erde verdient mehr diesen Namen ,
diese königliche Auszeichnung . . 2

Unter dem Himmel von Paris
Ein Blick in das bunte Gesicht einer großen Stadt / Von Heinz Siebel

Sitzt Du auf dem Boulevard an einem grell -
rot lackierten Tischchen und schlürfst deinen

Apèretif , der grünlich in ungeschliffener Glas -
schale schwimmt , dann ist es weit bis zu den

„ Champs - Elysèes “ hinüber und zum trotzigen
Rundbogen am Ende der breit hingegossenen
und von Bäumen gerahmten Avenue . Der Ti -

tusbogen in Rom wirkt ein wenig schmächtiger

gegen diesen monumentalen Koloß , der unter
seinem Rund ein einsames Licht birgt , das aus

glatt gefügten Quadern hervorquillt . Das

ewige Licht ohne Weihrauch , ein Mahnmal der

Kriege .
Auf deinem Korbsessel jedoch , der schon ein

wenig ausgebogen und abgenutzt aussieht , bist

Du sehr fern . Du saugst mit dem Apéretif den

Duft schöner Frauen ein , die Dich umgeben ,

sitzend , lächelnd , rauchend , gelangweilt , die

nutzlos warten , bis ein Begleiter sie abholt ,

aus dem nahen Büro oder Kaufhaus zu ihnen

eilt , um eine Viertelstunde zu plaudern und

dann wieder zu gehen . Au revoir a midi ! Dann

winkt eine Hand , und der Nagellack brennt 50

rot wie der kleine Tisch , auf dem deine Schale

steht mit dem süßlichen Getränk .

Gegen Abend ändert sich das Bild . Die
Sonne fällt schräg auf die Straße , der Wind

treibt Papier und Müdigkeit herüber . Die

Taxis sausen fast lautlos vorbei , selten , daß es

an der Kreuzung eine Stockung gibt . Das gelb -
weiß gestreifte Sonnendach ist halb nach oben

gerollt . In der Tiefe des Cafés , hinter den 0of-

fenen Glasfenstern , — denn Du sitzt noch halb
auf der Straße , nur durch ein halbhohes
Staket vom flutenden Menschenstrom Se -
trennt , — richten sich schon die Musiker ein .

„ Gibt és nur in Paris , gibt es nur in Paris “ ,
haucht die Stimme eines blassen Jünglings , mit

gelocktem Schwarzhaar . Und der Strom der
Menschen flutet an Dir vorüber

Der „ Arc de Triomphe “ ist weit , die mah -
nende Flamme unter dem Rund ist weit . Er
schmeckt schal , der grüne Kram dort im Glas .
In den Tuilerien springen lustige Fontänen .
Kinder füttern Schwäne und lassen ihre Se -

gelschiffe in dem künstlichen Becken schau -
keln . Ein Mann ist in ein Buch vertieft und hat
den Strohhut tief in den Nacken gerückt .
Autos hupen in der Ferne , eine Frau wird im
Rollstuhl vorübergeschoben , junge Mädchen
in engen Röcken wehen vorbei .

Die Flamme brennt einsam zwischen den

Steinplatten drüben . Ein postenstehender Poli -
zist hält gelangweilt seine Wache . Er denkt
nicht viel , was er hier tut . Diese Flamme wird
sicher immer brennen und mahnen . Und über -
all ist es schön in Paris , nur hier unter dem
Rund nicht , unter dem triumphalen Bogen
der Caesaren .

Die Menschen ziehen vorbei , Janine und
Marcel . Geschäftig plätschern in den Tuilerien
die Fontänen und auf dem Boulevard Hauss -

mann treibt Paris mit fröhlichem Lärm in die
dämmernde Nacht .

reichen

Man wird schwerlich eine richtige Antwort
auf die Frage finden , wer wohl das erste Sa -
menkorn in die Erde getan haben mag . Mythen
und Sagen verhüllen sie , frommen Sinns darin
übereinstimmend , daß das brotspendende
Korn unmittelbar eine Gabe des Himmels sei
und auch bleibe . Korn und Feuer schenkten
die Himmlischen den Sterblichen , die Wohltat
der Nahrung und die Wärme . So verehrten
Selbst die wilden Odjibnaindianer den Mais als
„ die Beeren des großen Geistes “ und erzählten ,
es sei der erste Halmbüschel dieses Korns in
Jünglingsgestalt aus den Wolken hernieder -
gekommen . Und gleichbedeutend ist auch die
mohammedanische Legende , nach der das
Weizenkorn zugleich mit Adam aus dem
himmlischen Paradiese zur Erde hernieder -
Sank , aber im Falle zu seiner jetzigen Klein -
heit zusammenschrumpfte , damit der Mensch
Mühe habe , es zu bauen .

Das Getreidefeld hat auch seine Poesie . „ In
den Teppich der Flur hat sie Demeter ge -
Wirkt . . . Obwohl das einzelne Gewächs ge⸗
ruchlos ist , obwohl es keine farbige , üppige
Blüte , kein schön geschwungenes Blatt zur
Schau tragen kann , ob es nur einen dürftigen
kahlen Halm und eine einfache Khre sein
eigen nennt : In das Kleid der Armut haben
sich von jeher die Wohltäter der Menschheit
geborgen ! Wenn in den matten Sommertagen
die langen Kornwogen dunkellicht aufschlagen
und die Hügel hinauf und hinab und weiter
und immer weiter ziehen , die ganze Fläche
jetzt violett , jetzt silbergrau schimmert , dann
ahnen wir , gleich unseren Vorfahren , im Nei -
gen und Beugen der Halme den Segensgang
der befruchtenden Naturkraft .

Welche Poesie liegt in einem Kornfeld ! Was
flüstern die schwankenden , wiegenden Halme ?
Was rausckt in diesem Raunen ? Das schlichte
Werkelkleid des Kornfeldes mit buntem Saum
Zzu zieren , drängt sich die Kornblume herbei
mit der Federkrone aus Himmelblau , kommt
der lustige Rittersporn , die zierliche Acker -
winde , der wie Feuer glühende Mohn , an der
Sonnenlohe selber hat er seine flatternden
Blätter entzündet , und in diesem Brande eilt
auch das Korn zu reifen . . Nicht lang und
die schneidende Sense bricht die Frucht .

Franz Preibisch :

Ilsabell und das Maschinche
Eine heitere Motorrad - Geschichte mit viel Sonne , Qualm und Liebe

Ich hatte mir ein Motorrad gekauft . Viel -
mehr ein Motorrädchen ; denn es war Kklein und
niedlich und hatte nichts mit den kilometer -
fressenden Sauriern der Landstraße gemein .
Ich war stolz und glücklich , wenn es mich mit
einem zarten Brummton gemächlich durch die
Landschaft trug .

Eigentlich war Isabell der Anlaß zu diesem
Kauf gewesen . Isabell , meine entfernte Braut .
Entfernt deshalb , weil ich bisher die 50 km 2zu
ihr hin , mich mit dem Fahrrad abschinden
mußte . Mit meinem Motorrad schaffte ich das

spielend in zwei Stunden ! Aber noch hatte sie
es nicht gesehen . Isabell war groß und schlank
und hatte fast keine Fehler , bis auf ein paar
Kkleine , die mich allerdings die öffentliche Ver -
lobung immer wieder hinausschieben ließen .
Sie war nämlich sehr stolz und sehr , sehr
eitel . Isabell und ihr Spiegel ! Ich sah sie selten
einmal ohne diesen kleinen Taschenspiegel .
Freilich mußte sie oft in diesen Spiegel
schauen . Sie war ja auch so schön , trug ihre
weizenblonden Haare in einer bezaubernden
Frisur und die mußte doch immer in Ordnung
Sein .

Bisher hatten wir auf unseren Rädern
manche schöne Fahrt über Land unternommen .
Nichts hatte unser Glück gestört , außer den

vielen Motorradfahrern , die uns oft rudel -

weise entgegendonnerten und knallten , so daß

sie uns kaum einmal zwei Minuten nebenein -

ander fahren ließen .
Einmal ruhten wir im Grase aus und ich

schimpfte über die unverschämten Raser , von

denen mich einer soeben fast umgeworfen
hätte . Isabell pflegte sonst mitzuschimpfen ,
diesmal verzog sie aber nur spöttisch ihr

Mündchen : „ Kauf dir doch auch so eine Ma -

schine , dann können wir genau so fahrenl “

Ich hatte zwar nicht viel dazu gesagt , aber des

Gedanke an ein eigenes Motorrad ließ mich
nicht mehr los , bis ich eben so ein Ding erstan -
den hatte , allerdings wie schon erwähnt , nur
ein kleines , das es aber in sich haben sollte .
Stand doch in der Werbeschrift : ‚Auch für
zwei Personen ! ' . Also ließ ich es zusätzlich mit
einem Rücksitz ausstatten . Nun konnte ich mich
vor Isabell sehen lassen ! Um ihre Sehnsucht
nach mir zu erhöhen , war ich drei Wochen
nicht zu ihr gefahren . Nur geschrieben hatte

ich , daß ich meine neue Maschine einfahren
müsse und am Sonntag , dem soundsovielten ,
sollte sie um die und die Zeit dort und dort
mich zur ersten Großfahrt erwarten .

Der Sonntag war da und mein Motorrad
brummelte mit mir vergnügt durch die Ge -

gend . Ich verachtete die naturentfremdeten
Renner und Raser . Mir bereitete es eine innige
Freude , den Blumen am Wegrand zuzunicken
und entgegenkommenden Fußgängern einen

guten Tag zu wünschen . Ich hatte ja Zeit dazu .
Wollte mich aber ein Maikäfer überholen ,
drehte ich ein wenig am Gasgriff und mein
Benzinrößlein holte wacker auf . Fast stiegen
mir Freudentränen in die Augen . Um nichts
in der Welt würde ich dieses Prachtrad wieder

hergeben ! Fast eine Viertelstunde früher war
ich an der vereinbarten Stelle , wo die Straße
sanft abfiel und sich zu beiden Seiten ein

krischgrünes Wäldchen hinzog . Da ich noch
Zeit hatte , wischte ich mit dem Taschentuch

jedes Stäubchen vom Motorrad , so daß es in
der Sonne nur so blitzte und funkelte .

Isabell war nie pünktlich . Ich wollte mir
also noch eine Zigarette gönnen , um mich auf
die überschwengliche Freude meiner Braut

vorzubereiten . Doch da trat sie schon aus dem
Gebüsch auf mich zu . Göttlich war sie anzu -
schauen : Vom Hals bis an die Fesseln in einen

nagelneuen , teuren Motorradanzug gehüllt ,

auf dem weizenblonden Haar eine entzückende

Kappe , mit übergroßer Staubbrille , die Händ -

chen in mächtigen wildledernen Handschuhen .
Sie Wwarf noch einen Blick in ihren Spiegel
und lächelnd wie eine Sportkönigin tat sie

noch ein paar Schritte , dann blieb sie stehen .

Ich stand wie angewurzelt . Vielleicht war es

die Uberraschung , vielleicht auch die Verlegen -
heit über so viel Eleganz und Eitelkeit ; denn

ich trug weder Motorradanzug noch Stulpen -
handschuhe und mußte wohl sehr bescheiden
auf Isabell wirken . Dafür aber mein Motorrad !
Nun mußte sie es doch sehen und in hellen

Jubel ausbrechen .

Doch sie stand immer noch still , ließ die

schon erhobenen Arme sinken und mit eisiger
Miene blickte sie um sich . „ Wo hast du dein

Motorrad ? “ fragte sie mit leicht zitternder

Stimme . — „ Hier , meine liebste Isabell , ist

unser Motorradi Siehst du es denn nicht ? “

Und ich wies mit einer Gebärde , als hätte ich

eben ein Königreich verschenkt , auf das Mo -

torrad . Isabell bückte sich leicht und schüttelte

das Köpfchen , richtete sich wieder auf . Mit

einer Verachtung , die mich erstarren ließ .

kragte sie : „ Wo ? — Dieses häßliche Ding ,
dieses Maschinchen nennst du ein Motorrad ?

Ach , warum hast du mir das angetan ! “ Dann
streckte sie die behandschuhte Rechte gegen
den Himmel und rief empört : „ Ich schwöre dir ,
hörst du , ich schwöre , daß ich mich nie auf s0
ein Ding setzen werde , auf so ein — Ma -

schinchen ! “ „ Maschinchen “ schien ihr der höch -
ste Ausdruck ihrer Verachtung zu sein . Und

als plötzlich ein Ungetüm von einem Motor -
rad mit achtzig Sachen und einem wehenden
Tüchlein hintendrauf an uns vorüberbrauste
und verschwand , brach Isabell in Tränen aus .
Sie stampfte mit dem Fuß auf : „ Nie ! Nie
werde ich mit dir fahren ! — Die Leute ! —

Meine Freundinnen ! O, was würden die sagen :
So ein — so ein ! Nein , nein , nie , nie ! “ Und
ihr Gesicht war gar nicht mehr lieblich und
reizend . Zorn , Enttäuschung und Haß sprüh -
ten ihre Blicke , unter denen meine Liebe zer -
brach

„Isabell , Liebste ! Komm doch näher , bitte !
Sieh , wie nett es ist , unser Motorrad . Es fährt
bimmlisch , glaub mir . Setz dich nur ein ein -

ziges Mal auf den Rücksitz , nur auf hundert
Meter ! Du wirst dann ganz anders reden . “

Ich sprach wohl noch eine halbe Stunde auf
Sie ein . Dann gedachte ich sie akustisch zu be -
tören und trat auf den niedlichen Starter .
Einmal , noch einmal und noch einmal . Aber
das Maschinchen sagte nur immer „ Puff - Peng -
Patsch ! “ Ich verstand seine Sprache schon und
Wußte was es bedeute : „ Laß sie laufen , ist
doch Quatsch ! “ Ich redete ihm nun genau 80
gütig zu wie vorher Isabell , meiner Braut .
Mir brach der Schweiß aus . Dann endlich ,
endlich brummte es los , aber ziemlich z0rnig .
Es mochte wohl Isabell nicht leiden . Gegen -
seitigkeit . Mit unbeschreiblich mitleidigem Lä -
cheln hatte Isabell meine Bemühungen ver -
kolgt , starr wie eine Salzsäule , ganz Stolz ,
Hochmut und Verachtung . Und so etwas hatte

ich geliebt . Aber sogleich schlug meine Stim -

mung wieder um ; denn Isabell stellte sich

Pplötzlich wortlos über den Rücksitz und besah
sich im Spiegel . Hatte sie ihren Schwur ver⸗

gessen ? Beglückt schwang ich mich in den Sat -
tel und rief : „Sitzt du gut ? “ Dann gab ich
schnell Gas . Maschinchen schien sich auch zu
freuen . Es machte ein paar ganz schöne

Sprünge , bevor es seine Bahn zog .

„ Nun , mein Mädel , wie gefällt es dir ? Ist das
nicht herrlich ? “ schrie ich nach hinten und gab
noch mehr Gas . Ich bekam aber keine Ant -
Wort . Da drehte ich mich um und — im
nächsten Augenblick stand ich und starrte ent -
Setzt zurück . Hundert Meter weiter hinten saß
Isabell auf der Straße . Ihre Beine starrten
in die Luft wie offene Bahnschranken . Ich
Wollte beidrehen , ihr erste Hilfe bringen , be -
merkte aber , daß sie ihren Spiegel in der Hand
hielt und Frisur und Kappe zurechtrückte . Da
fuhr ich weiter und immer weiter . Ade , Isa -
bell !

Mein Maschinchen habe ich immer noch .
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Hussenfiorder übernachm dus

gelbe Trikot
Mit einem zweiten Plats in der fünften Etappe

der Tour de France von Dieppe nach Caen ( 200
Kilometer ) übernahm am Dienstag der Franzose
Hassenforder von dem Schweizer Schär das
Gelbe Trikot des Spitzenreiters in der Gesamt -
wertung . Gewinner der fünften Etappe wurde
Jean Mallejac Frankreich - West ) mit 5: 38: 835
Stunden vor einer , von Hassenforder angeführ -
ten Verfolgergruppe mit 5: 38: 48 Stunden .

Etappenklassement : 1. Mallejac Frankreich -
West ) 5: 38: 35 Stunden ; 2. Hassenforder ( Frank -
reich - Nordost ) 5: 38: 48; 3. De Bruyne ( Belgien ) ;
4. Diot ( Ile de France ) ; 5. Morvan ( Frankreich -
West ) ; 6. Guérinel Frankreich - West ) ; 7. Moli -
naris Frankreich - Südost ) , alle gleiche Zeit ; 8.
Walkowiak ( Frankreich - Nordost ) 5: 40: 03; 9. Kob -

5: 48: 18; 10. Magni ( talien ) gleiche
eit .

Acht Nationen beim Spring - Derby
Das fünftägige Reitturnier um das Deutsche

Spring - Derby in Hamburg (15. bis 19, Juni ] weist
für die insgesamt 25 Prüfungen 1405 Nennungen
für 391 Pferde auf , Das sind 200 Nennungen mehr
als im vergangenen Jahr . Die Besetzung , die das
Deutsche Spring - Derby selbst am Schlußtag er -
fahren hat , stellt dieses reizvolle und schwierige
Springen erneut an die Spitze aller deutschen
reitsportlichen Ereignisse . An dem Spring - Derby
werden sich 54 deutsche Reiter und 18 Ausländer
beteiligen , die Nennungen für 69 deutsche und 31
ausländische Pterde abgaben . Unter den Auslän -
dern , gegen die die deutsche Spitzenklasse an -
tritt , ragen der Amerikaner Major Russels , der
die größte deutsche Prüfung im Olympiajahr ge -
wann , und der Spanier Francisco Goyoaga her -
vor , der kürzlich in Paris Weltmeister der
Springreiter wurde . Spanien entsendet die stärk -
ste Equipe , weitere ausländische Meldungen , dar -
unter viele Olympiareiter , liegen aus Frankreich ,
England , Dänemark , Schweden und Holland vor .

Auch die Dressurprüfungen sehen beste Reiter
und Pferde am Start . Die Große Dressurprüfung
der Klasse 8S ( 42 Nennungen ) hat einen neuen
Austragungsmodus erfahren . Der , Schlußteil fin -
det im Rahmen der Internationalen Gartenbau -
ausstellung in Hamburgs Ausstellungspark
„ Planten un Blomen “ statt .

Gewinnquoten des Pferdetotos

1. Rang ( elf richtige Tips ) : 3114, 10½1 DM; 2.

Rang ( zehn richtige Tips ) : 26,50 : 1 DM; 3. Rans

( neun richtige Tips ) : 9,40 : 1 DM.

AZ . AILSEMEINE ZEHfUNG

Europas Läufertriumvirat

Haas - Iungwirth - Anulrijew
Ein Deutscher , ein Tscheche und ein Russe sind die Stars des Jahres

Noch ist nicht Halbzeit in der europäischen
Leichtathletiksaison und doch wartete sie be -
reits mit Leistungen auf , die über der olympi -
schen Saison des letzten Jahres liegen . Drei
Läufer vor allem schoben sich nach vorn , deren
Reich die Sprints , die Mittel - und die Lang -
strecken sind : ein Deutscher , ein Tscheche und
ein Russe !

Da ist der 22jährige russische Autoschlosser
Alexander Anufrijew , aus dem man einen „sibi -
rischen Bärenjäger “ machte , weil das romanti -
scher klingt . Er setzte in die Tat um , was Emil
Zatopek nicht glückte . Als zweiter Mensch durch -
lief er mit 13: 58,8 Min . die 5000 m unter der 14-
Minuten - Grenze , die vor ihm nur der Schwede
Gunder Hägg bei seinem Weltrekordlauf im
Jahre 1942 ( 18: 58,2 Min . ) durchbrach . Tags darauf
erreichte Anufrijew über 10 000 m 29: 23,2 Min , In
diesen beiden Rennen überflügelte er bis auf
Hägg und Zatopek ( 10 km in 29: 02. 6) alle berühm -
ten Langstreckler der Welt . Das läuferische Kön -
nen des Russen umspannt alle Langstrecken von
den 3000 m ( 8: 15,0 ) an .

Stanislav Jungwirth , der 23jährige Tscheche ,
überraschte die Welt im Herbst 1952 durch seinen
1000 - m- Weltrekordlauf von 2: 21,1 Min. , der noch
der offiziellen Anerkennung bedarf . Die Saison
1953 begann er gleich mit bedeutenden 3: 45,0
Min . über 1500 m. Dann griff er den 880 - Vards -
Weltrekord an , den er mit 1: 49,5 Min . nur um
drei Zehntel Sek . verfehlte . Die 800 m legte er
dabei in 1: 48,6 Min . zurück , schneller als je ein
Deutscher außer Harbig war . Trotz Barthel . Lueg
und Bannister dürfte Jungwirth zur Zeit der
beste Mittelstreckler des alten Kontinentes sein .
Selbst in einem 3000 - m- Rennen mußte Zatopek
sich seinem in 8: 12,2 Min. siegenden Landsmann

beugen , einer Zeit , die besser ist als Herbert
Schades deutscher Rekord .

Der Dritte im Bunde dieser Asse der euro -
päischen Aschenbahnen ist Karl Friedrich Haas .
Viermal blieb der 21jährige Student innerhalb
von sechs Wochen über 400 m unter 47 Sek . , und
seine 46,3 Sek . des Mailänder Länderkampfes
reihten ihn unter die weltbesten Läufer aller Zei -
ten ein . Mit 21,1 Sek . verfehlte der Nürnberger am
letzten Samstag Helmuth Körnigs 25 Jahre alten
200 - m- Europarekord um knappe Zweizehntel -
sekunden , und da er auch über 100 m mit 10,5 Sek .
zu den besten europäischen Sprintern zählt ,
schließt sich hier der Ring des europäischen Läu -
fkertriumvirats Haas - Jungwirth - Anufrijew über
alle Distanzen hinweg .

Weitere europäische Asse stehen hinter diesen
drei . Der Belgier Moens lief 800 m in 1: 48. 8 Min . ,
Werner Lueg die 1000 m in 2: 22,2 Min. , Schwe -
dens Sune Karlsson hält mit 3: 44,2 Min , die Jah -
resweltbestzeit der 1500 m, Roger Bannister
schaffte mit 4: 02 Min . die drittschnellste aller bis -
herigen Meilenzeiten und über 3000 m kam der
Belgier Hermann auf 8: 06,6 Min .

Von den weiteren Größen der europäischen
Leichtathletik 1953 lebt einer in den USA , der
Schwede Roland Nilsson , der dort die Kugel 17 m
stieß und den Diskus auf 53. 12 m schleuderte . Der
Italiener Consolini übertraf ihn mit 53. 28 m. und
der Tscheche Jiri Skobla schuf mit 17,31 m einen
neuen Kugelstoß - Europarekord . Sein 23jähriger ,
von einer Tuberkulose geheilter Landsmann Jiri
Lansky sprang 2,01 m hoch und der Russe Deni -
senko 4,44 m mit dem Stab . Der 76,20 - m- Speer -
wurf des Russen Wladimir Kusnetzow ist der
beste nach dem Kriege auf der Welt . Wahrlich
eine noch viel versprechende

Dr . H. St.

uſiedeedeutschee Siea iu Hlacllen
Evers gewann das Barrierenspringen gegen starke spanische Konkurrenz

Evers Hemme / Holstein ) auf Baden gewann am
Montagabend in Aachen das Barrierenspringen
im dritten Stechen gegen den spanischen Oberst -
leutnant J. Nogueras auf Quoniam und Fritz
Thiedemann auf Diamant . Zu dieser internatio -
nalen Konkurrenz traten 22 Reiter aus 6 Natio -
nen an , Die Entscheidung fiel im dritten Stechen ,
als die sechs Hindernisse Höhen von 1,40 bis 1. 90
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Deutscher Fußballbund am größfen / Deutscher Golfverband am kleinsten

In den deutschen Sportfachverbänden präsen -
tiert sich „ Kkönig Fußball “ mit 1 414 256 Mitglie -
dern als stärkster Bund . Der DFB hat soviel
Mitglieder wie der Deutsche Purner - Bund und
der Deutsche Leichtathletik - Verband zusammen ,
die auf den nächsten Plätzen der Rangliste
stehen . Doch wird eine solche Zusammenfassung
immer problematisch bleiben , denn einzelne
Clubvorstände meldeten ja ihre mehrere Sport -
arten betreibenden Mitglieder an verschiedene
Verbände . Die nachstehende Uebersicht vermittelt
mit ihren Zahlen einen Gradmesser der Arbeit
der einzelnen Bünde und Verbände für ihre Mit -
glieder . Es haben nach der Jahres - Erfassung 1952
Mitglieder : 1. Deutscher Fußball - Bund (1 414 256) ,
2. Deutscher Turner - Bund ( 913 983) , 3. Deutscher
Leichtathletik - Verband ( 421 506) , 4.
Handball - Bund ( 421 427) , 5. Deutscher Tisch - Ten -
nis - Bund ( 201 801) , 6. Deutscher Schwimm - Ver -
band ( 130 280) , 7. Deutscher Schützen - Bund
( 85 111) , 8. Deutscher Tennis - Bund ( 82 648) , 9.
Deutsche Reiter - Verbände ( zus . ) ( 69 222) , 10. Deut -
scher Ski - Verband ( 62 499) , 11. Bund Deutscher
Radfahrer ( 49 160) , 12. Peutscher Ruder - Verband

( aã6 632) , 13. Deutscher Athleten - Bund ( 43 130) , 14.
Deutscher Kanu - Verband ( 26 371) , 15. Deutscher
Hockey - Bund ( 20 620) , 16. Deutscher Segler -
Verband ( 18 439) , 12. Deutscher Kegler -
Bund ( 15 348) , 18. Deutscher Rugby - Verband
( 10 200) , 19. Deutscher Fechter - Bund ( 9835) , 20.
Deutscher Eissport - Verband ( 7500) , 21. Deutscher
Rollsport - Verband ( 6500) , 22. Deutscher Basket -
ball - Bund ( 3806) , 23. Deutscher Bob - und
Schlittensport - Verband ( 3650) und 24. Deutscher
Golf - Verbané ( 2500) . Das ergibt für den DSB die
Stattliche Zahl von 4 065 931 Mitgliedern .

Nach den Zahlen rund um 24 Fachverbände
untersucht man einmal die Abkürzungen der
Bünde und Verbände . Dabei stellt es sich her -

aus , daß nicht weniger als 13 Bezeichnungen
ähnlicher Art tragen . Dreimal tragen „ DSV “ :
PDeutscher Schwimm - Verband , Deutscher Segler -
Verband und Deutscher Ski - Verband ; dreimal

tragen „ DRV : Deutscher Ruder - Verband , Deut -

scher Rollsport - Verband und Deutscher Rugby -
band ; dreimal tragen „ DTB “ : Deutscher Furner -

Bund , Deutscher Tennis - Bund und Deutscher

Tischtennis - Bund ( dieser als DTTB ) ; zweimal tra -

Deutscher Kanuverband ermittelte seine

Slalom - Meister

Drei Wochen vor den Slalom - Weltmeister -

schaften in Meran ermittelte der Deutsche Kanu -
verband auf einer sehr schwierigen , mit 24
Toren versehenen Strecke am Mäaschwehr in
Braunschweig auf der Oker seine Meister im
Kanadier - Slalom . Im Einer - Kanadier holte sich

Gerhardt ( Celle ) in Abwesenheit des Vorjahres-
meisters Kramer Halle ) den Titel zurück , den er

bereits 1951 innehatte . Der Erfolg flel mit 726,6

Punkten sehr deutlich aus ;
Seine ) kam als Zweiter auf 196 Dunkte . Auch

im Zweier - Kanadier wechselte der Titel den Be-
Sitzer . Neue Meister wurden hier Hellwig - Funk
( Marburs ) mit 1204,7 Punkten vor Keichardt -
Woithe ( Peine ) mit 1602,8 Punkten . Beim Kräfte -
messen der Landesverbände im Faltboot - Slalom
plieb Hessen sowohl bei den Männern als au

bei den Frauen erfolgreich . Bei den Männern
siegte Hessen mit 4434 . 4 Punkten vor Nieder -

sachsen 6180,8 ) , Hamburg ( 6991) und Nordrhein -

Westfalen ( 7542,9 ) . Bei den Frauen belegte hinter
Hessen ( 1986,9 ) Niedersachsen ( 3054,3 ) den Zwei⸗

ten Platz . Hamburg und Nordrhein - Westfalen
gaben auf .

Bei der zur Zeit in Kopenhagen stattfindenden
ndmeisterschaft im Schach belegt der deut -

2880 Teinnehmer Klaus Darga in seiner Gruppe

nach der vierten Runde mit 2,5 Punkten den

dritten Platz . Das Turnier wird in zwei Grup -

pen gespielt .

Sportbrief aus England

Deutscher

denn Reichardt

gen „ DFB“ I : Deutscher Fußball - Bund und Deut -
scher Fecht - Bund ; zweimal tragen „ DHB “ : Deut -
scher Handball - Bund und Deutscher Hockey -
Bund .

Alle 13 Verbände sind im DSB , dem „ Deutschen
Sport - Bund ' vereinigt . Diese DSB- Initialien
kann der Deutsche Schützen - Bund OSB ) für sich
auch reklamieren .
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Meter aufwiesen . Nachdem sich schon im zweiten
Stechen die Spreu vom Weizen gesondert hatte ,
kam im nächsten Durchgang nur noch H. H.
Evers fehlerlos über die sechs Sprünge . Der Han -
noveraner Quoniam , der unter seinem gewohn -
ten Reiter Gberstleutnant J. Nogueras in Paris
bereits im ersten Durchgang ausgeschieden war ,
war in Aachen besser in Form , verweigerte aber
im letzten Durchgang einmal und warf einmal
ab . Es langte noctt zum zweiten Platz , da Fritz
Thiedemann auf Diamant zwei Springfehler zu
verzeichnen hatte . Der italienische Oberleutnant
Piero d ' Inzeo war mit seinen Pferden Nadir und
Uruguay im zweiten Stechen ausgeschieden , wäh -
rend Weltmeister F. Goyoaga ( Spanien ) mit
Quorum nicht das erste Stechen überstand .

Ergebnisse : 1. H. H. Evers Hlemme/Holstein )
auf Baden 0 Fehler im dritten Stechen ; 2. Oberst -
leutnant J. Nogueras ( Spanien ) auf Quoniam
7 Fehler ; 3 F. Thiedemann Elmshorn ) auf Dia -
mant 8 Fehler . Evers ' Sieg wurde stark bejubelt ,
da ihm nach mehreren Jahren zum erstenmal ein
Voller Erfolg in Aachen glückte .

keialetFeendel-Iuatel
„ England ist gerettet “ schrieb die Presse nach Remis gegen Australien

Für die Engländer gibt es keine fußballose ,
schreckliche Zeit . Während das Spiel mit dem
runden Lederball ruht , verfolgt man mit um 80

größerer Anteilnahme das Geschehen im Cricket -
sport , Die Test - Wettspiele gegen den Weltmeister
Australien hielten ganz England in Atem , Sie
waren das größte Ereignis seit der Krönung .
Selbst das Tennisturnier von Wimbledon kam
da nicht mit . Mehr als zehn Millionen Englän -
der verfolgten den sich auf fünf Tage erstrecken -
den Match am Fernseh - Funk . Als es schließlich
England in der letzten Phase gelang , noch ein
Unentschieden herauszuholen , überschlug sich Sso-

gar die sonst s0 seriöse Tagespresse . „ England
ist gerettet “ , „ Ein Wunder des Glaubens “ , „ Nicht

mehr zu übertreffende Nervenanspannung “ , 80
lauteten einige Ueberschriften auf den Vorder -
seiten der Blätter . Auf den ersten Blick konnte
man glauben , daß sich die Schlagzeile „ England
ist gerettet “ auf ein militärisches oder politisches
Ereignis , etwa auf den Kalten Krieg , beziehe ,
aber es war nur der Cricketmatch gegen Austra -
Hen

Olympia der britischen Nationen

Die britischen Völker werden im nächsten Jahr
eine Art „ Olympia “ feiern , Vancouver , die Haupt -
stadt der kanadischen Provinz British - Kolum -
bien und Kanadas größter Hafen an der West -
küste Nordamerikas , hat den ehrenvollen Auftrag
erhalten , die „Britiss Empire Commonwealth
Games “ vom 31. Juli bis 7. August durchzuühren .
Man baut nun ein Stadion für 35 000 Zuschauer
auf , ein Schwimmstadion für 5000 und eine Rad -
rennbahn . England hat beschlossen , 80 bis 90

Sportler zu diesem „britischen Olympia “ zu ent -
senden . Es werden Wettkämpfe in der Leicht -

athletik , Schwimmen , Rudern , Boxen , Ringen ,
Gewichtheben , Radfahren , Fechten , Kegeln aus -

getragen .
Radgirls im Münnersattel

Es gibt kaum ein Land der Welt , in dem es so -
viele Radwettbewerbe für Frauen gibt wie Eng -
land . Die bekannteste britische Rennfahrerin im

Herrensattel ist die 22jährige Daisy Franks .
Wenn sie die Sprintermeisterschaft im Vorjahr
an Eileen Newman abgeben mußte , so nur des -

Zur Sperre Edgar Basels

Der Mannheimer Meisterboxer Eügar Basel ist
fkür die deutschen Amateur - Boxmeisterschaften
nicht startberechtigt . Edgar Basel wechselte Ende
März dieses Jahres vom AcC 92 Weinheim zum
Sportverein Mannheim - Waldhof : Der Vereins -
Wechsel ist mit der automatischen Sperre von
drei Monaten bei Einverständnis des alten Ver -
eins verbunden . Versagt der alte Verein die Frei -
gabe des wechselnden Boxers , s0 tritt die volle
Sperre von sechs Monaten in Kraft . Da der AC 92
Weinheim mit dem Vereinswechsel von Basel
nicht einverstanden war , ist Basel bis Ende Sep -
tember für alle Bundesverenstaltungen gesperrt .
Daß Basel bei den Europameisterschaften der

Amateurboxer für Deutschland in Warschau star -
ten konnte , hängt damit zusammen , daß der
Deutsche Amateur - Boxverband für internatio -
nale Veranstaltungen die Verfügungsberechtigung
über gesperrte Boxer hat .

halb , weil sie gerade am Meisterschaftstag hei -
ratete . Neben Daisy und Eileen hat England aber
noch weitere erstklassige Rennfahrerinnen , etwa
Stalla Farrell , Christina Browen u. a. Diese Damen
werden am 18. Juli in Herne Hill Gelegenbeit
haben , ihre Kräfte in einem offlziellen Länder -
kampf zu messen . Frankreich wurde eingeladen ,
seinè vier besten Radamazonen zu zwei Sprinter -
Konkurrenzen , einem Verfolgungsfahren und
einem Punktefahren zu entsenden . Der Länder -
kampf wird unter der Aufsicht der Women ' s In -
ternational , Cyeling Association vor sich gehen .
Dieser Frauen - Radsport - Weltverband wurde 1951
gegründet und strebt Weltmeisterschaften im
Damen - Radfahren sowie Aufnahme des Radspor -
tes für Frauen in das olympische Programm an .

- Mittwoch , 8. Juli 1953

Berlin wieder im Kommen !

Nach den Landesmeisterschaften der Leicht -

athleten führen die norddeutschen Verbände
( Hamburg , Bremen , Niedersachsen , Schleswig -
Holstein ) einschließlich Westberlins am kommen -
den Wochenende in Bremen erstmals wieder
Norddeutsche Meisterschaften durch . Das Schwer -
gewicht liegt auf den Laufstrecken von den 40⁰0
Meter ( Schöffel - Charlottenburg , Bonah - Bremen )
an . Berlin dürfteé hier eine führende Rolle mit
Dohrow und Lawrenz in den 800 und 1500 m
sowie Steller und Deutschländer in den langen
Strecken spielen . Hart umstritten werden die
Staffeln sein . In den Sprüngen ist nur der
deutsche Meister Bähr Neumünster ) im Hoch -

sprung Favorit , während das Können der nord -
deutschen Werfer dem zur Zeit nicht hohen
nationalem Standard angepaßt ist .

Gute Leistungen sind von den Frauen zu er -
warten . Nach langer Verletzung kam Lena
Stumpf LLeer ) im Weitsprung bereits auf 5,75 m.
Die gleiche Weite erzielte ein neues Talent , die

18jährige Erika Fisch aus Osterode , die auch die
Hürden in 11,9 Sek . lief . In der ebenfalis 18jäh -
rigen Edelgard Anhoff ( Kugel 13,46 m) wächst
eine Gegnerin für Marienne Werner heran .

USA - Leichtathleten in Deutschland

Zehn USA- Leichtathleten , unter ihnen mehrere
Landesmeister und Olympiateilnehmer , gehen
vom 13. Juli bis zum 5. August sechsmal in der
Bundesrepublik an den Start . Im Einvernehmen
mit dem Leichtathletikverband ist die Teilnahme
der Amerikaner an folgenden Sportfesten vorge -
sehen : 13. Juli : Düsseldorf , 15. Juli : Stuttgart ,
29. Juli : Köln , 31. Juli : Solingen , 2. August :
Berlin , 5. August : Hannover , Die Mannschaft , die
von Dave Albritton geführt wird , der 1936 in
Berlin die Silbermedaille im Hochsprung ge -
wann , umfaßt drei Athléten , die am letzten Juni -
Wochenende in Dayton ( Ohio ) Landesmeister
wurden : Art Bragg ( 100 Vards in 9,5 Sek . ) , John
Culbreath ( 440 Vards - Hürden in 52,6 Sek. ) ] und
George Brown ( Weitsprung mit 8 m) . An Olym -
piateilnehmern sind vertreten : Wiesner ( Silber -
medaille im Hochsprung ) , Warren Druetzler
( 1500 m) und Charles Capozzoli 65000 m) . Die
Mittelstreckler James Lea ( 400 m) , Henry Cryer
( 800 m) und Dred Dwyer ( 1500 m) sowie der Dis -
kuswerfer John Ellis vervollständigen das Team .

Deutscher Schachsieg über Oesterreich

Deutschland gewann am Dienstag in Aschaf -
kenburg den ersten Schachländerkampf gegen
Oesterreich mit 15: 5 Punkten . Die Ergebnisse des
Rückkampfes : Sieger wurden der dreifache deut -
sche Meister Unzicker München ) über den inter -
nationalen Meister Gokvenc Wien ) , Kinzel BRa -
velsberg ) über Heinicke ( Hamburg ) , Dr . Lehmann
GBerlin ) über Lambert Krems - Donau ) . Schmid
( Bamberg ) über den Wiener Meister Kovacs ,
Hahn ( Bayreuth ) über den österreichischen

Staatsmeister Platt ( Wien ) , Pfeiffer Hamburg )
über Dr . Palme ( Reutte - Tirol ) und Joppen ( Hei -
denheim ) über Kopetzky . Remis sSpielten :
Gilg ( Kolbermoor ) und Stoecke , Rellstab
( Hamburg ) und Brückner ( Bad Gastein ) , Niep -
haus DDüsseldorf ) und Dorn ( Wien ) .

Ergebnisse der badischen Schwer -

athletik - Meisterschaften im Ringen

Fliegengewicht : 1. Hettel ( 1884 Mannheim ) ; 2.
Zimmermann CVörstetten ) . - Bantam : 1. König
( Triberg ) ; 2. Schlenker ( Sandhofen ) . Feder : 1.
Goetz ( Viernheim ) ; 2. Spatz ( Feudenheim ) .
Leicht : 1. Weber ( Sandhofen ) : 2. Heß ( Triberg ) .
—Welter : 1. Seeburger ( Bruchsal ) ; 2. Wehrle
Freiburg - Haslach ) . —- Mittel : 1. Fischer ( Germ .
Freiburg ) ; 2. Weißhaar ( Germ . Freiburg ) . - Halb -
schwer : 1. Rupp ( Sandhofen ) ; 2. Kienzler Frei -
burg - Haslach ) . — Schwer : 1. Maier ( Wiesentah ;
2. Lehmann ( Bruchsal ) .

Weitere Ergebnisse
Rundgewichtsriegen : Stärkeklasse 1: 1. ASV

Bruchsal 616 Punkte ; 2. ASV Freiburg 554 / P.
Neulingsklasse : I. Stemm - und Ringklub Viern -
heim 576 Punkte ; 2. ASV Brötzingen 512 P. —
Einzeljonglieren , Neulingsklasse : 1. Konrad ( A8V
Bruchsal ) 343 P. ; 2. Benz ( Viernheim ) 242 P.
Meisterklasse : 1 Glaser ( 1884 Mannheim ) . - Tau -
ziehen : Leichtgewicht : KSV Kandern ; Mittel : SV
Kolmarsreute ; Schwer : Polizei Mannheim . Den
Ehrenpreis der Stadt Freibung erhielt der KSV
Freiburg - St . Georgen . Sieger in der Gesamtwer -
tung : Germanis Karlsruhe .

Zallleciche Teaiuere -Meclsel bei Oleeliga -Ceùss
Wer trainiert die deutschen Oberligavereine 1953/542

„ Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan , er
kann gehen ! “ — Diese alte Binsenweisheit ist

das Schreckgespenst vieler Fußballtrainer , die
bei Mißerfolgen ihrer Mannschaften nun ein
anderes Tätigkeitsgebiet suchen mußten . Kein
Wunder deshalb , daß auch in diesem Jahr die
Zahl der Trainerwechsel in den deutschen Ober -
liga - Clubs überaus hoch ist . Die Tätigkeit der
Trainer wird bei den meisten Vereinen leider
nur darnach beurteilt , wie die erste Mannschaft
abgeschnitten hat . Dadurch ist ein Arbeiten auf
lange Sicht für die Trainer unmöglich und der
Nachwuchs , aus denen die Vereine schöpfen soll -
ten , kommt dabei meistenteils zu kurz . Es kommt
nicht von ungefähr , daß Mannschaften mit gro -
Bem Erfolg , wie Kaiserslautern , VfB Stuttgart ,
Offenbacher Kickers , Eintracht Frankfurt , Rot -
weiſß Essen , Borussia Dortmund , Hamburger
Sportverein , Holstein Kiel , um nur ein paar zu
nennen , ihre Trainer behalten haben , die diese
Vereine schon teilweise Jahre hindurch trainieren
( Wurzer , Knöpfle , Oßwald , R. Schneider ) . Diese
Männer haben Gelegenheit , sich auch mit dem
Nachwuchs zu befassen und eine neue Spieler -
generation heranzubilden .

DFRB- Trainer - Lizenz hat seine Vorteile

Allerdings — nicht alle Trainer erfüllten bei
den Vereinen die in sie gesetzten Erwartungen .
Der Vizepräsident des DFB . Hans Huber ( Mün -
chen ) , sagte jüngst bei der Tagung der süddeut -
schen Vertragsspielervereine in Stuttgart , daß
bei zahlreichen Trainern , sogar solchen mit nam -
haftem Ruf , sich erschreckende Lücken bei den
DFB - Trainerprüfungen ergeben hätten . Zum Teil
sei das Wissen geradezu Kkatastrophal gewesen .
Die DFB- Trainerlizenzen seien deshalb in erster
Linie als Schutz für die Vereine zu betrachten .
Wie ist nun bei den einzelnen Oberligavereinen
in Deutschland die Trainer - Situation im kom -
menden Spieljahr . Ein erster Ueberblick zeigt
folgendes Bild :

Oberliga Süd : Eintracht Frankfurt : Windmann

( bisher Windmann ) , VfB Stuttgart : Wurzer Nur -
zer ) , Spyg Fürth : Hahnemann ( Krauß ) , KSo

Mühlburg - Pnönix : Patek Hipp ) , Schweinfurt 05:

Teufel ( Kitzinger ) , Kickers Offenbach : Oßwald
( Oßwald ) , Bayern München : Bayerer Or . Schä⸗-
fer ) , 1. Fc Nürnberg : Kugler ( Kugler ) , Waldhof
Mannbeim : Wendlandt ( Wendlandt ) , BC Augs -
burg : Hipp ( Sesta ) , FSV Frankfurt : Kreß ( Kreß ) ,
Vikt Aschaffenburg : Lehner ( Lehner ) , VfR Mann -
heim : Pilz . ( Tretter ) , Stuttgarter Kickers : Havli -
czek ( Krügel ) , Jahn Regensburg : Binder Binder ) ,
Hessen Kasselt Gellesch ( Gellesch ) .

Oberliga West : Borussia Dortmund : Schmidt
( Schmidt ) , 1 FC Köln : Winkler ( H. Schneider ) ,
RW Essen : Hohmann Hohmann ) , Meidericher
SV: ? ( Thönissen ) , Alem . Aachen : Lindemann
( Tindemann ) , Schalke 04: Szepan ( Szepan ) , Preu -
Ben Münster : Tretter Multhaupt ) , Preußen Dell -
brück : Krügel ( Winkler ) , Fort . Düsseldorf : Klöt -
zer ( Körner ) , Bayer Leverkusen : Kretschmann
( Strehle ) , SV Sodingen : Ochs ( Silken ) , Horst -
Emscher : Multhaupt ( Widmayer ) , SW Essen :
? Tongin ) , München - Gladbach : Silken Gliska ) ,
SV Rheydt : Weißweiler ( Weißweiler ) , VfL .
Bochum : Melcher Meicher ) .

Oberliga Nord : HSV : Knöpfle ( Knöpfle ) , Hol -
stein Kiel : Tauchert ( Tauchert ) , Werder Bremen :
2 Kretschmann ) , VtL Osnabrück : Hollstein Holl -
stein ) , Göttingen 05: Rebell ( Rebellh ) , Altona 93:
Panse ( Panse ) , Hannover 96: Kronsbein ( Krons -
bein ) . Bremerhaven 93: Johannsen ( CJohannsen ) ,
St . Pauli : ? ( Appel ) , Tus Eimsbüttel : Risse
( Bornefeld ) , VfB Lübeck : Dörfel ODörfel ) , Arm .
Hannover : Bornefeld ( Klötzer ) , SV Bremen : 2
( Reichert ) TB Harburg : Morgenstern ( Morgen -
stern ) , Eintr . Braunschweig : Conen ( Conen ) .

Oberliga Südwest : 1. FC Kaiserslautern : R.
Schneider ( K. Schneider ) , Tus Neuendorf : 2
( Gaucheh , 1. FC Saarbrücken : Momirski Jordan ) ,
Worm . Worms : Striebinger ( Striebinger ) , Tura
Ludwigshafen : ? ( Pilz ) , Bor . Neunkirchen : Rein -
hardt ( Reinhardt ) , FK Pirmasens : H. Schneider
( Schatton ) . FSV Mainz : 2 ( Baverer ) , FV Speyer :
J. Müller (J. Müller ) , Saar 05 Saarbrücken : O.
Müller ( O. Müller ) , VfR Kaiserslautern : Willi -
mowski ( Willimowski ) , Phönix Ludwigshafen :
Gawliczek ( Tillmann ) , Eintracht Trier : Strehle
( FPölsterh ) , VfR Kirn : Hentschke ( Hentschke ) , VfR
Frankenthal . ? CVetter ) .
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Oberried bei Freiburg . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung wurde am Montag in der
Nähe von Oberried ein 40 Jahre alter Land -
streicher aus Ostdeutschland festgenomben .
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Wetterdiiers

Wieder etwas unbeständig
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Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe für
Nordbaden gültig bis Donnerstag früh .

Im Laufe des Tages Bewölkungszunahme
und Durchzug einzelner etwas gewittriger
Schauer . Von Westen nach Osten , beson -
ders im Norden des Bezirkes etwas kühler .
Höchsttemperaturen um 25 Grad . Auch in
der Nacht wechselnd bewölkt und zeitweilig
etwas Regen . Abkühlung bis um 15 Grad .
Zeitweise auffrischende Winde aus Südwest
bis West .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 477 7/3 ; Breisach 413 —25 ;

Straßburg 485 25 ; Maxau 667 —6 , Mann -
heim 561 —12 ; Caub 440 —6 .
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AZ - ALLSEMNEINE ZEITUNG

Glottertaler „ Engel “ in Brand gesteckt ?
Der Mann wird verdächtigt , das Gasthaus
„ Engel “ im Glottertal in Brand gesteckt zau
haben . Der Festgenommene hatte sich am
Tage vor der Unglücksnacht als ehemaliger
Oberkellner ausgegeben und sich im „ Engel “
um eine Anstellung für die Bedienung der
Gäste beim Glottertaler Musikfest beworben .
Wegen seines anmaßenden Benehmens war er
jedoch abgelehnt worden . Durch seine bös -
artigen Redensarten war er am Abend einigen
Gästen aufgefallen , die ihn nach dem Brand
des „ Engel “ sofort der Tat verdächtigten .
Der Festgenommene gab bei der Polizei an ,
er habe in der Brandnacht in einer Scheune
im Glottertal übernachtet . Um als Landstrei -
cher nicht in den Verdacht der Brandstiftung
zu kommen , habe er den Ort sofort verlassen ,
als es gebrannt habe . Die Ermittlungen sind
noch im Gange .

Chinese als Betrüger
Bad Krozingen . In Bad Krozingen nahm

die Gendarmerie am Montag einen 37 Jahre
alten Chinesen fest , der wegen Betrugs ge -
sucht wurde . Chuan - Heng - Wang , so heißt der

Betrüger , wurde ins Freiburger Gerichts⸗
gefäntnis eingeliefert .

Uber 200 06e Ubernachtungen

Badenweiler . Das südlichste deutsche Ther -
malbad Badenweiler hat in diesem Jahr be -
reits Anfang Juli , das ist einen Monat früher
als 1952 , die Zahl von 200 000 Gästeübernach -
tungen überschritten .

Betrunkener totgefahren
Mülheim . Auf der Bundesstraße 3 bei Hü -

gelheim im Kreis Müllheim wurde am Montag
ein 60 Jahre alter Bergmann von einem Per -
sonenauto angefahren . Der Fußgänger , der
Vollkommen betrunken war , blieb tot auf der
Straße liegen .

Ein „ Gerwig “ - Weg

Triberg . Anläßlich des 80jährigen Bestehens
der Schwarzwaldbahn wurde nach ihrem Er -
baueér , Robert Gerwig , ein neuer Wanderweg
an den Hängen des Gutachtales benannt .

Kreis Neustadt durch Flüchtlinge belastet

Neustadt ( Schwzw . ) . Der Arbeitsmarkt des
Kreises Neustadt ist zur Zeit durch den stän -
digen Zustrom von Sowjetzonenflüchtlingen
in das Landesdurchgangslager Schluchsee stark

Mittwoch , 8. Juli 1953

belastet . Das Lager beherbergt gegenwärtig
über 500 Flüchtlinge , die nur schwer unterge -
bracht werden können , weil der Anteil der

nicht voll arbeitsfähigen Personen unter den

Flüchtlingen erheblich zugenommen hat .

Zwei neue Wandererheime

Neustadt ( Schwarzwald ) . Im Kreis Neustadt

( Schwarzwald ) werden zwei neue Wanderer -
stationen eingerichtet , um dem Landstreicher -

unwesen wirksamer als bisher begegnen zu

Kkönnen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Mittwoch , den 8. Juli 1953

Hauptfrie dhof .

Albrecht Elise , 79 J. , Baden - Baden 10. 30 Uhr
Kistner Frieda , 74 J. , Malsch 11. 00 Uhr
Brendle Adolf , Kriegsstraße 169 11. 30 Uhr

Frie dhof Mühlburg :
Schmitt Josefine , 74 J. , Steubenstr . 6 15. 00 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Rodek Willibald , 49 J. , Danziger Str . 16 15. 00 Uhr

Donnerstag , den 9. Juli 1953
Friedhof Rintheim :

Lessle Hilde , 54 J. , Ernststr . 44 11. 30 Uhr
Friedhof Rüppurr :

Kiefer Christian , 64 J. , Langestr . 57 16. 00 Uhr

„ Er gibt mir Kraft ,
stärkt meine Nerven und beruhigt mein Herz .K( ARLSBOHEHCTI - IUEN

5
„ SALTO MoRTALE , ein Zirkusfilm mit Margot
Hielscher , Frits van Dongen . 13, 15, 17, 19, 21 UhrDie Kurbel

Lluxor

RESI

RONDEII

PAI ! ·

Schuuburg

Rheingold
REX ren . 2652

Atlantik

Skaleu durluch

Theo Lingen in : „ DIE VERTAGTE HOCHZEITS -
NACHE . . Tolles Lustspiel . 14. 45, 16. 45, 19 u. 21 Uhr

„ Knall und Fall ais Detektive “ , ein Film der
1000 Einfälle . Beginn : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ Die WaHRHEITIT über unsere EHE“ , mit Da -
nielle Darrieux , Jean Gabin . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

„ Das war unser Rommel “ . Ein unvergeßl . Wie -
dersehen m. den Afrika - Kämpfern . 13, 15, 17, 19, 21

„ SPRUNG IN DEN TOPD“. Ein Kriminalfilm der
Sonderklasse m. Virginia Mayo . 15, 17, 19, 21 Uhr

„ Vater braucht eine Frau “ , ein neues großes
Filmlustspiel m. D. Borsche . 17, 19, 21 Uhr .

„ DER DRTITTE MANN“ . Das Meisterwerk Carol
Reeds . Tempogeladen - atemberaubend . 15, 17, 19, 21

„ Das Geheimnis der schwarzen Bande “ , ein farb .
Western mit Randolph Scott . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ DER KöNIG DER RAKETENMXNNER “ . II . Teil :
„Entfesseite Kräfte “ . 15, 17, 19, 21 Uhr .

„ OH — Du LIERBER FRIEDOLIN “ . Eine heitere
Filmgroteske . Täglich : 19, 21 Uhr .

M .S. » FRIEDRICH TöPPER .
Uber die Sommermonate unternimimt das M. S . „ Kriedrich

von 16 —18 . 30 Uhr

EKaffee - Fahrten
auf dem Rhein und in den „ Goldgrund “ .

Am Sonntag , den 12. Juli 1953 finden 8

2 Kaffee - Fahrten
statt und zwar von 14 . 30 bis 17 . 00 Uhr und 17 . 00 bis
19 . 30 Uhr . —

Fahrpreise : Erwachsene 2 — DM; Kinder von 4 bis
14 Jahren die Fälfte ,

Städt . Rheinhäfen

bis 4 Jahre frei .

Wäaldstr .7 9 , Ruf 4468
AKTUALTHTATEN —KINO 2 Min. von der Hauptoost
Cäglich 15 —23 Uhr . Einlaß ununterbrochen bis 22 Uhr
Jeden Mittwoch wegen religiöser Feier geschlossen .
Jeden Freitag FProgrammwechsel .

Ill 50
minulen

„Das Akgluensie u. meressantesie aus aler Welt
n dlen Neuesten Wochenschauen

U. 2. . Deutsche FußBballmeisterschaft 1953
Sowrie : Schiffahrt und Fischfang auf Island . / Der Landbrief -
träger , mit hochinteressanten Kufnahmen vom winterlichen Hoch -

Schwarzwald . / Die böse Spinne , ein lustiger Zeichentrickfiim
Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer æugelassen

kine Woche
kostenlos

liefern wir lhnen

chhe

um ihnen Selegenheit zu geben dieselbe in aller Ruhe

guf ihren lnheit hin zu öberpröfen und Sie werdlen

gestα Seit
% AKTUELIU

LEBENDIG

INIERESSANI

diesetbe gesteſtet ist .

Machen auch Sie einen Versuch

HIER ABTRENNENI

probe - Bekeferung
tletern 8ie mit die

BADISCHE

N AlIEMEINE Zkfrune

eine Woche kostenles und urverbindtich zvur Probe

Zuname Vorname

ERRRDRDDRRRDD
I2SHES

IIIIIIIID

Gastspiel in Baden - Baden

Cosi fan tutte

Komische Oper v. Mozart

5 ScHAUSFIELRHAUs:
20 Uhr :

Letztmalige Wiederholung :

feuerwerk

Musik . Komödie v. Paul Burkhard .

Muel . Vaſſer Nogfrfel .
Karisruhe KoisefsH 150 Jel. 86·18·

Töpper “ an jedem Donnerstag , erstmals ab 9. Juli 1953

tellen - angebote

Metcen ,
als Vertreter für den Raum
Baden - Württemberg , mit besten
Beziehungen zur Bauwirtschaft
von einem namnaften Werk ,
für sofort gesucht . Außerge -
Wöhnlich hohes Einkommen .
Offert . unt . K 3338 „ A2“ , Karls -
ruhe , erbeten .

DM 300 . —
Mindestmondiseinkommen
Werden Ihnen vertraglich ga -
rantiert , wenn Sie den Verkauſ
gefragter Gebrauchsartikel , auch
nebenberuflich , übernehmen
Wollen . Vorkenntnisse , Laden
und Kapital nicht erforderlich .
Senden Sie DM 2. — für eine
Warenprobe nebst Verkaufsan -
leitung an die

Zentral - Verteilungsstelle ,
chemo - technischer Erzeugnisse

Karlsruhe - Neureut ,
Postfach .

1 Kepitallen

Wuldstr . 28

neben Koffee Museum

Amtliche Lospreise

½ 3 . - ½ 6 . - ½ 24 . —

Verkauf 8- 19 Uhr
Verscind cuf Bestellung
Zehlbor nach Empfang

lonen·¶ Naurer
Keirlsruhe , Waldstraße 28

Gutgehender Betrieb in Karls -
ruhe sucht

5 - 10 000 . — DM
auf 1 Jahr , 15 - 20 % Zins , mehr -
kache Sicherheit . Angebote unt .
K 3331 an die „AZz“ , Waldstr . 28
erbeten .

Stellen - Gesuche
Arbeiter ,

42 Jahre , sucht Stellung , gleich
welcher Art . Angeb . unter K 3836
an „AZl , Waldstr . 28.

ſ — EE ee
Bescheidener , strebsamer , junger
Handwerker , sucht ab 15. Juli

möbliertes Zimmer ,
Zuweisung des Wohnungsamts
Vorhanden . Angebote unter K 3334
an „ AàZ, Waldstraße 28 .

BMWZ , NSU- , Viktoriu - ,

Gritzner - Motorräder

Motorroller

Steib - Seitenwagen
Jeilzahlong

AUro - KETTIER
We ingarten , ſelefon 12

Betonmischer

Förderhander

Baugerate
vom Vorrat gönstig lieferbor

Rheinische feldnannen

u. gaumasoninen 6. m. b. l .

Zu verkaufen

Kleines

Küchenbüfeft
zusehen bei Strauß , Karlsruhe ,
Feldblumenweg 5.

Korbkinderwagen
gut erhalten , 40 . — DM, zu verk .
Theo Strübel , Knielingen , Saar -
landstraße 24.

Kuf - Sesuche

Elektrische Wasserpumpe ,
komplett , zu kaufen gesucht . An -
gebote unter K 3335 an „A2Z“,
Waldstraße 28.

neuwertig , billig abzugeben . An -

lWyuſtten Lie das ?

Itetigedrucktes Wort 25Æ

jedes Weitere Wort 10

80 billig sind

AZ- KIETINANZEIGEN
Mennheim , 0 7, Nr. 10
Telefon 507 30 und 44277

0

Durch Klosterfrau Melissengeist finde
Schlaf — und das ist viel wert ! “ So schreibt
Frau Johanna Meier , München 8, Zaubzer -
Str . 3. In unserer unruhigen Zeit findet der

neue Freunde . Kein Wunder : er wird ja schon
seit Generationen gerühmt als gutes Haus -
mittel gerade bei den nervösen Beschwerden
von Kopf , Herz und Magen !

Achtun : dven echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apotn .
— — rFñKiu. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .
Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Körper - und Fußpflegel

V , Selllglen ,00 etie ,
Runs on Henbin dleuUά

MATRATZEN
Lem SDEZAlistenl Zteil . m. Keil

eegras mit Wollauflage 87. . 73 . 59 . —

federeinlage - MHatrutzen 125 . - 112 . 98 . -

„ Schluraffia ( - Original 155 . — 141 . - 127 . —

Kdpok (l αοα - KPHD ) 181 . - l67 . - 148 . —

7
( Eoste - Schener - Steppdecken - Wolldecken - Bettfedern )

BLENRK

lleeintus , lieternagen -
Und Motorroller - Verleih
B3etz , Weinbrennerstraße 34f Teleton 2001

Metretzen -

Spezidl - Werkstätte
Kdiserstr . 71

Tele fon 5074

SCHfEIBMASCHINEN

Meister - Klasse
mit VMiergang - Setriebe

sofort lieferbar

DKW - TLEEB
Karisruhe Amaulienstraßge 63
Nof 2654/2655 beim Möhlburger Ior

Reperetur - Betrieb ll
Durlecher Allee 107 Weinweg )

Cubtwig Erhardt
K A R LS RN UtE

AU tUοW - ISSfINTZſki . 895 Auch ein kleines Inserat
bringt ein gutes Resultat !

Herrn Kkönig sieht mon voll Vergnögen
hier in der 8odewonne liegen .

Gleich broust uncl spritzt uncl prustet er .

Frou König lecht nur : iMi⸗ herl

* fa νννινν . Secleci ,Rlieaeu
füör 30Pf . gibts 23 kimer iMi- Lösung

78/583*

echte Klosterfrau Melissengeist Tag für Tag
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